
Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Herausgeber: Schweizer Hotelier-Verein

Band: 36 (1927)

Heft: 33

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 33

BASEL, 18. August 1927 REVUE SUISSE DES HOTELS
1 KT G 17 D A TT 17 • Die einspaltige Nonpareillezeile oder deren Raumi IN O I I-* • 45 Cts. Reklamen Fr. 1.50 per Zeile. Bei

Wiederholung entsprechender Rabatt.

A DfiMMCMFNIT • SCHWEIZ: jahrl. Fr. 12.— halb}. Fr. 7.—
n-JIN INEjlVJCdlN I • vierteljährlich Fr. 4.— monatlich Fr. 1.50

Zuschlag für Postabonnemente 30 Cts. AUSLAND bei direktem Bezug: jähr»
lieh Fr. 15.—, halbj. Fr. 8.50, vierteljährlich Fr. 5.—, monatlich Fr. 1.80;
Postabonnemente: Preise bei den ausländis:hen Postamtern erfragen. Für Ad-

rcssänderungen ist eine Taxe von 30 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins Ä
N9 33

BALE, 18 aoüt 1927

Organe et propri6t£
de la Soci6tö suisse

des Höteliers

Erscheint jed. Donnerstag Sechsunddreissigster lohrgang
Trenle-sixifcme ann&e Parait tous les jeudis

son espace 45 cts.
Rabais propor-ANNONCES: t ,ig„,

tionnel pour annonccs repetees.

AROMMPMCMTQ • SUISSE: douzemois fr. 12.—, six mcii
i N 1 NILIVICjIN lO • 7.—, trois mois fr. 4.—, un raois 1 fr. 50

Abonnements par la poste en Suisse 30 cts. en plus. Pour l'ETRANGER
abonnement direct: 1 an, 15 fr.; 6 mois, 8 fr. 50, 3 mois, 5 fr.; 1 mois, 1fr. 80.
abonnement ä la poste: demander le prix au H offices de poste etrangers.

Pour les changcments d'adresse ii est pergu une taxe de 30 cent.m *s.

Postcheck- & Giro-
Konto No. V. 65.

Redaktion und Expedition: Aeschengraben No. 35, Basel.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Dr. Max Riesen.

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35, Bale.
Gedruckt beim Verlag Otto Walter, A.-G., Olfen.

Compte de cheques
postaux No. V. 65.

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verchrl. Mitglieder werden hiemif
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Saisonschluss gewünscht wird, recht-
zeilig aufzugeben,

j, Zentralbureau S. H. V.

CC36©C3>&OG>S<©G>S©®S©©©S®9S©<S©3«»SOVereinsnachrichten |
Anfrage.

Ucber die Reisegesellschafi «Sundial
Tours » (Mrs. Vista Perdew, Dir., 71 No. 18th
Street, East Orange N. J.) ist dem Zentralbureau

von Mitgliederseite eine Klage
zugegangen. Zu unserer eigenen Information
möchten wir deshalb diejenigen Herren Ho-

; teliers, welche mil dem genannten
Unternehmen Geschäffsbeziehungen pflegen,
ersuchen, uns konfideniiell ihre Erfahrungen
damit bekanntzugeben.

j,1 Zentralbureau S. H. V.

'

ZurFrage derReklame.
(M. Korresp.)

Trotzdem die Sommersaison noch in voller

Blüte steht, Leitung und Personal der
Fremdenetablissemente fortgesetzt stark in

(Anspruch nimmt, beschäftigen sich schon
heute viele Hoteliers mit der Gestaltung, dem

'Ausbau ihrer Propaganda für den Winter
und die nächstjährige Saison. Vor allem dazu
angeregt durch die zahlreichen Akquisiteure
und Vertreter ausländischer Tagesblätter,
Zcitsdiriffen und Reisebureaux, die jahraus
jahrein unser Land abgrasen. Dabei werden
frühere eigene Erfahrungen und Ratschläge
der Vereinsleitung oder der Fachblätter vielfach

in den Wind geschlagen und es wird
manchmal bei der Erteilung von Anzeigenauf-
hägen drauflos gewirtschaflet, als ob das
Geld auf der Strasse aufgelesen werden
könnte. Viel zu oft wird ferner auch vergessen,

dass es von ausserordentlicher Wichtigkeil
ist, wie und wo und für welche Art von

Propaganda die vorhandenen Mittel jeweils
Verwendung finden. Es kann daher angesichts

der Millionen, welche das schweizer.
Gastgewerbe alljährlich für Zwecke der
Reiseverkehrswerbung ausgibt, dem einzelnen
Hotelier nicht off und nachdrücklich genug
empfohlen werden, mit aller gebotenen Sorgfalt

über diese seine Gelder zu disponieren.
Neben dieser bei einem seriösen und

kaufmännisch gut geleiteten Unternehmen
cigentlidi selbstverständlichen geschäftlichen
Forderung ist der Reklame aber auch in
bezog auf ihre Aufmachung und die Texlgestal-
tung besonderes Augenmerk zu schenken,
denn es ist durchaus nicht gleichgültig, in
welcher Form die Werbeschriften (Führer,
Piospekle, Piakaie etc.) oder Anzeigen an den
Interessenten, das Reisepublikum, herantreten,
sondern es muss dabei auf die Psyche, die
Einstellung und event. Anforderungen der
zukünftigen Kundschaft, die man mit seinen
Reklamcdrucksachen crrcidien, seinem Hause

sichern will, weitgehende Rücksicht unter
Anpassung an ihre Wünsche und Ansprüdie
genommen werden.

Als Hauptregel hat dabei zu gelten, dass
jede Reklame reiflich erwogen und dann fol-
geridilig durdigeführi wird, statt ohne Ueber-
legung in einem momentan gefassten Ent-
sdrluss, vielleicht auf Bearbeitung eines
redegewandten Akquisiteurs hin, ins Blaue hinein
Aufträge zu erteilen, über deren finanzielle
Tragweife und propagandistische Wirkung
keine Klarheit herrsdit. — Sodann soll die
Reklame vor allem wahr sein. Elwas versprechen

oder auskündigen, das man späler nicht
hallen und bielen kann, komm! einer Täusch-
ung der Kundsdiaff gleich und rächt sich früher

oder später immer, denn audi in der
Propaganda hat auf die Dauer nur die Wahrheit
Bestand. In den Werbesduifien und Anzei¬

gen sind daher auch Zudringlichkeiten und
Uebertreibungen zu vermeiden, da mit
Suggestionsversuchen bei der heuiigen
aufgeklärten und scharf urteilenden Menschheit
ohnehin nicht mehr viel zu erreichen ist. Eine
klar und leichtverständlich abgefasste, sich
einfach an die wirklich vorhandenen
Tatsachen, an die guten Eigenschaften, die
Vorzüge und Eigentümlichkeiten einer Gegend,
eines Kurortes oder eines Einzelhotels
halfende Werbedrucksache wird ihren Zweck,
die Kundenwerbung, viel nachhaltiger garantieren

als bombastisch aufgeputzte Anpreisungen,

denen man die Ueberfreibung
gewöhnlich auf den ersten Blick anmerkt und
daraus seine Schlüsse — meist negalive! —
zieht. Die gutdurchdachte und kluge Reklame
will denn audi heute, wie die Erfahrungen
aus allen Erwerbsgebieten aufzeigen, nicht
mehr überreden, sondern überzeugen,
weshalb die Forderung „Wahrheit in der
Reklame" ihre Anhängerschaft von Jahr zu Jahr
in rapider Weise vergrössert.

Dass jeder Geschäfismann, der gute,
seltene, ihm vielleicht besonders eigentümliche
Waren auszubieten hat, dies mit kraftvollen,
gewandten Worten tut, ist begreiflidi. Er soll
sich dabei aber vor Superlativen hüten und
nie vergessen, dass er sich an denkgeübte
und denkfähige Menschen wendet, die sich
kein X für ein U vormachen lassen, sondern
ebenfalls genau überlegen, wie sie ihr Geld
zweckmässig ausgeben können und wollen.
Wer daher über neue Werbeprojekte, sei es
für sein Haus oder im Interesse ganzer grosser

Gebiete oder Organisafionen, mit zu
entscheiden hat, lasse sich von dem Gesichtspunkte

leiten, dass der Erfolg einer
Propagandaaktion nicht lediglidr von der Höhe der
verfügbaren Summe abhängt, sondern im
gleichen Masse auch von der Aufmachung
und der Textgestaltung des Inhaltes, wobei
auf Zeit, Ort, wirtschaftliche Verhältnisse des
Landes, das bearbeitet werden will, und auf
die besondere originelle Prägung der Reklame

ebenfalls entsprechendes Gewicht zu
legen ist. — In Komplettierung der in der
„Hotel-Revue" zu der Frage kürzlich gebe

achten Ausführungen wollten wir die
vorstehenden Gedanken ergänzend nachtragen,
in der Ueberzeugung, dass jeder Hotelier, der
diese Richtlinien im grossen und ganzen, unter

geschickter Anpassung an sein Haus,
richtig befolgt, damit nur gute und nachwirkende

Erfahrungen machen wird. Reifliche
Ueberlegung und sorgfäliige Abwägung aller
Begleitumstände führen hier sicherer zum
gewollten Ziel als leichtgläubiges Einlenken auf
die meist sehr eigennützigen Angebote
redegewandter „Reklamereisender"!

Es gibt Reiseagenturen
und — Reiseagenturen!
Wie an dieser Stelle wiederhol! dargelegt

wurde, hat die Hotellcrie nur dann ein wirf-
schaflliches und berufliches Inlercsse, mil
Reiseagenturen in geschäftliche Beziehungen
zu treten und ihnen Rückvergütungen zu
gewähren, wenn dieselben den Hotels
regelmässig Gäste vermitteln und i n
normaler, geschäftsrichtigerArt
an der Förderung des internationalen

Reiseverkehrs durch
eigene Werbetätigkeit mitwirken.
Bei Reisebureaux, die ihre Aufgabe richtig
erfassen und loyal durchführen, bedeuten diese
beiden Anforderungen übrigens
Selbstverständlichkeiten.

Nun gibt es aber auch private Reiseagenturen,
denen es weniger darum zu tun ist,

dem Reiseverkehr und der Holellerie wirkliche

Dienste zu leisten,, als vielmehr auf deren
Kosten zu florieren, resp. die Holellerie als
reines Ausbeufungsobjekt betrachten. So
wird uns der Fall gemeldet, wonach ein
Reisebureau einem Hotel die Ankunft von 2
Reisenden fur zirka dreiwöchigen Aufenthalt
anzeigte und die übliche Kommission
beanspruchte, während es sich gleichzeitig auf
Grund direkter Korrespondenz herausstellte,
dass das Haus den beiden Reisenden durch
andere Gäste empfohlen wurde. — Der Ho¬

telier hat daraufhin die Ausrichtung der
anbegehrten Provision verweigert in der zweifellos

richtigen Voraussetzung, die Agentur
habe sich für ihre Arbeit, die lediglich in der
Bestellung von zwei Zimmern bestand, von
den beireffenden Reisenden bezahlen lassen
und sei daher nicht berechtigt, vom Hotel
ebenfalls noch eine Provision zu beziehen.

Mit dieser Einstellung befindet sich der
Hotelier u. E. im vollsten Recht. Sobald eine
Reiseagentur die Zuweisung von Gästen
nicht selbst vermittelt, sondern wie
im vorliegenden Fall bloss einen
Auftragausführt, hat sie rechtlich keinen
A n s p r u ch auf eine Kommission oder
Rückvergütung. Ein solcher Anspruch könnte übrigens

auch nur dann geltend gemacht werden,
wenn er vertraglich mit dem Hotel
vereinbart wäre, andernfalls besteht
jedoch für die Hoteliers keine Verpflichtung, auf
derartige Forderungen einzutreten. Leider
praktizieren aber gewisse Agenturen diese
Art Verfahren noch, sehr oft. So sind uns
Fälle bekannt, wo Reisebureaux den Hotels
mit dem Anspruch auf Provision die Ankunft
von Gästen signalisierten, von denen sie durch
persönliche Mitteilung erfahren hatten, sie
steigen in dem und dem Hotel ab. Die Wahl
des Hotels war also in diesen Fällen schon
getroffen, bevor die betreffenden Touristen
auf der Reiseagentur vorsprachen, deren
ganze — und auch unnötige — Arbeit demnach

lediglich darin bestand, eine simple
Postkarte abzusenden. Und trotzdem der
Provisionsanspruch!

^ Man ersieht aus diesen Ausführungen, wie
nolwendig es ist, auch hinsichtlich der
Gewährung von Provisionen äusserste Vorsicht
walten zu lassen. Darum — weitgehende
Zusammenarbeit mit denjenigen Agenturen, die
dem Reiseverkehr, der Hofellerie wirkliche
Dienste leisten, aber anderseits auch strikte
Zurückweisung all jener Tricks, die lediglich
auf eine geschäftliche Ausbeutung der Hotels

hinauslaufen. Zumal die Anforderungen
der Reiseagenturen an die Hotels ohnehin
nicht gerade klein sind!

Vorsicht!
Nicht anbeissen!

Mit der bombastischen Behauptung, die
grösste und schönste Reisezeitschrift Deutschlands

zu sein, bombardiert das Berliner Blatt
„Europa auf Reisen" in diesen Tagen erneut
auch die Schweizer Hotels mit Zirkularen und
Einladungen zur Erteilung von Reklameaufträgen.

Der Verlag zeigt ferner die Absicht
an, der Zeitschrift eine Kunstbeilage beifügen
zu wollen unter der Sammelbezeichnung
„Gaststätten aus aller Welt" und ersucht um
Einsendung von Photos oder Bildern zur
Reproduktion als Kunstblatt. Zur Kostendeckung
inklusive Lieferung von 25 Exemplaren des
Kunstblattes — es handelt sidi um Tiefdruckbilder

von 17 X 13 cm Grösse — beansprucht
der Verlag blossdieKleinigkeitvon
145 Reichsmark!, macht sich aber auch
noch anheischig, gegen Erstattung der Spesen
für die „geeignete" Unterbringung dieser
Kunstblätter besorgt zu sein. Wo und wie
diese Unterbringung erfolgen soll, darüber
schweigt sich das Blatt allerdings aus, teilt
dann aber nodi die besonders „wichtige"
Neuigkeit mit, es habe sich kürzlich ein
Reisebureau angegliedert und erbittet zu
dessen Händen nähere Angaben über die
Hotels, deren Preise und — natürlich! — auch
über die Provision.

Wir halten es für angezeigt, die gross-
sprecherisdien Behauptungen des Verlages
von „Europa auf Reisen" als internationaler,
als grösster und schönster Reisezeitschriff
Deutschlands hier elwas iiefer zu hängen, da
wir vom Standpunkie der schweizer. Hofellerie

der Publikation einen besondern
Reklamewert nicht zuerkennen können. Ganz abgesehen

davon, dass der Verlag über den
Umfang seines Leserkreis, der unseres Wissens
beschränkt ist, keine nähern Angaben macht,
scheinen uns die Art und Weise der Anpreisung.

die hochtönenden Phrasen, mit denen

sich die Zeitschrift bei den Hofeis einführen
möchte, nicht dazu angetan, letzteren die
Beteiligung mit Anzeigenaufträgen zu
erleichtern. Unsere Mitglieder handeln entschieden

klüger, wenn sie ihre Reklamemittel
zugunsten der mit unserer Auslandspropaganda
beauftragten Institutionen reservieren.

* * *

Graiis-Reklame-Carnels.
Ebenso wenig Wert können wir der Pio-

paganda durch die „Gratis-Reklame-
Carnets" beilegen, für die gegenwärtig von
einem Unternehmen in Ölten bei den
Hotels geweibelt wird. Es handelt sich dabei
um eine Art Reise-Unfall-Versicherung, bei
der jeder Hoielgast, dem ein solches Rekla-
me-Carnet übergeben wird und der ordnungsgemäss

in die Hotelkontrolle eingetragen ist,
während 8 Tagen gegen die Folgen von
Unfällen auf der Bahn, Post, im Lift usw.
versichert ist. Den Hotels, die mitmachen, wird
lediglich zugemutet, sich auf der ersten Um-
schlagseiie der Carnets eintragen zu lassen
und die Carneis, mit der Zimmernummer
versehen, an ihre Gäste abzugeben. Etwelche
Kosten sollen ihnen dagegen aus dieser
Reklame nicht erwachsen, was zu dem Argwohn
berechtigt, dass ihnen hier offenbar
Handlangerdienste zugunsten irgendeines, im
Zirkular des Oltener Unternehmens nicht näher
angegebenen „Geschäftchens" zugedacht
werden wollen. Wer die Hersiellungs- und
andern Kosten der „Grafis-Reklame-Carneis"
sowie die Prämien der Versicherungen eigentlich

trägt, geht aus der Offerte des die Idee
lanzierenden Geschäftes nicht hervor.
Wahrscheinlich aber die verschiedenen in den Carneis

inserierenden Firmen aus Handel,
Gewerbe und Verkehr, für die zweifellos diese
Art Reklame nicht „gratis" sein dürfte. Vielmehr

wird man unter Hinweis auf die Beteiligung

der und der Hotels gerade in diesen
Kreisen eine ausgiebige Akquisitionstätigkeit
enifalten, um sie zu Anzeigenaufträgen zu
ermuntern!

Wie gesagt, können wir den „Gratis-Re-
klame-Carnets" als Werbemittel für die Ho-,
tellerie einen besondern Wert nicht beimessen
und empfehlen daher unsern Mitgliedern auch
hier strikte Zurückhaltung. Sollte die Idee
eventuell sogar nur ausgeheckt worden sein,
um den Kundenkreis der mitbeteiligten
Versicherungsgesellschaft (deren Namen
verschweigen wir vorläufig) zu mehren, so möchten

wir den Hotels erst recht anraten: Hände
weg von dieser Sache! — Möge die Gesellschaft

sidi ihr Unfall-Portefeuille auf
geschäftsrichtigem Wege schaffen.

Umwechslung
des Schweizer Geldes

an der Grenze.
(Mitget.) Die Agentur der Schweiz. Bundesbahnen

in Paris macht Jahr für Jahr die
Erfahrung, dass ihr von den aus der Schweiz
kommenden Reisenden schweizerische
Silbermünzen zur Auswechslung gegen frsr.zü:;;-*
sches oder anderes fremdes Geld vorgewiesen

werden, wobei die Besitzer solcher Münzen

e.rwaiten, dafür fremdes Geld zum
Tageskurse des Schwci/erfrankens zu erhallen,
wovon natürlich keine Rede sein kann.

Frankreich hat seinerzeit als Mitglied der
laieinischen Münzunion den schweizerischen
Silbermünzen gesetzlichen Kurs gegeben, so
dass noch heute ein schweizerisches
Fünffrankenstück nur 5 französische Franken gilt
oder in Frankreich nur % seiner Kaufkraft in
der Schweiz besitzt. Dieser Umstand macht
es begreiflich, dass sich die Reisenden bei
oer offiziellen Vertretung der S B. B. in Paris
urn die Auswechslung ihres Schweizergeldes
bemühen. Leider ohne Erfolg, denn diese
Stelle kann die schweizerischen Münzen selber

nur als französische Franken verwenden,
weil sie mit Rücksicht auf das bestehende
Exporiverbot für gemünztes Geld ausser-
sfande ist, die schweizerischen Münzen auf
legalem Wege nach der Schweiz oder sonslwie
ausserhalb Frankreichs zu bringen.



_ 3*" Um die Reisenden daher möglichsi vor
ärgerlichen Erfahrungen und vor Schaden zu
bewahren, dürfte es sich empfehlen, in den
Hotels darauf hinzuwirken, dass die fremden
Gäste, namentlich die über Paris zurückreisenden

Amerikaner, ihren Vorrat an
schweizerischem Hartgeld vor ihrer Abreise oder
doch spätestens an der Schweizergrenze
gegen fremde Münze umwechseln.

Französische
Fremdenverkehrswerbung

in Deutschland.
Merkwürdig, wie die Zeiten ändern! Vor

wenig Jahren noch war es etwas riskant, in
französischen Städten deutsch zu reden, heute
irifft man auf den Pariser Verkehrs-Schnittpunkten

Polizisten mit der Armbinden-Aufschrift

„Man spricht deutsch". — Noch viel
weiter geht jetzt das französische Arbeitsmi-
nisterium, das angesichts der schwierigen
jjWirtschafislage den Plan zu einem grosszügigen

Werbefeldzug für den Fremdenverkehr
ausgearbeitet hat. Und zwar soll mit der
Stadt Berlin der Anfang gemacht werden,
indem man dort eine „Maison de France" errich-
ien will, dessen Aufgabe darin bestehen wird,
'den Besuch Frankreichs aus Deutschland zu
heben. Aehnliche Bureaux sind auch in London,

Wien, Madrid, den Hauptstädten
Skandinaviens und in New York vorgesehen. Die
iMittel werden zum Teil durch die Regierung,
zum andern Teil durch die Bahn- und Schiff-
fahrtsgesellschaften, die Seebäder, Hotels
und Verkehrsvereine beschafft. Die französische

Presse begrüsst das Projekt des
Arbeitsministers mit lebhafter Sympathie und
rechnet bereits mit einem starken Fremdenzustrom

aus Deutschtand. — Hoffen wir, diese
Werbeaktion werde eine starke Belebung
nicht nur des französischen, sondern des
gesamteuropäischen Reiseverkehrs zur Folge
haben!

Die Bedeutung eines
Golfplatzes alsWerbemittel.

In deutschen Fafhbläitern ist in letzter Zeit
wiederhol die Frage erörtert worden, ob ein
Golplatz wirklich denjenigen Wert als Mittel
zur Förderung des Fremdenverkehrs besitze,
den viele Kurplätze ihm zuschreiben. Man
gelangte dabei durchwegs ?u der Auffassung,
dass diese Sportgelegenheit für den
Fremdenverkehr und den Wochenendverkehr
geradezu ausgezeichnete Dienste leiste. In sehr
beachtenswerter Weise äussert sich namentlich

ein Vertreteer des Kurplatzes Baden-
Baden, Kurt Brenner, zu der Frage in den
„Deutschen Hotel-Nachrichten". Wir geben
dessen Ausführungen, die auch die schweizerischen

Fremdenzentren und Kurstationen
interessieren dürften, nachstehend wieder.
Vielleicht nimmt gelegentlich auch ein Schweizer
Fachmann zu der wichtigen Angelegenheit
Stellung. Kurt Brenner schreibt vom Standpunkte

des Platzes Baden-Baden:
Ein Blick in die Nationalitäten-Statistik zeigt,

wie sehr alle Hotels von dem ausländischen,
insbesondere amerikanischen Besuch abhängen.
Die bisherige Ausländer-Frequenz wird in dem
Äugenblick eine beträchtliche Steigerung erfahren,

wo Baden-Baden über erstklassige
Sportsmöglichkeiten verfügt.

Nicht nur die Tatsache, dass Europa jetzt
weit stärker als vor dem Kriege von Amerikanern

besucht wird, sollte Anlass zu allen den
Amerikanerbesuch fördernden Massnahmen
bilden, sondern auch der Umstand, dass heute im
Gegensatz zu den Vorkriegszeiten der Amerikabesuch

aus allen Volksschichten gestellt wird,
rechtfertigt eine Interessennahme auf breitester
Basis. Hotels aller Rangstufen und alle Arten
von Geschäften können durch zweckentsprechende

Dispositionen ihre Ausländerfrequenz
verbessern.

Der Amerikaner will weniger Unterhaltung
als gemeinhin angenommen wfrd; er verlang]
aber, wenn er side an einem Platz länger
aufhalten soll, erstklassige Möglichkeiten zu sportlicher

Betätigung; denn seinen Urlaub widmet er
in erster Linie seiner Gesundheit, die nadi seiner
Auffassung durch sportliche Betätigung am ehesten

gefördert wird.
Ein erstklassiger Golfplatz und grosszügige

Schwimm- und Luftbäderanlagen, Gelegenheit
zum Reiten usw. sind für den Amerikaner — in
einigen Jahren auch für den Deutschen — bei
der Auswahl des Kurortes daher von entscheidender

Bedeutung.
Wer die Massnahmen aufmerksam verfolgt

hat, welche andere internationale Kurorte in den
letzten Jahren zur Entwicklung ihrer Fremdenfrequenz

unternommen haben, mussle immer
wieder feststellen, dass dem Golfsport die aller-
grösste Aufmerksamkeit entgegengebracht worden

ist. Viele Kurorte haben einen Golfplatz
erhalten, andere haben einen vorhandenen
ausgebaut, wieder andere haben mehrere
Golfplätze geschaffen, weil die alten nicht mehr
ausreichen, und gross ist die Liste derjenigen Kurorte,

die einen Golfplatz gerne haben möchten,
vorerst aber die Terrain- und Finanzierungsfrage
noch nicht zu lösen vermögen. Jeder Kurort, der
einen erstklassigen Golfplatz besitzt, weist in
Erkenntnis der Werbekraft einer solchen Anlage
mit besonderem Nachdruck darauf hin.

Stehen nun die Anlagen eines Golfplatzes im
Verhältnis zu seiner Werbekraft? Die Frage wird
pur noch in Deutschland gestellt und ist zu
bejahen. Nach den ersten zwei Spieljahren wird
der Spielbetrieb die Platzunterhaltung decken.
Der Zinsaufwand für die Anlage ist gerechtfertigt,

wenn man berücksichtigt, dass der Platz

während der "ganzen Saisondauer werbend wirkt,
Gäste anzieht, vorhandene Gäste festhält, wichtige

Saisonereignisse in Form von Golfturnieren
gestattet und mithilft, gesellschaftliche Ansprüdie
zu befriedigen.

American style.
[O. T.l Ein bekannter amerikanischer

Journalist, A. Miles Bouton, hat unlängst eine
bemerkenswerte Aeusserung getan: „Der Prospekt,
der von der Badeverwaltung von Bad
herausgegeben worden ist, verdient wohl besonderes
Lob. Nicht nur vermeidet er alle Superlative,
sondern man erfährt audi darin, für weldie Art
Krankheiten die dortigen Kuren nidit geeignet
sind. Ich halte dies für besonders empfehlenswert,

während leider die Prospekte von
einzelnen Bädern den Anschein zu erwecken
suchen, dass die Kuren dort für allerlei Krankheiten

wirkungsvoll sind. Ein Bad besonders
rühmt sich als das „wichtigste Bad Deutschlands".

Diese Ueberireibungen wären meiner
Ansicht nach am besten zu vermeiden."

Wir haben auch in der Schweiz Badekurorte,
die sich mit Superlativen und mit der Uebertrei-
bung: „Das wichtigste Bad der Schweiz"
herumwerfen, was der Konkurrenz gegenüber
verschnupfend wirkt und von dem lesenden Publikum

als Uebertreibung unangenehm empfunden
wird.

Gegen die Ausbeutung
der Fremden.

Dass hinsichtlich der Preisgebarung der Ho-
tellerie im östereichischen Bundeslande Kärnten
affenbar nidit alles stimmt, geht aus nachstehender

Mitteilung der dortigen Landesregierung hervor,

die wir einem Wiener Fachblatt entnehmen:
„Der Kärtner Landesregierung sind einige

Fälle zur Kenntnis gebracht worden, in denen
Sommergäste und Fremde durdi Verlangen
offenbar weitaus übermässiger Preise ausgebeutet

wurden. Zum Glück ist die Zahl der Gastwirte

und Fremdenbeherberger, die den ungemein

regen Fremdenverkehr des heurigen Sommers

derart missbräuchlich ausnützen, nur eine
sehr geringe. Immerhin besteht aber die
Gefahr, dass weit über die Bedeutung dieser Fälle
hinaus der Ruf des Landes Kärnten als eines
Fremdenverkehrsgebietes und seiner zum aller-
grössten Teil anständigen Gastwirte darunter
empfindlich leidet. Die Kärtner
Landesregierung fordert die Gemeindevorstehungen,
Kur- und Fremdenverkehrskommissionen auf,
alle ihnen zur Kenntnis gelangenden Fälle einer
Übermässigen Preisersfellung aufzugreifen, zu
prüfen, und wenn sie sich als richtig erweisen,
der Kärtner Landesregierung anzuzeigen. Ebenso

ist durch Anschlag und auf andere geeignete
^eise vor der Ausbeutung der Fremden zu warnen

und dafür zu sorgen, dass die Fremden zur
Anzeige offenbarer Ueberhaltungen in den Preisen

angeregt werden, und es ist auch hinzuwirken,

dass bei begründeten Beschwerden den
Gästen sogleich ein angemessener Preisnachlass
und eine höfliche Entschuldigung zuteil werde.
Die Landesregierung wird gegen die Schädlinge
des Fremdenverkehrs mit allen gesetzlichen
Mitteln, allenfalls auch mit einer gerichtlichen
Strafanzeige, vorgehen; sie wird veranlassen, dass
solche Gaststätten in den vom Lande herausgegebenen

Werbeschriften, insbesondere im Kärntner

Landesprospekt, nicht mehr aufgenommen
werden." — Das ist eine deutliche Sprache!

Swinemünde und Misdroy
verbreiten ihre Kurkonzerte

durch Lautsprecher.
(Von Ingenieur Werner Ahrens.l

In diesem Blatte wurde s. Zt. über die Musikausstellung

in Genf und die von der Firma Siemens
& Halske vorgeführte Musikübertragungsanlage
berichtet. Die Firma, die inzwischen für .die in
Genf gezeigten Einrichtungen den grossen Preis
erhielt, hat jetzt die ersten Einrichtungen für den
Kurortbetrieb, und zwar für die Ostseebäder
Swinemünde und Misdroy, geschaffen, nachdem
man sich schon auf den ietzten Jahresversammlungen

des Verbandes Deutscher Ostseebäder
mit der Frage der Musikübertragung für Kurorte
eingehend beschäftigt hatte.

Es besteht ein Interesse daran, die Konzerte
der Kurkapelle gleichzeitig an verschiedenen
Stellen — auf der Kurpromenade, im Familienbad,

in benachbarten kleinen Kurorten, die
orchesterfos sind, ja vielleicht in den einzelnen
Hotels ,die auf Musik „abonnieren" können —
wiederzugeben. Schon auf der Jahresversammlung

1926 des Ostseebäderverbandes trat ein
Siemens-Grosslautsprecher als Redner auf und
interessierte die Teilnehmer für sich und die
Musikübertagungs-Anlagen. Auf der diesjährigen

Jahresversammlung wurden die behandelten

Fragen der Wirklichkeit erheblich nähergebracht

und bald darauf die ersten Seebäderanlagen

verwirklicht. Misdroy gibt die Konzerte
der Kurkapelle im Familienbad durch sechs
Protoslautsprecher wieder und in Swinemünde sind
an verschiedenen Stellen Grosslautsprecher
aufgestellt. Man kann dort mit Musik baden,
promenieren, frühstücken, ja ein Hotel hat bereits
auf Musik abonniert. Die Zeit ist anscheinend
nicht mehr fern, zu der man Musik wie heute
Lichtstrom, Gas und Wasser von einer Zentrale
bezieht (durch die Kurverwaltung, einen privaten

Unternemer oder eine Musik-Konsumgenossenschaft).

Die Einrichtungen in Swinemünde sind so
getroffen, dass nicht nur die Konzerte der
Kurkapelle durdi das Verteilungsnetz weitergegeben

werden, sondern dass audi von einer
Pressestelle aus die neuesten Tagesereignisse
mit Hilfe der Musikübertragungsanlagen den
Badegästen bekannt gegeben werden. Ausserdem

kann man Rundfunkdarbietungen und
Schallplattenkonzerte verbreiten. Die Schall-
plattenmusik wird nicht akustisch durdi ein an
die Verstärkeranlage angeschjossenes Mikrophon
aufgenommen, sondern unmittelbar durdi eine
elektromagnetische Schalldose, wodurch die
Wiedergabe in bezug auf Klangtreue erheblich
gewinnt. Die Anlage ermöglicht also die folgenden

Arten von Darbietungen: 1. Kurkonzerte
und Pressenachrichten (erforderlich Mikrophon,
Vorverstärker, Leistungsverstärker). 2.
Sprechmaschinen-Darbietungen (erforderlich Schalldose

und Leistungsverstärker). 3. Rundfunk (er-

forderlidi Empfangsgerät und LelsJungsvcr-
stärker).

Mit Hüfe eines Wahlsdialters kann auf jede
dieser Uebertragungsarten gmgesdialtet werden.
Das Besprechungsmikrophon kann jederzeit kurz
gesdilossen werden, so dass z. B. bei Beendigung

von Musikdarbietungen die llebertragung
unverzüglich abgeschnitten werden kann und
die Geräusche der Zuhörer usw. nidit mit
fortgeleitet werden.
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Antwort auf Frage 4: Nichtbc zu gvorausbestellter Zimmer — Die Frage
betreffend Haftung des Gastes bei Nidit-
bezug bestellter Zimmer ist hier sdion in Nr. 29
yom 21. Juli behandelt worden. Der Gast ist
zum Sdiadenersatz verpflichtet, sofern ein Gast-
verfrag durdi bestimmte Bestellung
zustandegekommen und die reservierten Zimmer nicht
anderweitig vergeben werden konnten — Im
vorliegenden Falle nun erhebt der Gast den
Einwand „höherer Gewalt", weil der von ihm
benutzte Fernzug mit einer Stunde Verspätung in
Basel eintraf und er deshalb den Ansdiluss an
den Abendzug verfehlte, der ihn nadi seinem
Bestimmungsort hätte bringen sollen. Dieser
Einwand ist aber unstichhaltig, da der Reisende
sich pro Schadloshaltung an die Bahn wenden
kann, die für alle aus Zugsverspätungen
resultierenden Unkosten haftet. Die einschlügigen
transportreditlidien Bestimmungen sehen
ausdrücklich vor, dass Reisende, denen wegen
Zugsverspätungen und daraus folgender Verfehlung

des Anschlusses Auslagen erwachsen,
berechtigt sind, von der Bahnunternehmung

deren Ersatz zu verlangen.
Der Reisende kann daher in dem uns hier
beschäftigenden Falle die Bezahlung der bestellten,
aber nicht bezogenen Hotelzimmer nicht mit der
Berufung auf höhere Gewalt verweigern, kann
er doch seine entsprechenden Kosten auf die
Bahn abwälzen. — Ich empfehle daher all meinen

Kollegen, in derartigen Fällen rigoros auf
Bezahlung zu dringen, eventuell unter Anwendung

der gebotenen Rechtsmittel. Denn es will
mir scheinen, dass die Hotels kein Interesse daran

haben können, die Bahnunternehmen von
ihren Sdiadenersatzpflichten zu entlasten.

A. D.
* * *

Zu dieser Frage wird uns von einem deutschen
Kurgast noch geschrieben:

Für das Verhalten des Herrn Oberregierungsrates
in Bochum gibt es überhaupt nur eine

Antwort. Ihr Gewährsmann soll seine Rechnung
einem Bochumer Rechtsanwalt schicken und diesem

Auftrag zur Erhebung der Zahlungsklage
vor dem Amisgericht Bochum erteilen. Es ist
gar kein Zweifel, dass der Herr Oberregierungsrat

verurteilt wird und mit seiner dummen
Einrede von der „höhern Gewalt" unter den Tisch
fällt. Da wir immer noch Richter in Preussen
haben, kommt der Sdiweizer Hotelier zu seinem
Geld und wir Deutschen, die wir Ihr Land oft
und gern besuchen, zu der Genugtuung, dass
auch ein Oberregierungsrat unsere Nation im
Ausland nicht blamieren darf. A. Ch.

* * *
Frage Nr. 5: Illoyale Forderungen

von Chauffeuren.
In letzter Zeit hört man Klagen, wovon Chauffeuren

fremder Herrschaften des öftern die
Forderung gestellt wird, ihnen Provisionen zu verab-
reidren auf den von der Hotel-Garage bezoqcnen
Materialien (Oel, Benzin). In einem Falle stellte ein
Chauffeur an den Garageverwalter das Ansinnen,
er solle seiner Herrschaft grössere Quanten Benzin

und Oel verredinen, als er bezogen habe
und ihm, dem Chauffeur, die Differenz
ausbezahlen. Dieser Chauffeur liess durchblicken,
dass, wenn ihm nicht entsprochen werde, er das
nächste Mal eine andere Garage aufsuchen
werde, wo ihm entsprochen würde. Es ist klar,
dass diesem Manne nicht entsprochen wurde.
Aber es scheint, dass solche Praktiken doch ein-
zureissen drohen, und die Hoteliers tun gut daran,
wenn sie solchen Auswüchsen bei Zeiten
begegnen, zum Schutze ihres guten Rufes. Haben
andere Kollegen ähnliche Erfahrungen gemacht?
Welche Massnahmen wären geeignet, diesem Unfug

zu steuern? M. A.

Frage Nr. 6: Versprechungen von
Akquisiteuren.

Der Vertreter der Druckerei, welche das
offizielle Organ der „Nederlandsche Reisvereeniging",
der Zeischrift „Reizen en Trekken" herausgibt,
veranlasste mich letztes Jahr zum Absdiluss eines
auf drei Jahre verteilten Insertionsauftrages,
indem er mir sagte, dass er am Platze nur noch ein
oder zwei Hotels verschiedenen Ranges im
Blatte aufnehme und indem er mir mit Bestimmtheit

die Zuwendung einer grösseren Anzahl
von Einzel- und Gruppenreisenden durch die
Verbandslcilung zusidierte. Ich habe mir eine
spezielle Mühe gegeben, um die Tätigkeit dieser
Vereeniging durdi Befragen sämtlicher
holländischer Gäste zu prüfen und muss leider konstatieren,

dass ich bis heute keine einzige Empfehlung

dieses Verbandes verzeichnen konnte. Aus
dem Belegexemplar der Zeitschrift „Reizen en
Trekken" geht aber hervor, dass der Vertreter
desselben auf unserem Platze nicht weniger als
8 Hotels zur Empfehlung aufgenommen hat. Aehn-
lich sieht es an anderen Plätzen aus. Ich möchte
nun fragen, ob andere Herren Kollegen bessere
Erfahrungen gemacht haben und ob der Akquisiteur

ihnen atudi die besondere Empfehlung
ihres Hauses bei der Nederlandsche Reisvereeniging

und durch dieselbe zusicherte? Ob mit
besserem Erfolg? A. (j.

Frage Nr. 7: Vom „D e u t s c h - 11 a 1 i e n 11 -
schen - Touristenverband' zum Beitritt
einqeladen, gestatte ich mir die Frage, wie ich

midi zu dieser Einladung verhalten soll. *er-
spricht der Beitritt einigen Nutzen? Dient der
genannte Verband überhaupt den Interessen des
schweizer. Fremdenverkehrs und dessen
Förderung oder gilt die Einladung vielleicht lediglich

dem statutarisch festgelegten Mitgliederbeitrag?
Fl.M.

Technische Rundschau

Der Staubsauger im Diensle der Strasse.
(EL 209.) Die Anwendung des elektr.

Staubsaugers im Haushalt ist allgemein bekannt; er
erobert sich auf diesem Gebiet ein immer grösseres

Wirkungsfeld, da er in allen Fällen für die
Hausfrau ein stets zuverlässiger und geschätzter

Mitarbeiter ist. In Amerika ist man jüngst

auf den Gedanken gekommen, den Staubsaugerauch zur Reinigung der Strasse zu verwenden.Denn warum soll im Grossen nidit gehen, wassich im Kleinen so ausgezcidinet bewahrt hat
Man hat in New York mit drei Strassonstaub-
seugem den Anfang gemacht und ist von den
Leistungen hodi befriedigt, da alle Erwartungen
erfüllt wurden. Ein einziger Strassenstaubsauger
reinigt taghell 75,000 m' Fläche gegenüber 3500
m durdisdinitthdier Tagesleistung einer Stras-
senkehrmaschine alten Systems. Der Erfolg
springt in die Augen, besonders da der Staubsauger

bei dieser fabelhaften Leistung auch noch
die früher zur Beseitigung des zusammengekehrten

Unrats nötigen Arbeitskräfte entbehr-
lidi macht. Die Sfrassenabfälle werden während
des Fahrens vom Staub getrennt und in besondere

Behälter geleitet, die man an den dafür
bestimmten Orten leert. Was die Einrichtung in
grossen Städten für einen Fortsdiritt bedeutet,
kann sich jeder vorstellen, der etwa an Markttagen

die Berge von Unrat betraditef, die *ich
sdion in unseren Städten ansammeln. M.

§ Saison-Chronik |
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Veranstaltungen im August.
Engelberg: Intern. Tennistournir 16.—21. August.
Genf: Internat. Hundeausstellung 27. u. 28. August.
Interlaken: Pferderennen und Springkonkurren-

zen 27 und 28. August
Luzern: Intern. Tennistournier 22, August.

Festliche Veranstaltungen in Bern.
(St.) Die nächsten Tage und Wochen bringen

der Bundesstadt die vielseitigsten Veranstaltungen.
Vom 13. bis 21. August dauert die Aufführung
„Das grosse Welttheater" von Hugo v. Hoff-

mannsthal auf dem Münsferplafz durdi das
gesamte Personal des Kursaal Sdiänzli-Theaters
und die Zytglogge-Gescllsdiaft Bern. Am 21.
August gelangen die schweizerischen Pferderennen,

die als eine der bedeutendsten pferdesport-
lidien Veranstaltungen der Sdiweiz gelten können,

zum Ausfrag. Am 29. August und die
folgenden Tage findet auf den Plätzen des Tcnnis-
Sporting-Club Bern das internaiionale Tennis-
Tournier mit Ball statt. Am 1. und 2. September
werden die schweizerisdien Fouriere sidi zum 4.
schweizerisdien Fouriertag in der Bundesstadt
einfinden Die volkstümliche, lieder- und
farbenreichste Veranstaltung werden aber die Tage
des 3. und 4. September bringen, an welchen
das originelle „Bärnfest" auf der Plattform und
dem Münsterplatz abgehalten wird. Zu demselben

werden sich 40— 50 kostümierte Gruppen
einfinden, welche an beiden Tagen, zu prächtigen
Umzügen vereinigt, die Strassen der Stadt durchziehen

werden.

X. Sommerskirennen auf Jungfraujoch,
(sej) Das wegen schlechten Wetters von Mitte

Juli auf den Spätsommer verschobene X.
Sommerskirennen auf dem Jungfraujoch war eigentlich

auf den 27. u. 28. August vorgesehen, muss
nun aber, um eine Kollision mit den auf diese
Tage festgesetzten Interlakner Pferderennen zu
vermeiden, endgültig auf Samstag und Sonntag,

den 3. u. 4. September angesetzt werden.
Die Schneeverhältnisse auf dem Jungfraufirn
gestatten diese späte Abhaltung, indem der
Startplatz auf einer Meerhöhe von 3457 m liegt,
während das Ziel des 6 Kilometer langen
Abfahrtsrennens immer noch über der Schneegrenze

bleibt.
Sprunglauf, Slalom, Gruppenfahren am Seil

und Damenlauf können selbstverständlich im
altgewohnten Gelände durchgeführt werden.
Eine weitere Verschiebung des Rennens findet
nicht statt, so dass allgemein mit dem ersten
Septemberwochenende gerechnet werden kann.

Gesperrte italienische Pässe. (S. V. Z.) Infolge
von italienischen Militärmanövern sind zwischen
dem Kleinen St. Bernhard und dem Simplon
olle Bergpässe gesperrt, mit Ausnahme des Col
de la Seigne und des Grossen St. Bernhard.
Diese Massnahmen treffen Reisende mit oder
ohne Pass.
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Internat. Hotelbesitzer-Verein.
Die 52. Generalversammlung dieses Vereins

findet an den Tagen vom 9. bis 15. Oktober in
Rom statt. Auf der Tagesordnung figurieren
neben den ordentlichen Jahresgeschäften die
Wahl des Aufsichtsrates, des Präsidiums und des
geschäftsführenden Ausschusses sowie eine
Reihe von Vorträgen über aktuelle Fachgebiete.
Wie immer ist die Tagung von festlichen Anlässen,

Banketten und gemeinsamen Ausflügen
eingerahmt.
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Ein Amtsjubiläum.
In diesen Tagen kann Herr Direktor Hans

Valär auf eine 25jährige Tätigkeit als Leiter des
Kur- und Verkehrsverein Davos zurückblicken.
Der „Freie Rätier" erinnert bei diesem Aiilass
an die grossen Verdienste, die sich der Jubilar

um die Hebung und Entwicklung des Kurortes m

Zeiten raschen Aufstieges und vielfacher Wandlungen

des Fremdenverkehrs erwarb. Wir
präsentieren Firn. Direktor Valär zu seinem Ehrentage

unsere besten Glückwünsche.
Holelneubau in Biel. In der Stadt Biel

beschäftigt z. Zt. das Projekt eines Hotclneubaucs
die Geschäfts- und Verkehrskreise. Es wird der
Gedanke der Gründung einer Aktiengesellschaft
ventiliert, um auf dem Areal des alten Bahnhofes
ein Gebäude mit Verkaufslokalen und einem
Hotel zu 50 Fremdenzimmern zu erstellen Als
bencitigtes Kapital wird die Summe von 550,0')')
Franken genannt, die durch den Hotelier, die
Bauunternehmer und weitere Interessenten als
Aktionäre aufzubringen wäre. — Und das Hotcl-
bauverbot?

Bahnhofholeis in Deutschland.

Wie die „R. D. V."-Korrcspondenz meldet,
lässt die Deutsche Reichsbahngesellschaft ihrem
kürzlidi eröffneten Hotel im Stuttgarter
Hauptbahnhof eine zweite ähnliche Einrichtung folgen,
die bei dem Umbau des Bahnhofs in Beuthcn
geschaffen werden soll. Das neue Empfanqsge-



bäudc soll auf dringenden Wunsch der Stadt
Beuthcn mit ungefähr 35—40 modern eingerichteten

Hotelzimmern versehen werden. Um die
ständigen Unterkunftsmoghchkeiten in Beuthen
zu verbessern, haben die stadtischen
Körperschaften diesem Neubau zugestimmt und auch
die erforderlichen Mittel dazu bereitgestellt. —

Die deutsche Hotellerie ist über diese Konkur-
rcn/ierung von bahnamthdier Seite nicht sonderlich

erbaut. Es ginge uns in der Schweiz ebenso'

Holelbauprojekle in Ungarn.
Wie die Wiener Fachzeitschrift „Gasfhaus-

Hotel-Kaffeehaus" erfahrt, sollen mit Unterstützung

der Regierung zwecks Förderung des
Reiseverkehrs in Ungarn nicht weniger als zehn
„Ricscnhotcls" gebaut werden, zwei am Plattensee,

eines in Aggtclck, wo sich die bekannte
Eisgrotte befindet, eines am Rande des Bukk-
gebirges und eines im Kurort Karda. Da sich
die in Aussicht genommenen Orte auch fur den
Wintersport eignen, sollen die Hotels fur den
Winterbetrieb eingerichtet werden.

Baden-Baden.

Der Fremdenbesuch Baden-Badens stieg im
lull auf 13,000 Personen gegen 9300 im gleichen
Monat des Vorjahres. Die Zahl der Reichsdeutschen

betrug 8435 (6743), der Nordamerikaner
2076 (1320), der Hollander 1051 (486) etc. Die
Gesamtbesuchsziffer der Monate ]anuar-Juli belief

sich auf 53,477 gegenüber 46,200 im gleichen
Zeifraum des Vorjahres.

Der Fremdenverkehr in Berlin.
Die deutsche Reichshauptstadt hatte im Monat

Juli einen Fremdenbesuch von 140,000 Personen
zu verzeichnen. Die Steigerung gegenüber dem
Juli 1926 betragt 4M Prozent. Von den
Hotelgästen waren 82M Prozent Reichsdeutsche und
17M Prozent Auslander. Die Zahl der Ausländer
belief sich auL 24,600, darunter 6300 Amerikaner,
deren Ziffer sidi gegenüber dem Monat Juni um
mehr als 50 Prozent erhöhte. Man konstatiert
namentlidi audi eine wesenthdie Zunahme des
Reiseverkehrs aus Sdiwedcn.

Prag. Das tsdicdioslowakisdie Abgeordneten
haus hat kurzhdi den von der Regierung

eingebrachten Gcsefzcscnfwurf betr. Einfuhrung
des Befahigungsnadiweises im Hotel- und
Gastgewerbe angenommen.

Abschaffung des Visumszwanges in Ungarn.
Der Verein der Budapester Hoteliers verlangte
beim Ministerpräsidenten die Abschaffung des
Visumszwanges. In einer der Regierung
übermittelten Denkschrift wird bemerkt, die Zahl der
nadi Ungarn reisenden Touristen habe von 1922
bis 1925 einen Rückgang von 35,000 auf 24,000
erfahren, was den lastigen Einreiseformahtafen
zugesdirieben wird.

Finanz-Revue

Dividenden von Londoner Hotels.
Trotz den Wirkungen des letztjahrigen Streiks

der Grubenleute in England scheinen die
verschiedenen Hotels der brit. Hauptstadt geschäftlich
gut gearbeitet zu haben. So schüttet nach neuesten

Meldungen das Hyde Park Hotel eine
Dividende von 10 Prozent aus, desgleichen das Hotel

Belgravia, das allerdings pro 1925 17M Prozenf
Dividende ausrichtete. Auf dem Aktienmarkt soll
im Monat Juli für Hotelwerte gute Nachfrage zu
steigenden Kursen geherrscht haben.

„Lausanne Palace", vormals „Le Grand Hotel
Socielä Anonyme des Hotels Beau-Sife el
Richemonl in Lausanne. Nach dem Verwaltungsbericht

an die Aktionarversammlung erbraditen
im Geschäftsjahr 1926 Hotelbetrieb und Mieten
Fr. 460,176 —. Die allgemeinen Unkosten, Steuern
und Verschiedenes erforderten Fr. 61,379.—, die
Zinsen Fr. 473,078 —. Die Hoteleinnahmen stellen
sidi um Fr. 235,983 — über diejenigen des
Vorjahres. Trotz der Steigerung der Reineinnahmen
reichen diese zur Leistung der Zinsen und der
Abschreibungen nicht aus. Fur 1925 betrugen die
Betriebsergebnisse Fr. 206,062.—, der Passivsaldo

betrug Fr. 68,968.—. Die letzte Dividende
wurde 1913 mit 5 Prozent ausgerichtet.
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Kleine Totentafel
Basel. An den Folgen eines Unfalles, verursacht

durch einen unvorsichtigen Automobilisten,
verschied kürzlich Herr Schriftsetzer L. Brunner.

Als früherer Faktor der Verlagsdruckerei
Böhm war Herr Brunner ein langiahnger Mitarbeiter

an Herausgabe und Druck des Schweizer

Hotelfuhrers und der «Hotel-Revue», der
über hervorragende Fach- und Sprachkenntnisse

verfugte — Wir werden dem auf so
fragische Weise Verstorbenen allzeit ein ehrendes
Andenken bewahren. Der Trauerfamihe unser
herzliches Beileid.
j)®S®S<$©®S«9<3>Si0®S®®«S>©®S<9®S©(3«©®S,S5j

Ausstellungswesen
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Austeilung St. Gallen 1927.

Vom 10. September bis 2. Oktober findet
in St. Gallen eine Austeilung fur Landwirtschaft,
Gartenbau, Gewerbe, Industrie und Kunst statt,
die eine machtvolle Manifestation der st
gallischen Volkswirtschaft zu werden verspricht,
zumal die Veranstaltung mit einer Reihe
gesellschaftlicher Anlasse (kostümierter Festzug, Volks-
trachtenschau etc.) verbunden werden soll.

Die Abteilung Landwirtschaft wird umfassen:
Forderung der Landwirtschaft, Pferde, Rindvieh,
Kleinvieh, Sennenhunde, Geflügel und Kaninchen,
Bienen, Milchwirtschaft, Obstbau, Weinbau, Feld-
und Gemüsebau, Hilfsstoffe, Maschinen und
Geräte, Fortwirtschaft, Jagd, Fischerei, Ausstellung
für Pferde, Rindvieh und Kleinvieh vom 10—18.
September, fur Sennenhunde, Geflügel und
Kaninchen am 24. und 25. September. Vorfuhren
von Elite-Tieren der landwirtschaftlichen Ausstellung

auf besondern Platzen. — Abteilungen im
Betrieb: Käserei, Butterei usw.

Der Gartenbau fuhrt vor: Pflanzenkultur,
Blumenkultur und Binderei, Gartengestaltung, Hilfsmittel

fur den Gartenbau, Gärtnerisches Bildungs-
wesen.

In der Abteilung fur Gewerbe, Industrie und
Kunst zeigen über 400 Aussteller: Berufsbildung,
Fürsorge, Siedelungswesen, Oeffenthche
Betriebe, Verkehrs- und Kurwesen, Bank- und
Versicherungswesen, Bekleidung und Ausrüstung,
Küdie und Haushalt, Wohnkultur, Textilindustrie,

Nahrungs- und Genussmittel, Papier und
graphische Gewerbe, Leder und Lederwaren,
Holzbearbeitung, Metalle und ihre Verarbeitung,
Steine und Erden und ihre Verarbeitung,
Bauindustrie, Maschinen und Fahrzeuge, Instrumente
und Apparate, Medizinische Präparate, Drogen,
Chemikalien, Farbwaren — Eine Werkstrasse mit
über 20 verschiedenen Geschäften im Betrieb —
Die Unterabteilung Kunst- und Kunstgewerbe
zeigt: Malerei und Graphik, Plastik, Architektur,
Heimatschutz, Kirchliche Kunst, Totenehrung,
Kunstgewerbe, Angewandte Graphik

Jede Gruppe bildet eine in sich geschlossene
Abteilung der Ausstellung. Es wird auf
künstlerische Ausstattung der einzelnen Gruppen
Gewicht gelegt Im Mittelpunkt der Ausstellung
befindet sich der von der Sektion St Gallen
Gesellschaft schweizerischer Maler, Bildhauer und
Architekten zu schaffende Reprasentationsraum.

Pacific Handels- und Verkehrsausstellung in
San Francisco.

Vom 11.—20. November 1927 findet im Civic
Auditorium zu San Francisco die 1 Pacific
Fremden-, Verkehrs- und Handelsausstellung
statt, an der sich nicht nur die Industrien sowie
die Export- und Importfirmen der Union, sondern

auch die uberseeischen Lander am Pacific:

Japan, China, Indien, Australien etc. beteiligen

werden. Auch Europa ist zur Beteiligung
eingeladen.

Literatur

zum Studium und als Nachschlagewerk warm
empfehlen, ganz besonders aber den Inhabern
von Grosbetrieben, die Erweiterungen und
Neueinrichtungen planen. T.

;®S"SS>$©2

Im Wirtshaus. Gast: „Herr Wirt, kaum bin ich
eingetreten, da hat mir Ihr Kellner schon einen
Teller heisse Suppe über die Hosen gegossen."

Wirf (zum Kellner): „Fritz, Sie dürfen die
Gaste nicht zu warm empfangen."

Merkwürdig. Auf ihrer Sonntags-Autotour
nimmt Familie X. aus Basel in einem stillen Winkel

eines Juradorfes beim einzigen Gastwirt des
Dorfchens einen frugalen Imbiss ein. Das Bier
ist herrlich frisch und mundet ausgezeichnet. Aus
diesem Grunde beschhesst man im Familienrat,
am nächsten Sonntag dem kühlen Borne neuerdings

einen Besuch abzustatten. Gesagt, getan!
Allein diesmal ist das Bier warm und daher fad.
Deshalb Reklamation des Familienoberhauptes,
worauf die ländliche Serviertochter erwidert:
„Merkwürdig, s'ist doch no usem gliche Fass vom
letschie Suntig."

Vermischtes

„Restaurant Management" by J. O. Dahl. 318
Seiten mit zahlreichen Illustrationen. Ganzleinen-
einband. Preis 4 Dollars. — Im Verlag von Harper
& Brothers, publishers in New York und London,
welche Firma auch L. M. Boomer's bekanntes
Buch „Hotel Management" herausgegeben hat,
ist ein neues Werk unter obigem Titel in
englischer Sprache erschienen. Der Verfasser, Mr.
Dahl, ist wie kaum einer berufen, über diese
Materie zu schreiben, hat er doch selbst lange
Jahre in zahlreichen Hotels und Restaurants
Amerikas und Europas, auch in der Schweiz, in
den verschiedenen Stellungen praktisch gearbeitet,

nicht allein zum Broterwerb, sondern mit der
bestimmten Absicht, seine Kenntnisse und
Erfahrungen spater literarisch zu verwerten. Heute
ist Mr. Dahl Direktor des Service Department der
bekannten amerikanischen Fachschriften „Restaurant

News and Management" und „Hotel
Management". Sein heute vorliegendes Werk,
genannt „Das Budi der tausend Ideen" ist eine
umfassende Studie der wissenschaftlichen und
praktischen Restaurantfuhrung. Es enthalt ausser

eigenen Gedanken des Verfassers viele
wertvolle Anregungen von hunderten bekannter
Fachleute, mit denen er im Laufe seiner
mehrjährigen Studienreisen — davon allein 2 Jahre in
Europa — in Berührung kam. In 32 Kapiteln werden

alle die Organisation der verschiedenen
Abteilungen, den eigentlichen Betrieb und die
Leitung betreffenden Fragen in leicht verständlicher
Weise erörtert Wenn auch Verschiedenes fur
unsere schweizerischen Verhaltnisse ausser Betradit
fallt, mochten wir dodi jedem Hotelier und
Restaurateur die verdienstvolle Arbeit Mr. Dahls

Eine arktische Hundehöhle am Jungfrauj'och.
(jb-) Der neue Sphinxstollen der Jungfraubahn
mundet nach Durchbrechen der Felsen in einem
etwa zehn Meter machtigen Firnpanzer. Vor dem
Stollenausgang liegt sanft und zum Skifahren
einladend der zum Obermonchjoch ansteigende
Firn. Um die Polarhunde der Jungfraubahn diesem

fur Schlittenfahrten sehr geeigneten
Ausgangspunkt nahe zu haben, ist in dem Firnmantel
zwischen Felsen und freier Luft ein geräumiges
Hundehaus ausgebrochen worden, das vom
Sphinxstollen aus betreten wird. Die klugen
Tiere scheinen sich in dieser an arktische
Verhaltnisse erinnernden Behausung besonders wohl
zu fühlen. Wenigstens zeugen ihre ausgelassenen

Sprunge von strotzender Gesundheit und
wenn man sie im Zuggestrange eines Handschht-
fens davonstieben sieht, so muss man diese rauhen

und zähen Gesellen bewundern.

CIGARETTES

LAURENS
23 GRANDS PRIX - HORS CONCOURS

It

Altbewährte Weltmarke!

Maffoni's
Giesshübler
Zu haben in Mineralwasserhandlungen,

Hotels und Restaurants, sowie
durch die Generalvertretung für die

Schweiz

A.-G. Ulmer & Knecht
Zürich 8
Tel Limmat 96.10

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Tochter aus gutem Hause
sucht selbständige stelle als

oder als Erste. Wurde auch
in rca-Room gehen Gute
Zeugnisse 7 u Diensten Eintritt

Sept./Okt Gefl. Offerten

unter Chiffre Z. G. 2452
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.»»»»
Lac Leman, I'afiaire la plus

avantageuse de Suisse
Hötet Eelvedöre au Mont Pterin

s/Vevey. (2412s)
900 ni. alt futuculaire depuis
Vevev (a 2C0 in). 22000 m2
pare. pres. bots, tennis, sources

d'eau fraiclies. Vue splendide

stir tout le Lac LSman
50 ch Vastes Salles et salons,
tcrrasses. veranda nr.
solarium. garage, immense cuisine,
othces. lingerie, etc.. 3 s. d.
Bains Chauif. Centrale, a
vendre non mcublö Fr. S.
70.000.—. compt. *2 lon-
gues £ch£ances — Gardtcn
sur place. S'adr au propr.
M. Casparl a La Cluse (Ain).

?7t

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stets den srötrten Erfolg!

giftfrei, haltbar Erfolg nach
2—3 lagen ersichtlich. Erste
Referenzen. Sett Jahren bestens
eingeführt — (Gesetzlich ge¬

schützt) gegen

Käfer und Mäuse
Alleinfabrikant

R. Tiedcmann. Zurich 1.
\ ersand gegen Nachnahme.
Preis per kg Fr. 10—.

(JH S925 Z (00S6)

INSTITUT
WIDEMANN

GENF
„Grande Boissiere".

Internat ersten Ranges für Jünglinge von
15—20 Jahren. Höhere Handelsschule in
franz. Sprache. Park von 38,000 m2. Sport.

Nur Einzelzimmer. Externat.

A.-G. Möbelfabrik
Horsen-Glarus in Horsen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc. 476

Kmse für Sekretäre id kiollige Hektoieu

im Hotel La Roseraie in Genf
Gründliche Ausbildung in der Buchführung. Reception
und Geschaftsleituiig. Intensiver Unterricht im
Französischen und Englischen (24 W-St), durch Lehrer
der entspr. Nationalität. Konversation. Verkehrs- und
Finanzwesen an der Genier Hochschule. Kursdauer
3 Monate, ab 1. Oktober. I. Januar und l April
Direktion: U. Blumenthal, vteluihnger Leiter der
Fachschule des Schweizer Hotelier-Verems. Prospekte

(2444)

I

„UNIVERSAL" der staubsaugende

Bodenputzer

späntj wichst und
blocht jeden Boden.
Enorme Leistung-.Tadel-
lose Arbeit. Grosse Zeit-

und Arbeitersparnis.

ZOnch 1927 Goldene Medaille

Man verlange kostenlose,
unverbindliche Vorführung.

Suter-SftricklerSöhne,Morgen
Maschinenfabrik

se trouve dans les bons Hotels

Pour votre
Hall,
Bar,

Salle de
danse

et pour votre satte ä manger vous avez tout ä gagner
par l'installation de notre nouveau

Jazzband
electrique

unemerveille de finesse et de rythme et qui remplace
avantageusement un ensemble tres coüteux.

Se fabrique en 4 grandeurs
petit, moyen grand et geant. Demandez aujourd'hui

meme les prospectus ainsi que les conditions
avantageuses par

amortissements mensuels
On reprend les anciens pianos.

A. Emch, Montreux
maison specialiste fondee en 1867

J. H. 30306 D.

A la maison A. Emch, Montreux
Veuillez m'adresser votre prospectus illus¬

tre pour Jazzbands electnques

Nom

Adresse

Endroit



Verlängerung der Saison.
Unsere Leser erinnern sich der verschiedenen

Artikel und Stellungnahmen, die im Laufe des
letzten Herbst und Winters zu dieser Frage in
unserem Bialte erschienen. Die Verwirklichung
des Gedankens Hess sich bekanntlich für die
letzte Wintersaison noch nicht erzielen, weil die
Bahnunternehmen, an ihrer Spitze die S. B. B.,
mit Rücksicht auf ihre Finanzlage die ihnen
zugemuteten Opfer {Fahrpreisermässigungen)
ablehnten! — Nun scheint aber die Idee von
anderer Seite wieder aufgegriffen zu werden. So
wird uns gemeldet, es sei gegenwärtig in Lu-
zern und Umgebung eine Aktion im Gange, um
durch geeignete Organisation und weitgreifende
Propaganda eine regelrechte, langandauernde
Herbstsaison anzustreben. Man hofft dabei auf
die zielbewussie Mitarbeit namentlich der Ho-
tcllerie, aber auch anderer Verkehrskreise.

Wir geben von diesem Projekt hier mit dem
Ausdruck unserer Sympathie gerne Kenntnis
und wünschen den begrüssenswerten Bestrebungen

vollen Erfolg.

Verkehrspolitische Reminiszenzen.
Die erste schweizer. Eisenbahn, die Linie

Baden-Zürich, ist vor 80 Jahren in Betrieb
genommen worden. Aus diesem Anlass frischt die
„Neue Aargauer Zeitung" einige interessante
Daten auf, denen wir entnehmen, dass die ersten
vier Lokomotiven, das Rollmaterial und die
mechanische Ausrüstung, die aus Karlsruhe
stammten, von einem Basier Ingenieur gebaut
worden seien. Schon in der ersten Betriebswoche
wurden 0025 Personen auf der Linie befördert,
ein Zeichen dafür, dass man Mut hatte und wohl
auch redit neugierig war, nachdem doch einige
Zeit vorher wissenschaftliche Gutachten zum
Sdiluss gekommen waren, die schnelle Fahrt
könnte den Verstand der Passagiere verwirren.
Aber die Geschichte ging nadi heutigen Begriffen
gar nicht so besonders schnell, war man doch für
die acht Batzen Taxe dritter Klasse 45 Minuten
lang von Zürich nadi Baden unterwegs. Heute
durchfahrt man in der gleichen Richtung die 23
Kilometer lange Strecke im Sdinellzug in 19

oder 20 Minuten, während die Personenzüge
mindestens 36 Minuten brauchen, im schlimmsten

Fall aber — das richtet sidi nach Aufenthaltsdauer

auf den Zwisdienstationen — immer nodi
43 Minuten. Schon am dritten Betriebstage
forderte die erste Schweizerbahn übrigens ihr
Opfer, indem durch die Unvorsichtigkeit eines
Kondukteurs der erste tödliche Unfall sich
ereignete. Die Eisenbahn fand bald allgemein
Anklang. Man erzählt ja noch, wie seinerzeit während

des Baues der Strecke St. Louis-Basel die
Basler an schönen Sonntagen auf Materialwagen
mit Pferdevorspann auf den Schienen spazieren
geführt wurden und darob sehr entzückt waren.
Umso mehr waren die Städter und mit der Zeit
audi die anfangs recht skeptischen Landleute
begeistert, als der regelmassige Betrieb
aufgenommen war. Man lobte bei der Schweizer
Eisenbahn „die beguemen Sitze in den Wagen
mit dem sanften Gang und die trefflidie
Ordnung".

Vom Stanserhorn.
(Einges.)

Die Stanserhornbahn beförderte im Monat
Juli 8339 Personen gegenüber 6882 im gleichen
Monat des Vorjahres. Trotzdem die Witterung
audi dieses Jahr sehr zu wünsdien übrig Hess,
beträgt die Frequenzzunahme gegenüber dem
Monat Juli 1926 über 20 %. Die Zahl der Logier-
nädite im Kulm-Hotel hat sich im Juli gegenüber
dem Vorjahre um mehr als 50 % gehoben. Die
Reisenden bedienen sidi mit Vorliebe der
kombinierten Billette zu reduzierter Taxe, gültig fur
die Berg- und Talfahrt mit der Bahn, sowie
Naditessen, Zimmer und Frühstück im Hotel
Stanserhorn-Kulm.

Völkerbund und Verkehr.
Das vom Transifkomilee des Völkerbundes

zum Studium der Frage betreffend kombinierte
Transporte zwischen Eisenbahn und Luftschiffahrt
eingesetzte Unterkomitee stellte sidi auf den
Standpunkt, dass der Sdiaffung dieser
Beförderungsart keine unüberwindlichen Schwierigkeiten

im Wege stehen. Immerhin sollen vor der
definitiven Besdilussfassung nodi ergänzende
Studien vorgenommen werden, zu welchem
Zweck bei der Internat. Eisenbahnunion und beim
Internat. Luftverkehrsverbond nähere Angaben
einzuholen sind.

Die Entwicklung der Inlernal. Schlafwagen-
Gesellchaff.

Der „Manchester Guardian" vom 23. Juli
bringt einige interessante Daten über die
Fortschritte der Internat. Sdilafwagen-Gesellsdiaft
in den letzten Jahren. Danadi betrug der
Reingewinn des Unternehmens im Jahre 1924 63
Millionen belgische Franken, im Jahre 1925 86,6
Millionen und im Jahre 1926 137,7 Millionen. Dabei
ist allerdings die Entwertung der belgisdicn
Wahrung in dieser Entwicklungspcriode in
Betracht zu ziehen. An ordentlicher Dividende
wurden ausgeriditet: 1924 32 Prozent, 1925

40 Prozent und 1926 60 Prozent. — Zurzeit
beabsichtigt die Gesellsdiaft, auf ihren Kursen
audi Sdilafwagen 11. Klasse einzuführen.

Verkehr auf den Alpenposten.
In der ersten Augustwodie verzeidineien die

Alpenpostkurse einen Rckordverkehr, der durdi
eine starke Zunahme der Reisendenzahl
gekennzeichnet war, mit Ausnahme einiger weniger
Routen.

Die Gesamtzahl der beförderten Reisenden
stellt sidi auf 26,557 gegen 19,425 in der gleidicn
Wodie des Vorjahres. Seit Eröffnung des
Verkehrs sind nun bereits 113,786 Personen befördert
worden oder rund 28,000 mehr als in der gleidien
Zeit des Vorjahres. Die stärksten Verkehrsziffern

weist nach wie vor der Maloja mit 4303
Personen auf, ferner die Strecke Nesslau - Budis
mit 3446 Personen, Grimscl mit 2703 und Chur-
Ticfenkastel mit 2339 Personen. Unier den in
diesem Sommer neu eröffneten Kursen arbeitet
besonders die Strecke Marfigny-Champcz gut,
während der Verkehr über den Flüela und den
Umbrail (St. Maria-Stilfserjodi) zu wünsdien
übrig lässt.

Fremdenfrequenz.
St. Moritz. Der Kur- und Verkehrsverein meldet

unterm 9. August die Tagesfrequenz von
rund 4000 Gästen. Die Zahl entspricht gegenüber
dem Vorjahr einer Steigerung von 20 Prozent.

Davoser Fremdenstalislik. Der Kurort Davos
zahlte vom 6. auf den 7. August 1927 3544
Fremde. Zur gleichen Zeit des Vorjahres waren

es 3204. Die Zunalime gegenüber der Vorwodic
betragt 59.

Basel. Im Laufe des Monats Juli sind in den
hiesigen Hotels etc. 29,410 Fremde abgestiegen.
(Gleidier Monat im Vorjahr 30,459.1

Rheinfelden. In den hiesigen Hotels und
Gasthöfen sind im Monat Juli 1300 Personen
abgestiegen, gegenüber 1372 im gleidien Monat
vorigen Jahres. Sie verteilen sich auf folgende
Staaten: Sdiweiz 1097 Personen; Grossbritannien
14; Frankreidi 39; Belgien-Luxemburg 4; Holland
43; Italien 9; Spanien-Portugal 3; Deutschland
56; Oesterreidi 9; Ungarn-Tsdiedioslowakei 2;
Rumänien-Bulgarien 2; Türkei 3; Russland-Polen
7; U.S.A. Amerika 12. Total 1300 Personen.

Graubünden. Die kantonale Fremdenstatistik
verzeichnet in der Wodie vom 24. bis 30. Juli an
Logiernachten: Sdiweizcr 62,467, Amerikaner
4636, Belgier 549, Briten 5814, Deutsdie 55,698,
Franzosen 2195, Griedicn 1188, Italiener 2411,
Niederländer 6727, Ocsterreidier 3904, Polen 413,
Russen und Ukrainer 308, Sdiweden, Norweger,
Danen und Finnen 644, Spanier und Portugiesen
1071, Tsdiedioslowaken 1492, Türken 164, Ungarn
2614, Jugoslawen, Bulgaren und Rumänen 66t,
andere Nationen 1116, insgesamt 154,072. Vor-
wodie 138,208. Seit 3. April waren insgesamt
972,939 Logiernädite.

Redaktion — Redaction:

Dr. Max Riesen
A. Math Ch. Magne

durch die Bahnhofbudihandlungen und
Zeitungskioske der grössern Städle und Snis-n-

plätze.

Preis pro Nummer: 40 Cls.

In allen guten Hotels erhältlich.

ENGLAND
ECOLE INTERNATIONALE - HERNE BAY

— Gegr. 1900 —
Englisch in 3 Monaten. Garantiere durch Einzelunterricht die
genügende Erlernung der Sprache fur das Hotelfach etc. Prima
Pension und Familienleben zugesichert Nächster Kursbeginu
ab 1. September. Prospekte und beste Referenzen auf Verlangen

durch
A. H. Cutler, Principal, 18, Downs Park.

Küchenmaschinen
53 k Hand und Kraft bei

Schwabenland & Co. A.-G., Zürich

wird als das
Feinste

In Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

erstklassigen Hotels. Ersatzöle
ioc. Man achte auf die

Referenzen von
weise man energisch zuru

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

Bevor du kaufst, schau, wer hier ausschreibt!

3000 führende Hotels- und
Restaurantbetriebe bestätigen,

dass das

das einfachste, gründlichste, sparsamste
und schnellste Verfahren ist, dem Silber
Hochglanz zu verleihen, und das

Silber schont.

Generalvertretung für die Schweiz:

Biniifir Krupp Metall IM M.
' LUZERN

ZUFRIEDENE
GXSTE!
Lassen Sie den Lunch-Packungen,
die Sie Ihren Gästen mit auf die

Ausflüge geben, eine Portion
Chalet-Käse beifügen.

Chalet-Käse ist konzentrierte Nahrung

in praktischer Form, zart im
Aroma und auch bei grösster Hitze
stets appetitlich.

Chalet-Käse machtzufriedeneGäste
und kommt gar nicht teuer. Sollte
Ihr Lieferant keine Chalet-Käse

führen, so wenden Sie sich direkt
an uns.

CHALET
ALPINA KAESE A.-G., BURGDORF

Suisse. 42 ans. 3 langlies, con-
nuissant ä fond i'hötcllerie,
sericnx et Cnergiquc, mnri6,
fctnmc cgalement du mötier.
clicrclie situation pour octobre
procham. snison ou atmSe.
Dirigc actuelleinent unporiant
Etablissement en France.
S'adresscr sous chiffre M. R.
2447 a l'Hötcl-Revue a Bale 2.

Fachmann
in gesetztem Alter, mit
fachkundiger Frau. beide die
Hauptsprachen beherrschend,

sucht

Direktion
in mittlerem Hause. Gcfl
Offerten u. Chiffre H. R. 2377

in ü. Schweizer Hotel-Rcvuc.
Basel 2.

JSOTTÄ
Zu beziehen durch alle besseren Weinhandlungen und Likflrfabriken

STÖCKU & ERB
CET®* Appa rate f ab rik
iwLL Küsnacht (Zeh)

Wir fabrizieren die in jeder
Beziehung vollkommensten und
preiswertesten Apparate für
Hotelsund Restaurationen

U.A.
SPÜLTISCHE
TOILETTEN

CLOSETS
BXDER

HEISSWASSERAPPARATE

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art. Schuhcreme ..Idea
Bodcuw ichsc. Boden»!, ^talil-
spanc, tssig-Esscrz ^0 etc
liefert in hesici üua'itit
billigst 0. H. Tische.-. Schweizer

Zündholz- und lettwaren-
T.ibrik. Tchraltorf (Zeh

Oegr. Ib'O. Golu Med. Zurich
1894. — Verlangen Sie Preis¬

liste und Prospekte

Verlangen Sie Preisliste oder geben Sie uns Ihre
Wünsche bekannt, wir werden Ihnen mit Vor¬

schlägen und Offerten dienen.

- SWISS CHAMPAGNE
•' ..t-X '* p|u*

Vf| l l wirpA ANCIENNE MAISON SUISSE

JUU V ILII ,| Me tu Uli t Keuebitel

pDCDCO / EXPOSITION DE BERNE 191*
X1iH'-H-y]/ :.» HfOAlLLE D'OI

atcc Klicitifions du.Jury

Goldene Medaille
der Schweiz. Gastwirtschafts-

Ausstellung

A.-G. vormals

DrogerieWernle&Co.
Zürich 1, Augustinergasse 17

Wernle's Metallputzmittel
Ver'ansjen Sie Gratis-Muster und Offerte
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Medailles de merite
pour les employes d'hötel.

Les membres de la Societe sont pries
de nous transmeltre ä temps les commandes
dont its desirent l'execution pour la fin de
la saison.

Bureau central de la S. S. H.

Line question.
Le Bureau central a requ d'un membre de

la Societe une plainle au sujet de la societe
de voyages «Sundial Tours» (Mrs. Vista
Perdew, Dir., 71 No. 18 th Street, East Orange
N. En consequence, pour notre propre
information, nous prions Messieurs les
Hoteliers qui se trouvent en relations d'affaires
avec I'entreprise susdite de bien vouloir nous
foire connaitre, confidentiellement, les
experiences qu'ils ont faites.

Bureau central de la S. S. H.

La rationalisation
dans l'hotellerie.

M. Paul Lebrun, president de la Chambre
nationale de l'hotellerie franqaise, a ecrit re-
cemment sur ce theme, dans la « France
Höteliere », un remarquable article dont 1'ho-
iellerie suisse elle-meme peut faire son pro-
fil, bien qu'il ait ete adapte, naturellement,
aux besoins speciaux de l'hotellerie franqaise.

Tout le monde aujourd'hui parle de
rationalisation, les parlementaires comme les eco-
nomistes, les chambres de commerce comme
les associations professionnelles. Dans cha-
cun de ces milieux, on cherche dans la
rationalisation les moyens de prevenir ou de
surmonter les crises, de ramener la prospe-
rite dans l'inrjustrie, le commerce et la pro-
duciion agricole.

Qu'est-ce done que la rationalisation
Si le mot est nouveau, la diose ne l'est

pas. C'cst simplement diriger ses affaires
d'unc maniere rationnelle, ä savoir, comme
le dit M. Lebrun, « dans un esprit de bon sens
cl d'ordre, avec le souci de diminuer ses prix
de revient, avec la preoccupation d'arriver
au maximum de rendement avec le minimum
de temps, de personnel et de capitaux
employes ».

En Suisse, ou depuis le commencement de
la guerre mondiale l'hotellerie subit une crise
dont elle commence seulement ä se. relever,
il est superflu de demontrer la necessiie de
la rationalisation dans la conduite des
affaires. Et mainlenant que la crise s'attenue,
la rationalisation est d'autant plus indispensable

que de nouvelles concurrences se
diessent autour de nous, que l'hotellerie
elrangere se perfectionne elle-meme rapi-
dement, que le tourisme mondial se repand
de plus en plus dans des pays neufs, que nul
ne visiiaif autrefois, ce qui reslreint d'autant
noire part de clientele internationale.

Dans l'hotellerie, comme dans les autres
industries du reste, il faut distinguer entre la
rationalisation exterieure et la rationalisation
interieure.

La premiere consiste ä obtenir des auto-
rites et des institutions economiques et
sociales en rapports avec l'hotellerie les meil-
leures conditions possibles dans les domaines
ndministratif, fiscal, juridique et economiquc.
Celle mission incombe naturellement, en
premiere ligne, ä I'organisation professionnelle,
centrale, regionale ou locale.

La rationalisation interieure consiste dans
le perfcclionnement des methodes adoptees
dans la direction technique et financiere des
exploitations hoteliercs.

M. Paul Lebrun signale ici diverses
ameliorations que nous cslimons etre aussi ne-
ccssaires et urgentes en Suisse qu'en France.

C'est tout d'abord l'introduciion et la tenue
d'une comptabilite rationnelle, non seulement
dans les grands hotels, mais aussi dans les
moyens et les petits hotels. Dans la region
de Lyon, les hoteliers ont realise entre cux
une organisation de verification d'ecritures et
de comptabilite. «Nous aimerions voir cet
exemple suivi partout, dit M. Lebrun. Les
chiffres ont leur eloquence et souvent, en'
comparant sous une forme claire les recettes
de leur exploitation ä ses depenses, beau-
coup d'holeliers, particulierement dans les
regions de petite hötellerie, comprendraient
dans quelles conditions defavorables its tra-
vaillent et quelle sottise ils font en luttant
entre eux ä coups de tarifs, de diminutions et
quelquefois meme de pislage. »

Rationaliser, suivant M. Lebrun, «c'est
encore pour l'hölelier, et en toutes circons-
tances, beneficier des avantages du groupe-
ment professionnel pour reduire ses frais
d'achats, d'assurances, de publicite ».

Si nous n'avons pas en Suisse une
organisation höteliere d'achats en commun, dont
la necessite du reste n'est pas demontree
chez nous, etant donne l'elat des relations
actuelles entre fournisseurs et hoteliers, nous

pouvons jouir par contre de nombreux avantages

dans les deux autres domaines : les

assurances et la propagande collective me-
thodiquement organisee.

L'observation des directives diverses don-j
nees, apres mur examen, par l'association
professionnelle, l'observation aussi des
decisions qu'elle prend en ce qui concerne la
reglementation des prix et tant d'autres branches

de l'economie höteliere, la luite collective

contre les exagerations et les abus sous
toutes leurs formes, voilä encore de la
rationalisation, et de l'excellente rationalisation.
La communaute d'efforts rationnellement
organises produit des resultats que 1'effort in-
dividuel ne parviendrait jamais ä obtenir.

Dans toutes les industries, on mene ac-
tuellement une vigoureuse campagne en fa-
veur de la rationalisalion. Notre industrie
höteliere, pour se maintenir a flot et prosperer,

se doit de suivre en masse le mouvement
general. Nous en sommes aujourd'hui ä un
point, en effet, oü aueun moyen de lutter avec
plus de chances de reussite dans l'äpre combat

pour l'existence ne saurait etre neglige
par aueun de nous, sans qu'il se rende cou-
pable envers lui-meme, envers sa famille et

envers la corporation.

L'Exposiiion nationale
d'hötellerie et de tourisme

de Nancy.
Le 10 juillet a ete inauguree solennelle-

ment ä Nancy l'Exp^osiiion nationale d'hötellerie

et de tourisme, installee au milieu 'de
ravissantes decorations sous les ombrages du
Cours Leopold. Des l'ouverture de ses porfes,
elle a connu le plus franc et le plus merite
succes.

Les pavilions etaient ranges de cliaque
cötes de la promenade, sur presque toute sa
longueur.

Les visiteurs s'arreiaient volontiers dans
le tres interessant pavilion de l'electricite, oü
le groupement des installateurs elecfriciens
de Nancy et des environs presentait les der-
nieres creations de montage el d'appareil-
lage : lumiere, fours, radiateurs, ventilateurs,
fleurs electriques, chauffeurs d'eau, pianos
electriques, grammophones, T. S. F., etc. Au
Stand des telephones prives, on assistait a
des experiences concluantes de signalisation
lumineuse ä l'usage des hotels.

Le stand de l'ameublement, avec ses mo-
deles si varies, montrait l'union de l'effort ar-
tistique avec le souci d'une adaption parfaite
au confort touristique. La presentation d'un
hall de reception pour un hötel moderne etaif
un veritable chef-d'oeuvre. Les appareils de
cuisson et de chauffage et les installations
perfectionnees de cuisines provoquaient l'ad-
miration generale, particulierement un four
moderne installe et exploite par les soins du
Syndicat de la boulangerie.

Le pavilion de l'alimeniaiion n'etait pas
moins riclie en nouveautes pratiques et l'on y
rencontrait une quanlife de veritables petites
merveilles. Pendant toute la duree de l'ex-
position, les hoteliers naneeiens ont accompli
un gros effort pour faire apprecier les
speciales savoureuses de la cuisine lorraine.
Dans le but d'initier les visiieurs aux possibility

de conservalion des denrees perissables,
les hoteliers ont presente de nombreux plats
conserves dans des chambres frigorifiques
vitrees. Les visiteurs degustaient volontiers
la biere blonde ou grenat, la biere des Gaules

et d'autres bieres fabriquees specialement
dans la region. Les grands vins, les vins de
table, les liqueurs, les aperitifs, les patisseries,

les beurres, les fromages, les eaux mi-
nerales etaient abondamment et avantageu.se-
ment representes. La charcuterie triomphait
dans plusieurs stands et les produits de la
Franche-Comte, sales ou fumes, jouissaient
tout particulierement de la faveur du public.

Le stand des tabacs a eu egalement beau-
coup de succes, car on pouvait y assister ä
la preparation des produits superieurs fabri-
ques dans toutes les manufactures de France.
On y voyait fonetionner, par exemple, une
machine capable de confeclionner, desservie

par trois personnes seulement, 220,000
cigarettes en huit heures.

La machinerie d'hötel : rr.onie-charges,
monie-plats — dont un exemplaire foneiion-
nait ä volonte ä l'electricite ou ä la main en
cas de panne de courant — ascenseurs,
persiennes mecaniques, grilles extensibles,
appareils pour la production du froid, etc. a
retenu longuement l'attention des profession-
nels.

A signaler enfin le pavilion du tourisme,
avec ses automobiles, ses autocars et sur-
iout ses vetements de sports.

Pendant toute la duree de I'exposilion ont
eu lieu des fetes diverses, des banquets, des
concerts, des bals, des illuminations. La
Föderation franqaise de l'epicerie et la Federation

de l'Est des hoteliers, restaurateurs et
cafetiers ont tenu ä cette occasion leurs con-
gres annuels. L'affluence du public a ete
constammeni tres elevee et ä certains jours
extraordinaire, si bien qu'au cours d'une seule
journee on a compte pres de 30,000 entrees.

Du 9 au 24 juillet inclusivement, des plats
lorrains variant chaque jour ont ete servis
dans les restaurants de Nancy, chacun ayant
le meme menu ä la meme date. Les gourmets

ont particulierement goute ce genre
pratique d'exposition et garderont de la
cuisine lorraine un delicieux souvenir.

L'exposition s'est terminee le 25 juillet par
un grand banquet officiel.

Considerable par la forte affluence materielle

des elements instructifs, originale par
son but et ses moyens, la manifestation dont
la metropole lorraine a ete le siege a eu une
haute importance par sa portee et ses effets
utiles. Les questions hötelieres et touristiques
ont des ramifications naturelles innombrables,
de sorte que le caractere special de l'exposition

se fondait dans un interet beaucoup
plus vaste : le progres economique general
du pays.

La plus grande el la plus
belle revue höteliere et

touristique d'Allemagrte!
Avec la peu modeste pretention d'etre la

plus grande et la plus belle revue höteliere et
touristique d'AIlemagne, le periodique berli-
nois « Europa auf Reisen » bombarde aussi
les hotels de la Suisse, ces temps-ci, de pom-
peuses circulaires et d'invitaiions allechantes
a lui passer des commandes de publiciie. Les
ediieurs annoncent qu'ils ont l'intention d'ad-
joindre ä leur revue un supplement arlistique
sous le litre general : « Hotels du monde en-
tier ». Iis sollicitent ä cet effet l'envoi de
photographies ou de tableaux ä reproduire
dans celte partie artistique. Pour les frais de
publication de ces cliches (17 sur 13 cm.) et
la fourniture de 25 exemplaires du supplement

artistique oü ils figureront, les editeurs
se contentent de la bagatelle de 145 marks!
11 est vrai qu'ils s'offrent, « moyennant rem-
boursement des frais », ä diffuser eux-memes
ce Supplement d'une maniere appropriee.
Mais ils ne disent ni oü, ni comment cette
diffusion sera effectuee. Iis informent en outre,
ä titre de nouvelle parliculierement impor-
tante, qu'un bureau de voyages a ete annexe
dernierement a leur entreprise et pour ce
bureau ils demandent des indications sur les
hotels, les prix et naturellement sur les
provisions qui sei ont accordees au bureau.

Nous estimons qu'il est sage et opportun
d'examiner d'un peu pres les grandes phrases

des ediieurs d'« Europa auf Reisen ». En
nous plaqant au point de vue special de
l'hotellerie suisse, il nous est difficile d'attribuer
ä cette revue une valeur particuliere comme
moyen de reclame. Sans parier du fait que
la maison d'edition est muette sur le nombre
des lecteurs de sa revue et sur les milieux
auxquels ils appartiennent, il nous semble que
le ton meme des circulaires est trop ampoule,
emphatique et pretentieux pour inspirer con-
fiqnce et pour engager les hotels ä soutenir
I'entreprise par des ordres de publicite. Nous
avons en Suisse d'excellentes institutions pour
organiser et realiser notre propagande ä l'e-
tranger; c'est ce chemin qui offre la meilleure
garantie d'arriver, sans depenses inutiles, au
but recherche.

La monnaie suisse
en France.

(Communique.)

L'Agence des Cherr.ins de fer federaux ä
Paris fait chaque annee l'experience que des
voyageurs lui ariivant tie la Suisse lui presen-

tent des monnaies d'argent suisse pour les
echanger contre de l'argent franqais ou
d'autre argent etranger, en s'attendant ä re-
cevoir en retour de l'argent etranger au cours
du jour du franc suisse, ce dont evidemment
il ne saurait etre question.

En son temps, comme membre de l'Union
monetaire latine, la France a donne cours
legal aux monnaies d'argent suisse, de sorte
que, aujourd'hui encore, une piece suisse de
cinq francs ne vaut en France que cinq francs
franqais, ou ne possede dans ce pays que le
cinquieme de sa valeur d'achat en Suisse.
Dans ces conditions, il est comprehensible
que les voyageurs cherchent ä echanger leur
argent suisse aupres de la representation of-
ficielle des C. F. F. ä Paris. Malheureusement
ils n'y reussissent pas, parce que cet office
lui-meme ne peut pas utiliser ces monnaies
suisses autrement que comme des francs
franqais. En effet, etant donnee l'interdiction
d'exportation de l'argent monnaye actuelle-
ment encore en vigueur en France, il n'est pes
en mesure de faire parvenir, par une voie
legale, ces monnaies dans notre pays ou n'im-
porte ou en dehors de la France.

Afin d'eviter le plus possible aux voyageurs

des experiences desagreables et de
les garantir contre un prejudice, il serait re-
commandable, dans les hotels, d'attirer l'at-
feniion des clients etrangers, et notamment
des Americains rentrant chez eux en passant
par Paris, sur ces circonstances et de les
engager ä echanger leur provision d'argent
monnaye suisse contre de l'argent etranger
avant leur depart ou au plus tard avant de
franchir la frontiere suisse.

t Le Commandeur Puzant
Masraff.

Comme nous l'avons annonce dans notre dernier

numero, M. Puzant Masraff, propriefaire du
Grand Höfel des Bains d'Yverdon, est decede
presque subitement, le 8 aoüt, ä la suite d'une
crise cardiaque, au chateau d'Entremonts.

M. Masraff, Armenien d'origine, etait ne le
25 octobre 1865 ä Samsoun, en Äsie-Mineure.
11 suivit les cours du College armenien de
Venise, puis il efudia le droit ä l'Universite de
Padoue. II habita ensuite l'Egypte pendant une
trentaine d'annees et y dirigea une tres impor-
fante manufacture de tabacs.

Ses multiples et actives interventions en
faveur de ses compatriotes armeniens et dans
diverses affaires religieuses lui firent decerner
par le Pape la distinction de Commandeur de
l'Ordre de Saint Gregoire le Grand.

En 1920, M. Masraff se rendit acquereur du
Grand Hotel des Bains d'Yverdon et des deux
sources qui en dependent aciuellement. A la
suite d'importantes transformations, il y crea un
etablissement balneaire de premier ordre, oü il
sejournait lui-meme frequemment avec sa
famille pendant l'ete.

M. Masraff se depensa sans compter pour
faire prosperer ses entreprises yverdonnoises
et y manifesta son experience consommee des
affaires. C'est lui qui entreprit l'exploitation
rationnelle de la source Arkina et donna un essor
considerable ä ce commerce d'eau minerale
maintenant connu au loin avantageusement.

«Tous ceux qui ont eu le privilege d'etre
en relations avec M. Masraff, dit le «lournal
d'Yverdon» auquel nous empruntons cette
notice, conserveront de lui le souvenir d'un homme
d'initiative, affable et courtois, extremement bon,
et regretteront sincerement de le voir disparaitre
si prematurement. Nous presentons ä sa famille
l'expression de notre respecfueuse Sympathie. »

Le jubile de la maison Emch
ä Montreux.

Le 31 juillet dernier, dit la « Feuille d'avis de
Montreux », la maison A. Emch, le magasin de
musique montreusien bien connu, a fete ä la
fois le 60me anniversaire de son existence et le
25me de sa direction actuelle. En effet, fondee
en 1867 par M. Frey, de Geneve, et reprise plus
tard par Mile E. Gavillet, la maison a passe en
1902 aux mains de M. A. Emch, qui par son habi-
lete et son travail en a fait un commerce pros-
pere.

Desireux d'associer son personnel ä cette
fete de famille, M. Emch a invite ses 28 employes
ä une excursion en autocar. La joyeuse cara-
vane s'est rendue au Lac Noir, oü a eu lieu un
banquet ä l'Hötel Spitzfluh. Apres une gaie
partie familiere, on est alle souper en Marin, au-
dessus de Lausanne, ä l'Hötel de la Croix-Fede-
rale. Ce second acte, oü l'intimife la plus tranche
n'a cesse de regner, s'est passe dans la salle
ä manger decoree de verdure, de lierre surtout,
embleme de la fidelite et de l'attachement. M.
Emch a remercie chaleureusement son personnel
de sa collaboration de tous les instants et les
employes ä leur tour lui ont exprime leur
reconnaissance. Apres une sauterie tres animee, on
a pris gaiment le chemin du retour.

A l'occasion de ce jubile, la maison Emch a
requ plusieurs lettres de felicitations de> ses
clients et de diverses personnalites qui s'inte-
rer.r.ent au commerce montreusien.

Nous y joignons les nötres avec empresse-
ment.



«Maisons de France».
On faisaii remarqüer ä ce propos que d'au-

Tärdfeu, ministfe frangais des fravaux publics,
allait, avec l'assentiment de M. Poincare, creer
ä l'etranger, en vue d'altirer en France une forte
clientele touristique, des bureaux de propagande
et de renseignements portant le nom de « Maisons

de France », doni les chefs seraient pour
ainsi dire des «ambassadeurs» du tourisme
frangais ä l'etranger.

On faisait remarqüer ä ce propose que d'au-
tres pays, notamment l'Italie, la Suisse et l'Alle-
magne, faisaient des efforts considerables pour
obtenir la faveur des voyageurs «ä change
eleve », ct que la France, ne possedant pas
('organisation adequate, laissait detourner ä son
detriment un flot de visiieurs qui, mieux ren-
seignes, n'auraient pas manque d'accourir en
France.

Interviewe ä ce sujet par un redacteur du
« Quotidien », de Paris, M. Frangois Dupas, l'Of-
fice national frangais du tourisme a fait, entre
autres, les declarations suivantes :

«II n'y a pas en l'espece d'initiative de M.
Tardieu. [.'initiative vient d'ailleurs. Derriere le
projet des Maisons de France, il y a surtout le
.desir de certains intermediaires d'obtenir le
maniement du nombre respectable de millions
consacres ä la propagande frangaise ä 1'etran-
ger. MM. Poincare et Tardieu sont Fun et 1'autre
trop avertis pour ignorer que le programme
qu'on leur prete est dejä realise dans d'excel-
lenies conditions.

« L'Office national frangais du tourisme pos-
sede en effet dans les principales villes du
monde: Londres, New-York, Vienne, Berlin,
'Amsterdam, Geneve, Barcelone, Bruxelles, Co-
penhague, Rio-de-Janeiro, etc. toute une serie
d'agences et de bureaux de renseignements,
jouant exacfement le role que l'on entend confier
aux futures Maisons de France. L'Office du
tourisme fait dans toutes ces villes une publicity
intensive pour contrebalancer l'influence des
offices nationaux des principaux pays concurrents:
l'ltalie, l'AHemagne et la Suisse. Ses ressources
sont limitees, mais cela ne l'empeche pas d'ex-
pedicr chague annee des tonnes de brochures,
de tracts, de photos, etc. dans les differents
pays dont la France recherche la clientele. II
depense annuellement, par exemple, 450.000
francs ä Londres, 300.000 francs ä Barcelone, etc.
II fait egalement une propagande intensive par
T. S. F., comme par le moyen du cinema et des
ecrans Iumineux dans les theatres.

« Cet effort se conjugue avec ceux des com-
pagnies frangaises de navigation et de chemins
de fer, ainsi qu'avec ceux des divers organes
interesses ä la prosperity du tourisme en France.

« L'Office national du tourisme est un orga-
nisme d'Eiat, mais il possede son autonomic
financiere. Cela lui permet, dans la mesure de
ses moyens, de prendre rapidement les initiatives

qui lui paraissent propres ä aiiirer en
France le plus grand nombre possible de tou-
ristes.»

"«La declaration suivanie^e 1'Office frangais
du tourisme au « Quotidien» nous interessc di-
rectement: « Si la saison a ete mediocre cettc
annee, e'est surtout au mauvais temps qu'il faut
s'en prendre. Permettez-moi cependant de vous
signaler un point qui a son importance. Les
palaces suisses offrent aux voyageurs, pour 25
francs-or par jour, une pension complete. Or,
les hotels de meme caiegorie, en France, font
payer la « chambre seule » au moins 125 francs-
papier. Que les hoteliers frangais nous aident
done en abaissant leurs prix. A taux egal, ils
auront la preference. »

L'Office frangais du tourisme a egalement
signale le projet de creer ä New-York, dans la
Cinquieme Avenue, une Maison de France. « Une
banque americaine avancerait les fonds, qui ne
s'eleveraient pas ä moins de 50 millions de
dollars. Cependant il s'agit lä d'une affaire abso-
lument privee, qui n'interesserait pas seulement
le tourisme, mais aussi et surtout le commerce
et l'industrie.»

« Le Quotidien » conclut:
« Etant donnees les declarations qui nous ont

ete faites ä 1'Office national du tourisme, il
paratt bien inutile de creer ä l'etranger de nou-
veaux fonctionnaires ou de nouveaux «ambas-
sadeurs», qui ne pourraient rien faire de plus
que 1'Office national, si ce n'est de prelever sur
le budget, au profit d'intermediaires prives, des
sommes que l'on s'arrangerait avant peu ä rcn-
drc considerables.»

Pro Bellinzona. Le comife de cette
association a examine de nouveau, il y a quelques
jours, le Probleme de la creation d'un Office
cantonal tessinois du tourisme. Le projet semble
se heurter ä de serieuses difficultes, dont la
principale est peut-etre le refus de la «Pro
Lugano» de participer ä sa realisation. Nean-
moins un projet de Statuts, disiribue ä la presse,
a ete elabore par M. le Dr Camillo Beretta, de
Locarno, et la « Pro Bellinzona » continuera les
pourparlers avec les autres « Pro» du canton.
— Le comite de la « Pro Bellinzona » s'est oc-
cupe dans la meme seance de la creation d'un
nouveau bureau de posfe dans la partie sud de
la ville, des plaques indicatrices pour la circulation

des automobiles et des souscriptions
pour le prochain tir federal.
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I Questions professlonnelles

Presse höfeliere frangaise. Le conseil d'ad-
ministration de la «France Höteliere», organe
officiel de la Chambre nationale de l'hotellerie
frangaise, a decide recemment de fusionner
avec la revue «]. H. R.» (Journal des Hoteliers et
Restaurateurs). Le nouveau journal paraitra
chaque semaine sous le nom de «France H6-
teliere». La direction en sera assumee par M.

Rene Le Nouvel, diPecfeur"acluel de" J. H. R. et
direcfeur du celebre restaurant Marguery ä Paris.

Le redacteur en chef sera M. Em. Van Tieg-
hem, correspondant ä Paris de la revue anglaise
« Hotel Review ».

1 informations tconomlques §

L'indice national Suisse du coüt de la vie,
etabli par 1'Office federal du travail et portant

sur les denrees alimentaires, le combustible,
l'habillement et le logement, eiait le 31

juillet ä 160, comme le 30 iuin. En ce qui con-
cerne l'alimenfation, la hausse saisonniere des
oeufs est contrebalancee par la baisse des
pommes de terre. L'indice special ä l'alimcnta-
tion est resfe ä 157.

Les päles de foie gras de Strasbourg ne
pcuvent plus entrer en Allemagne depuis le 6
aoüt 1926. Cette industrie, creee il y a plus de
150 ans, a vu ainsi se fermer son plus important
debouche. Les autorites du Reich ont invoque la
loi du 3 juin 1900, qui interdit l'importation de
viande dans des boifes fermees, sous pretexte
qu'elle echappe au conirole sanitairc. On com-
prend que dans ces conditions la fabrication des
pätes de foie gras de Strasbourg traverse ac-
tuellement une crise aigue. II parait que des
demarches ont ete enfreprises pour porter remede
ä la situation.

A propos de biere. Le « Cooperafeur suisse »

ayant dit dans un article que «les brasseurs
suisses profitent et ont profile de leur situation
de quasi monopole pour fournir une biere de
qualite inferieure, bien que l'elevation du Prix
de vente leur permette ou eüt permis l'amelio-
ration de la quality », a regu la rectification sui-
vanfe: «Cette allegation doit proceder d'une
information erronee. Les malieres entrant dans
la fabrication de la biere sont aujourd'hui
employees dans les memes quantites proportion-
nelles et les memes qualites qu'avant la guerre ;
de plus, les installations et procedes techniques
ont ete perfectionnes et sont absolument a la
hauteur des exigences modernes, grace a la
concentration des exploitations. De sorte qu'on
est autorise ä dire que la qualite de la biere est
plutöt meilleure qu'avant la guerre.» — Le bu-
veur de biere ne s'est en tout cas pas apergu
de cette amelioration de la qualite. Ce qu'il
constate par contre e'est que, ä Bale par
exemple, la chope de biere de quatre decilitres
qui coutait 15 centimes avant la guerre en coute
30 aujourd'hui. Ce doublement de prix est-il
aussi un effet de la concentration des exploitations

et de l'adapfation aux exigences
modernes?

Le vin de cette annee. Le temps extraordi-
nairement variable de cet ete rend Ires dan-
gereuses les maladies de la vigne, cc qui donne
aux viticulteurs de gros travaux supplementaircs.
D'une maniere generale, la quantity ne sera pas
abondanfe, mais partout on compte sur une
bonne et meme une tres bonne qualite, ce qui
favorisera grandement le commerce des vins. —

En Suisse, les nouvclles de la vigne sont tres
differentes suivant les regions. La grele a
cause en maints endroits des dygäts plus ou
moins graves. 11 est probable que la recolte sera
generalement plus satisfaisnnte en Suisse ro-
mande qu'en Suisse allemande. — En France, les
perspectives sont inygales, mais on compte en
somme sur une bonne recolte moycnnc. Le
commerce est aciuellcment tres reserve. — En Italic,
les vendanges seront precoces ct le vin sera de
bonne qualite. La revalorisation de la lire n pro-
voque une hausse des prix, sur les meilleurs
vins particuherement. — Les informations d'F.s-
pagne varient beaucoup d'une province ü 1'autre.
La recolte sera moins abondante qu'on ne l'avaif
esperc tout d'abord. Les cxportations en France
ont ccsse presque completcment, cc pays ayant
diminue considerablement sa consommation de
vin. Le ncgoce est absolument calmc. — La
recolte sera assez satisfaisanfe en Allemagne,
surtout dans les vignobles rhenans. — L'appre-
cintion generale, recolte moyenne et bonne quality,

s'apphque egalement a la Hongrie, ä la
Tchecoslovaquie, ö la Yougoslavie et ä l'Au-
trichc.
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L'Hölel des Trois-Rois ä Vevey, propriety de
la S. A. Grande Brasserie et Beauregard, a ete
vendu pour le prix de 350.000 francs, mobiher
non compris. L'nssemblee des actionnaires,
reunie Ic 10 aoüt ä Montreux, a autorise le conseil

d'administration ä passer Facte dc vente.
Pour le relevement moral de la danse. Le

congres annuel de l'Academie dioregraphique
suisse, avec examen de candidats, aura lieu les
27 et 28 aoüt ä St-Gall. A cöte du cours profes-
sionnel, les questions imporfantcs du relevement

moral de la danse et du retour aux an-
ciennes traditions de galanterie et de bienseance
seront serieusement discutees.

A l'aerodrome de Croydon, pres de Londres,
ont ete entrepris d'importants travaux d'aqran-
dissement. Les nouveaux terrains seront mis
en exploitation des I'automne prochain. A cette
occasion, on construit un nouvel hotel ö I'm—
fenlion des passagers aeriens touchant l'aero-
port de Croydon. L'hötel doit etre ferminc pour
Paques 1928.

Tournoi de danses. L'ltnion dioregraphique
suisse, qui reunit plus d'une ccniainc de profes-
seurs de danse de notre pays, organise, du 25
au 28 aoüt, ä Montreux, le congres des maitrcs
de danse suisses. A cette occasion aura lieu
egalement lc iroisieme tournoi international de
danse et le matdi intervilles pour amateurs,
comme on dit en langage consacre. Nul doute
que les amateurs nc manqueront pas

Une fete du folklore bernois aura lieu ä Berne
les 3 et 4 septembrc. Elle se deroulera ä la
Plateforme, sur la place de la cathydrale et ä
la Kirchgasse, dans un cadre grandiose et varie.
Pres de 2.000 participants, repartis en groupes
costumes, representeront les divers metiers, des

r MARTELL
FONDEE EN 1715

A une reputation d'honorabilite universelle basee
sur un souci constant de ne livrer ä sa clientele

que des Cognacs de premier choix

DEUX SIECLES D'EXPERIENCE
UNE QUALITE 1RREPROCHABLE

Voila deux raisons de la renommee mondiale du

COGNAC
MARTELL

Wählen Sie eine

Swan'-Füllfeder
die Marke von Weltruf

ntVcU+iii

L

Füllfederhalter sind ein Vertrauensartikel. Wenn Sie eine
Füllfeder kaufen, so achten Sie genau darauf, dass Sie nur ein
bewährtes Fabrikat erhalten; denn wie die gute Füllfeder eine
Wohltat ist, so ist die schlechte ein Fluch. Die „Swan"-
Fabriken garantieren für jeden Füllfederhalter, den sie
fabrizieren. Die Lebensdauer einer „Swan"-Goldfeder ist bei
richtiger Pflege beinahe unbeschränkt. Wir führen ein sehr grosses
Lager in „Swan"-Füllfedern in allen Spitzenbreiten, für jede
Handschrift passend. Umtausch ist innert 8 Tagen gestattet.
Preise der „Swan"-Selbstfüllfedern: Damenmodell Fr. 22.50;
Normalmodell Fr 25.— ; Grössere Goldfeder Fr. 32.50, 37.50.

Prompter Versand. Auf Wunsch Auswahlen.

Abteilung Füllhalter

KAISER & Co., A.-G., BERN
Füllhalter sind seit mehr als 20 Jahren nnsere Spezialität.

COUVERTS & ORFEVRERIE

I

Articles speciaux pour Hotels, Restaurants,

Bars, etc. - Reparations et Rear-
genture sur toutes marques

Usines a
Paris - St-Denis - Milan - PeseUX (Neuchatel)

Devis sur demande et sans frais par:
Mr. Hans Herzog, 5, Berglistrasse, Lucerne

Repräsentant gönöral pour la Suisse.

2 junge, tüchtige, seriöse
Leute suchen Stellen fur
Herbst /Wintcrsnison. event.
Jnhresstcllc auf ca. 20. Sept.

1 als
Economat- Gouvernante

und Portier d'Etage
Conducteur

od. Allclu-Portler. Kt Hern
ist bevorzugt. am liebsten
Oberland. Wir sprechen
Deutsch, Französisch u. etwas
FnKlibch. Beste Rcfcrcn/en
v. erstkl. Hotels stehen zur
VerfuRuiur. Gefl. Oifertcn
erbeten on Hermann Oberlö.
Concierge. Hotel de In Gare.

Böniceu.

ige ooer

27 Jahre, gut Ref., zuserlas-
siK. Deutsch. Franz und Fnc-
liseh. sucht Saison- oder lah-
resstcllc fur sofort od. Ueber-
einkunft. — Offerten erbeten
unter Chiffre E. Z. 2411 an die
Schweizer Hotel Revue. Basel 2.

Pasteur Anglais
reeoit lennes ffcris. Vic de fa-

mille. Bonnes lecons. Beau

Quartier dc Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

Samstag, den 17. September 1927, nachmittags 2 Uhr, wird im
Hotel Rosatsch. Ppntresina. auf erste konkursamtliche Steige¬

rung gebracht:

samt Mobiliar u. Betriebsinventar. Schätzungswert Fr. 459.274.19.
Die Steigerungsbedmgungen liegen vom 1. September 1927 an
beim unterfertigten Amte zur Einsicht auf.

Zuoz. den 10. August 1927. (OF. 1971 Ch.) (4180)

Vize-Konkursamt Oberengadin: A. Schucan.

Das neue Insektenvertilgungsmittel

tötet Fliegen, Motten, Moskitos, Ameisen,
Wanzen, Flöhe, Schaben und andere

Hausinsekten. Sauber und rasch wirkend.

Verband ostschweiz. landwlrt-
schaftl. Genossenschaften (V. O.
L. G Winterthur und Sektlons-

filialen.

Sttfteteten bcinot Gewinn!
illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllg

M Champagnes ||

I Ruinart Pere & fils
1 Reims |

La plus ancienne maison de Champagne

^ fondee en 1729 ^

Agents g6n6raux pour la Suisse ||

| Lambert Picard & Cie. |
| Lausanne |
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coulumcs locales, des scenes de la vie quo-
tidienne et executeront des etiansons populaires.
Deux grands corteges auront lieu le samedi
apres-niidi et lc dimandie matin, line douzaine
de groupes confederes rehausseront l'eclat de la
fete.

I.es Americains et les ölrangers. On mande
de Washington aux journaux gu'ä la suite de
1'ngitalion provoquee par I'affaire Sacco-Van-
zetti il est probable que les reglcmentsconcer-
riant ('immigration aux Iitats-Unis vont etre ren-
dus plus severes pour tous les etrangers. Le
secretaire du travail aurait l'intention de pres-
crirc ä tous les employeurs de s'assurer que les
personnes ä leur service ont reellement le droit
de sojourner aux Ftais-Unis. On s'atiend ä de
nombreuses expulsions ä la suite de cette me-
sure.

Lin signe des temps. Cette onnee, nombre de
Parisiens possedant une villa ou un chateau au
bord de la mcr, mais preoccupes par les
consequences dc la vie chere, louent ä des estivanjs
uric partic dc ces immeubles. C'est une industrie
riouvelle qui sc cree, celle des « ouberges pri-
vecs » Diverses personnalites du Tout-Paris ont
recu un bristol portant l'adresse d'une villa de la
cote, ovec la date d'ouvcrture et dc fermeturc
de la saison, lc prix de pension, les agrements
offerts, etc. Auparavant on reccvait des
invites ; mairitcnant on prend des pensionnaires.
C'est encore un signe des temps.

La T. S. F. delrone le jaz.z-band. L'annee der-
niere encore, c'elait lc jazz-band qui dominait
«iuris les hotels. Tout palace qui se rcspcctait
devait avoir son orchcstre de casseroles, de
klaxons et de cymbalcs. Cette saison, la tele-
phonie sans til l'emporte. II suffit de parcourir
les cotes de France pour apercevoir au-dessus
des plages des series d'antennes. Les hotels
qui annongaicnt que le soir, chez eux, on pour-
rait entendre les concerts de la tour Eiffel ont
etc les premiers remplis. Apres le diner, on ne
dansc plus; on ecoute des chanteurs et des
clurntcuses de Paris.

I.es voyageurs de commerce en France. En

execution d'une loi promulguee le 6 aout, les

voyageurs de commerce, en France, son!
exemptes du payement de la laxe de sejour, ä
la condition d'etre porteurs de leur carte d'iden-
tite professionnelle, pendant la duree des se-
jours qu'ils font exclusivement pour affaires dans
les stations hydrominerales, climatiques et de
tourisme. Dans chaque station interessee, un
arrete municipal fixera la duree du sejour pendant

laquelle les representants de commerce
seront exoneres de la taxe. Ceita periode ne
sera en tout cas pas inferieure ä trois jours.

La Fete historique de Champ6ry, organisee
chaque annee par les hoteliers et la Societe de
developpement, a attire le 7 aoüt un public Par"
ticulierement nombreux. Le cortege habituel.
comprenant des Gardes suisses de Paris et de

Naples, la musique de 1830 en costumes et

jouant des airs de l'epoque, les chars pittores-
ques des moissonneurs, des batteurs et van-
neurs, des iisserands et des brodeuses ont eu

un grand succes, de meme que les danses an-
ciennes qui ont suivi le defile. Les nombreux
holes de la station ont pris grand plaisir a ce
spectacle original, dont la beaute caracteristique
etait rehaussee par un temps ideal.

Pour un hotel ä Neuchätel. L'Association pour
le developpement economiquc de Neuchätel fait
de louables efforts pour attirer dans cette ville
un plus grand nombre de visiteurs. Neuchätel
est dejä pourvu d'excellents hotels, suffisants
pour les besoins actuels ; mais on a l'impression
que pour l'avenir et depuis la fermeture de l'hö—

fei Bellevuc il manque un hotel au bord du lac.
C'est pourquoi un comite d'initiative a coneu le
projet de transformer en hotel un immeuble situe'
aux numeros 8 et 10 de la rue du Mole. II efudie
actuellement la possibility de la realisation de
cctte enfreprise. Un concours entre ardiitectes
de Neuchätel a ete ouvert dans ce but et sera
clos le 15 sepfembre. Un jury decernera des
prix II va sans dire qu'il est encore prämature
d'emetfre des pronosiies sur l'avenir de ce
projet.

Dans le Midi frampais. Le conseil d'adminis-
fration du Syndicat d'initiative de Nice, dans
une seance comptant une quarantaine de parti¬

cipants, a confirme dans ses fonctions de
president du Syndicat M. Ch. Lafaye et renouvele
le mandat des membres sortants du bureau. Le
conseil s'est occupe ensuite du programme des
iravaux d'edilite elabore en vue d'agremenier
encore davantage le sejour des etrangers dans
la station. — La Federation des Syndicats
d'initiative de Provence, englobant sept deparie-
ments, a tenu son assemblee generale ä Gap.
Les delegues etaient au nombre de plus d'une
centaine, representant 52 Syndicats. L'assem-
blee s'est occupee des interets du tourisme
regional et local, de la publicity, de la faxe de
sejour, du Credit national hotelier, de l'ame-
nagement des routes, de l'amelioration des mo-
yens de transports, de la creation de lignes
aeriennes, de la Foire de Marseille, etc.
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Nouvelles sportives

Le ski en plein ete. Le Xme concours d'ete
de ski au Jungfraujoch, annonce pour la mi-
juillet, a du, ä cause du mauvais temps, etre
ajourne aux 27 et 28 aout. Le programme n'est
toutefois pas modifie. Les conditions de la
neige ä la Jungfrau sont tout ä fait favorables
a une telle manifestation, qui donnera aux tou-
ristes suisses et aux etrangers en parficulier
l'occasion de jouir en plein ete d'un des plus
beaux sports d'hiver.

Un golf miniature. On a inaugure il y a quelques

jours ä Villars-sur-Bex un golf miniature
amenage pres du Villars Palace sous la direction

de M. Plumon, directeur de la «Revue de
golf» et createur de ce nouveau genre de golf,
ä Paris. «Le golf miniature, dit «La Suisse», a
pour but d'ouvrir au sport des terrains en general

inutilisables et de surface reduite, ä proximity

des hotels ei des stations de saison. A
Villars-sur-Bex, on a utilise la fin de la piste de
bobsleighs, qui se trouve devant le Palace et
qui est un terrain long et etroit, sans emploi
pendant feie du fait des contreforts. Ce par-

cours miniature a neuf trous. On a fire parti
des accidents du terrain. Les obstacles ont ete
compliques de fapon ä rendre possible la
pratique du fhort-game, comme des coutz-courts.
Dans la partie du terrain inutilisable ou destinee
ä d'autres emplois pendant le reste de l'annee,
on a installe des obstacles temporaires et fa-
cilement depla?ables. Tout le monde sait que la
precision, au golf, est la premiere qualite du
joueur. Le golf miniature, plus encore que le
golf ordinaire, oblige ä une tres grande precision,

tant dans l'emploi du mashie que du putter.»

Foods with this nams
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

Oxtongues

Salmon

Catchup
Corned Beef

Famous Libby's Fancy Santa Clara Dried Prunes

Quality Foods mean Prestige

Regime
Poir avoir des vöritablcs et bons longuets ct Zwiebacks

ainsl que des flucttcs au sei, adrcsscz-vous ü la maison
A. Hepp-Parlsod a Ouchy.

Dcmandcz aussi les biscuits mölange d'Hötcl
conditions.

meilleurs
(40s)

C'est incontestablement
chez

CH. VIREDAZ
Papiers de luxe en gros pour

hötels
que Ton trouve lc mieux et le mcillcur marchiS.
Demandcz notre prix-courant pour poolers gaufrös et
dcntello, papier W. C.. papier d'ofilcc, serviettes,

sacs ä lunch. (298k)

PI. St. Laurent, Lausanne, t61. 2063.

St. Horitz
Alters- und krankheitshalber ist bestcinKcr., gut frequentiertes

Familienhotel
2. Hanges, mit 54 Zimmern und 75 Fremdenbetten unter sehr
günstigen Konditionen per 1. Okt. 1027 zu verkaulcn. Aeusscr-
stcr Preis Fr. 3(H),(I00.— bei grosserer llaranznhlung. Für
jüngere, tüchtige Fachleute sichere Existenz und beste Gelegenheit

sich wührend der Olympiade gut einzuführen. — Offerten
unter Chiffre O. 1535 Ch. an die Publlcitas A.-Q., Chur. (5681)

Sauser! Sauser!

Neuer tüner Ekäner
Elsässischc Grosswcinhandlung sucht Abnchnicr für neuen
Süssen zu vorteilhaftesten Preisen, für anfangs Sept.
Empfiehlt sich auch für fertige Oualitiitswcine. Elsüsser
sowie Burgunder. — Offerten unter Chiffre Y 4032 O an

Publlcitas Basel. (8677)

Nerven-Heilanrtalt
„Friedheim"
Zihlschlacht (Thursau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:
Dr. KrayenbUhl

f die Unterhaltung
der Gäste

zu sorgen, ist gleich wichtig im Kaffeehaus, im modernen

Großstadthotel und im Kurhotel. Mit unseren neuen

anlagen
kann man das Konzert einer Kapelle, Vorträge,
Gesang usw. in den verschiedenen Räumen eines oder
mehrerer Häuser klangrein und lautstark wiedergeben.
Sie können also Ihren Gästen ohne Mehrkosten
Unterhaltung auch in Hallen, Dielen, Bars und Nebensälen
bieten. In Kurorten ermöglicht es eine solche Anlage,
die Darbietungen der Kurkapelle nach den einzelnen

Hotels zu übertragen.

SIEMENS
Elektrizitätserzeugnisse A.- G.

Abt. Siemens & Halske
Zürich Bern Lausanne

VASA A. G., ZÜRICH
Bureau und Laser: SchUtzengasse 25, Tel. S.38.35. Detailverkauf: Llntheschersasse 19. Tel S. 4110.

Spezialhaus für moderne Hotel-Küchen- u. Konditorei-Einrichtungen

Unser neues

Economat- oder
Tasesausgabenbuch

1563

bildet
die Basis der Pensions-Preis-Berechnung!

Schema mit Erläuterungen durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

VILLA I
mit prächtigem Park (zirka 2 Jucli.). in schönster Lage am
Bodensee (Stadt- und Bahnhofnühe. Schweizerseite), zu
wirklichem Occasionsoreis von nur Fr. 60,000.—. Anzahlung
Fr. 15.000.—. Das Objekt eignet sich vorzüglich als Ruhesitz
oder Privathotel, für Arzt, Altersheim usw. — Offerten unter
Chiffre JH. 9608 ST an Schweizer Annoncen A.-G.. St. Gallen.
(JH 9608 ST) (6087)

Zu kaufen ev. zu pachten ges.
von erstklassigem Hotellachmann grösseres, modernes

Fremden-Hotel
in der Schweiz (cv. auch Aktienmehrheit). Gcfl. Offerten
unter Chiffre E. S. 2467 an die Schweizer Hotel-Revue,

Base! 2.

GEFLÜGEL-FARM
Eine seit 4 Jahren bestehende moderne Anlage im Tessin, mit
grossem Kundenkreis, sucht zur VcrgrÖsscrung derselben 2 bis

3 Mille
Kapitaleinlage

gegen hohen Zins: event. Teilhaber. — Gcfl. Offerten unter
Chiffre K. R. 2472 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

BARMAN
(Schweizer) 34 Jahre alt: 4 Hauptsprachen nebst Spanisch,
perfekter Mixer, gegenwärtig in erstklassigem Hause im
Auslande tätig, sucht Engagement. Nur bessere Häuser kommen

in Betracht. Eintritt nach Uebereinkunft. Oute Zeugnisse
und Referenzen stehen zur Verfügung. Offerten unter A. C.

2439 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkauten:

HOTEL
mit 100 Betten, im Berner Oberland, an sehr gut besuchtem
Fremdcnplatz. 60—70 Mille Anzahlung. Gefl. Offerten unter
Chiffre L. F. 2458 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

mit mindestens 50 Betten

zu mieten oder kaufen gesucht
Offerten unter Chiffre H. R. 24S0 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

TAORMINA
(Sicile). A vendre Hotel premier ordre avec döpendance au
bord de la mer. Proprietaire se retire. Excellente renommee.
Clientele Anglo-Amöricaine. Bon placement. Conviendrait
groupe ou Compagnie. Grandes possibilities. S'adresser

ä l'Hötel Dlodoro. Taorralna. (3125)

,Rapidmethode' Englisch in 30 Stunden
Die praktische Kenntnis der englischen Sprache wird jeden Tag
wichtiger und es handelt sich heutzutage nicht mehr um dio
Frage, ob man überhaupt englisch lernen soll, sondern wo und
wie man es leicht in kurzer Zeit erleint Der Leiter der
Spezialschule für Englisch „Rapid" in Luzem hat auf Grund
jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartiges System erfunden,
durch welches ielermann in seinem eigenen Heim mittelst

brieflichen Fernunterrichts
in interessanter und leichtfasslicher Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das praktische Leben geläufig sprechen
erlernt. Erfolg garantiert. 500 Referenzen. — Man verlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule fUr Englisch „Rapid" In Luzern 80.

TROESCH&G.A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerton mit neuer verdeckter

Mischbatterie für Kalt- und Warm
Wasser, Modell Troesch.

Neue slatte Toiletten Garnituren
Musterschutz No. 40002.

GOLDENE MEDAILLE IfäffAA„7uCaftv Hilimol
an der Ausstellung für das Gastwirts - Gewerbe 1927 in Zürich BwtdB B BiIBBBBB^^SB
Er ist 0b0n doch der bGStG. sogenannter Kaffee-Essenz
Bestellen Sie heute noch Probebüchse zu 5 Kg. ä Fr. 3.50 das Kg. beim Fabrikanten Richard Kaiser, VOrm. Gustav Hintpel, Rapperswil (St. Gallen), Telephon 27
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line question a nos chemins
de fer.

On nous ecrit:
«]e vous serais bien oblige de poser

dans vos colonnes la question suivante aux
Chemins de fer federaux, ainsi qu'aux
directions des chemins de fer secondaires :

Ne serait-il pas possible d'oblenir de nos
chemins de fer des conditions speciales
ipour l'organisation de tournois sportifs par
les «Kurvereine», les societes de
developpement et autres organisations simi-
laires

Chaque fois qu'une station sportive veut
organiser un match de hockey sur terre ou
sur glace ou un autre concours destine ä
fournir une distraction aux etrangers en se-
ijour, les Chemins de fer federaux se refu-
sent ä accorder des conditions speciales,
comme par exemple le billet de simple
course valable pour le retour.

Comme nous n'avons pas en Suisse des
Casinos de jeux entretenus luxueusement
par les recettes des jeux, les stations de
sports sont obligees de multiplier les tournois

sportifs.
II me semble que si la demande de

reduction etait presentee par les «Kurvereine»

et eontresignee par les communes,
[eile offrirait toutes garanlies. Du reste nos
[chemins de fer pourraient n'accorder ces
reductions que pendant les saisons propre-
ment dites, c'est-ä-dire du ler juin au 15

septembre et du 15 decembre au ler mars.
Nos chemins de fer sont eux-memes

directement interesses ä ce que nos holes
repoivent le plus de distractions possibles.»

M. O.

A propos des taxes
postales.

Sous ce titre, le «Cooperateur suisse»,
Organe officiel de l'Union suisse des societes de
consommation, a publie dans son numero du 27
juillet un article cöntenant de fort interessantes
considerations. Nous en extrayons les passages
qui concernent plus specialement le trafic postal

:dans ses rapports avec l'hotellerie et le möuvement

des etrangers.
« Depuis de nombreuses annees dejä, dit l'au-

ieur de l'article, beaucoup d'interesses deman-
dent, en Suisse, l'abaissement de differentes
taxes postales, en particulier du port des lettres
dans le trafic interne. 11 n'a pas ete donne suite
ä ce voeu iusqu'ici, bien que l'admfnistration des

.•postes suisses aii realise l'annee derniere un
benefice net de 5,5 millions de francs. L'exce-
dent des recettes accuse une legere diminution
pour l'exercice annuel en cours ; mais il y a lieu
de faire remarquer que ce n'est que le deuxiäme
semesfre qui donnera les chiffres decisifs, car
.c'est seulement dans la seconde moitie de I'an-
'nee que se font sentir les effets du möuvement
[des strangers et des affaires de Noel. Comme
;les perspectives du tourisme semblent etre un
peu plus favorables cette annee que l'annee
derniere, l'administration des postes a des motifs
d'esperer que l'exercice 1927 bouclera de nou-
veau par un excedent des recettes sur les de-
penses.

« C'est pourquoi eile semble s'etre decidee ä
accorder aux usagers des services postaux quelques

legeres concessions, qui consisteraient dans
la reduction des taxes applicables aux envois
d'imprimes et d'echantilloris de marchandises
pour l'etranger. D'autre part, on reduirait
environ de moitie les taxes applicables dans le trafic

interne aux imprimes et echantillons de
marchandises, lorsqu'il en serait consigne ä la poste
cinquante envois au moins ä la fois.»

L'auteur de l'article objecte ici que cette re-
forme ne profiterait pas ä toutes les classes du
peuple, comme ce serait le cas d'une reduction

du port des lettres, et qu'elle compliquerait
encore davantage le tarif dejä si complexe des

: postes suisses. Une grande confusion provient
notamment du fait que l'affranchissement des
envois pour l'etranger est soumis ä d'autres prin-
cipes et ä d'autres gradations de taxes que les
envois du trafic interne.

«Les imprimes pour l'etranger, lisons-nous
plus loin, cofltent 10 centimes pour chaque 50
grammes. Le tarif interne par contre prevoit trois
gradations: 50, 250 et 500 grammes. On ne peut

.envoyer dans le pays des imprimes que jusqu'ä
,un poids de 500 grammes, alors qu'on peut en
1 expedier a l'etranger jusqu'ä un poids qualre fois
plus eleve. Les nombreuses differences enire les
taxes du trafic inferne et Celles du trafic externe

jsont, naturellement, particuJierement prejudi-
ciables ä la Suisse, avec son fort mouvemenf
d'etrangers.

«Si l'on doit reformer, il faudraif egalement
examiner la question de savoir si une simplification

radicale du tarif postal suisse ne serait pas
possible.»

L'auteur de l'article conseille ici l'etablisse-
ment d'un port de lettres unique pour tous les
envois dans le pays, en supprimani le rayon
local, comme pour les cartes postales, et en fixant
'a 20 grammes, comme pour le trafic international,

le poids maximum de la lettre. C'est une
contradiction que d'etendre la laxe des lettres
aux envois de 250 grammes et meme d'un
kilogramme. Personne n'ecrit des leftres d'un poids
d'une demi-livre ou de deux livres et ceux qui
ont de pareils envois ä faire pourraient fort bien
les expedier comme paquets.

«II serait en outre dans l'interet des usagers
des services postaux, dit l'article du «Coopera-
,teur suisse», que les tarifs pour les envois ä
l'etranger fussent ytablis selon les memes prin-
'cipes et prevoient les memes gradations que
ceux du trafic interne, si nous ne voulons pas
aller d'emblee jusqu'ä appliquer, pour quelques
categories d'envois, les memes taxes pour le Ira-
fic etranger et le trafic interne, comme c'est par
'exemple le cas pour l'Angleterre. La plupart des

envois pour l'etranger ne causent guere ä
l'administration des postes suisses des frais sen-
siblement plus 61ev6s que les envois dans l'in-
terieur du pays; il n'est done pas juste de les
soumettre ä des taxes si enormement plus fortes.
Cela n'est pas non plus dans l'interet de notre
economie nationale qui depend, dans une beau-
coup plus grande mesure que les industries des
pays ä large marche indigene, des relations avec
l'etranger et de l'envoi de materiel de reclame
dans les autres pays. Notre industrie höteliere
surtout a un grand et tout ä fait legitime interet
ä ce que les envois postaux ä destination de
l'etranger ne soient pas soumis ä des taxes ex-
cessives, et c'est lä encore une raison pour !a-
quelle il serait indique de simplifier notre lra-
fic postal avec l'etranger, et d'en abaisser les
taxes dans toute la mesure compatible avec de
solides principes financiers.»

Nos chemins de fer de fourisme. En juillet, le
chemin de fer Vitznau-Rigi a transports 37.716
voyageurs (contre 33.407 en juillet 1926); celui
de la Jungfrau, 27.614 (21.172); celui de la
Wengernalp, 52.415 (40.104); celui du Niesen,
11.000 (8.500).

Paris-Vallorbe. « Pro Lemano » apprend que
la compagnie des chemins de fer P. L. M. vient
de faire l'achat de puissantes locomotives qui
seront utilisees sur le parcours Paris-Vallorbe.
La vifesse des trains sur ce parcours pourra etre
ainsi tres sensiblement acceleree ä partir du pro-
drain service d'ete, soit des le 15 mai 1928.

Aussi un baromefre du mouvemenf fourisfique.
En mai, juin et juillef 1927, le chemin de fer de la
Wengernalp a transports 82.614 voyageurs, au
lieu de 62.001 pendant la meme pSriode de l'an-
nSe 1926. Le chemin de fer de la Jungfrau, pendant

ces trois mois d'exploitation, a transports
49.933 personnes, contre 37.018 1'annSe derniere
durant le meme laps de temps.

Trains Pullman Hollande-AIlemagne-Suisse.
Entre la Hollande el la Suisse, le long du Rhin,
des trains Pullman, avec des voitures de Ire et
de lime classes, seront mis en circulation ä
partir de 1'annSe prochaine. — D'autre part, on
rSalisera ä la meme Spoque l'augmentalion de
vitesse prescrite par les Chemins de fer du
Reich, ainsi que la rSduction du nombre et de la
durSe des arrets des trains internationaux.

Les rapides franpais. Voici quelques chiffres
relatifs ä la vitesse des trains les plus rapides
sur les reseaux franpais: Paris-Sainf-Quenfin,
97 km. 700 ä l'heure ; Paris-Aulnoye, 95 km. 800 ;
Paris-Arras, 95 km. 400 (reseau du Nord); Chau-
mont-Troyes (Chemins de fer de l'Est), 91 km.
100; Aubrais-Saint-Pierre (reseau d'Orleans),
90 km.; Bordeaux-Dax (Midi), 89 km. 300;
Valence-Avignon (P. L. M.), 81 km. 100.

Nouveau train de luxe. Les C. F. F. se pro-
posent de mettre en marche, des le ler
septembre prochain, un nouveau train de luxe, le
Oothard-Pullman-Express, compose exclusive-
ment de wagons Puliman de la Compagnie
internationale des wagons-lits. Ce train mettra six
heures quarante minutes seulement pour par-
courir les 372 kilometres du trajet Bäle-Milan, y
compris les stationnements en gares et l'arret ä
la gare-froniiere de Chiasso. II y aura ä Bale
correspondence de et pour Berlin, Hambourg,
Amsterdam, Bruxelles, Londres et Paris. A Milan,
il y aura egalement correspondance de et pour
Genes, Rome et Venise.

Chemins de fer hoteliers. A Stuttgart s'est
ouvert le 23 juillet le premier hotel appartenant
aux Chemins de fer allemands. II se frouve dans
l'aile gauche du bätiment aux voyageurs re-
cemment construite et contient 80 lits. II y aura
place prochainement pour 150 lits. L'entree de
l'hotel est ä l'interieur de la gare, de sorte que
les voyageurs n'ont pas besoin de sortir de la
station pour trouver repas et logement. L'hotel
est naturellement pourvu de tout le confort
moderne. On signale que les Chemins de fer
allemands ont l'intention de poursuivre leur
innovation dans d'autres gares importanfes. Nous
nous demandons quelle est l'opinion de l'hotellerie

sur cette nouvelle concurrence.
Dans nos gares. En ce qui coneerne le frafic-

voyageurs en 1926, la gare centrale de Zurich
vient en tete avec une vente de billets de
17.860.000 francs. Viennent ensuife Bale, avec
9.380.000 fr., Berne avec 6.990.000 fr., Geneve-
Cornavin avec 5.620.000 fr., Lausanne avec
5.400.000 fr., Lucerne avec 4.670.000 fr., Winter-
thour avec 2.640.000 fr., St-Gall avec 2.500.000 fr.
et Bienne avec 1.990.000 fr. Les gares de
Lugano, Olten, Aarau, Chaux-de-Fonds, Neu-
chätel, Baden, Thoune, Chiasso et Schaffhouse
depassent le demi-miliion. En ce qui coneerne
le trafic des marchandises, Bale est largement
en tete, avec un trafic aussi grand que le total
de celui des dix gares qui suivent.

Le developpement de la Compagnie
internationale des wagons-lits. Le «Manchester
Guardian» du 23 juillet a publie d'interessants
details sur les progres realises par la
Compagnie internationale des wagons-lits au cours
des dernieres annees. Le benefice net realist!
par l'entreprise en 1924 a ete de 63 millions de
francs beiges ; celui de 1925 a atteint 86,6
millions et celui de 1926 s'est eleve ä 137,7 millions.
II est vrai qu'il faut tenir compte, pour apprecier
cxactement ces chiffres, de la devalorisation de
la monnaie beige pendant cette periode. Comme
dividende ordinaire, la Compagnie a disfribue en
1924 du 32%, en 1925 du 40% et en 1926 du
60 %. — Actuellemerit, la Compagnie se
propose d'infroduire dans ses services des wagons-
lifs de lime classe.

La question des retards des trains preoc-
cupe de plus en plus les instances competentes.
L'annee derniere, les C. F. F. ont enregistre 26.473
retards. La plupart des retards proviennent du
fait que certains trains son! obliges d'attendre
des correspondances internationales et que, ä
leur tour, ils occasionnent des retards ä d'autres

trains D'autre part, le frafic est devenu
plus intense, en ete surtout, et l'on a reduit un
peu trop peut-etre, sur les lignes electrifiees.Ja
duree des parcours comme celle des arrets
dans les gares. Ces arrets sont souvent si courts
que le dechargement et le chargement ne peu-
vent pas s'effectuer dans les limites fixees. Les
plaintes sont nombreuses, en Suisse allemande
notamment, oü les retards semblent devenir
chroniques sur certaines lignes importantes. On
ne pcurra jamais supprimer entierement les
retards, mais au moins devrait-on faire le
possible, par une organisation amelioree, pour les
reduire ä un minimum.

L'embellissemeni des gares. Le « Bulletin des
C. F. F.» a publie derniärement une chronique
fort interessante et joliment illustree sur la decoration

florate des gares. On y lit notamment:
«Les beautes du paysage ne suffisent point ä
attirer le voyageur dans une contree, si reputee
soit-elle pour ses merveilles naturelles, et ä l'y
retenir pour un sejour de plus ou moins longue
duree. II faut aussi que d'emblee il s'y sente
bien accueilli. Rien n'est plus propre ä lui don-
ner cette impression qu'une belle ornementation
des constructions et ouvrages d'art du chemin
de fer. Des bäiiments de gares rayonnant de
fleurs aux couleurs chatoyanles, des places et
des abords ombrages, des murs masques par
une cascade de verdure rejouissent le vue du
voyageur et eveillent instantanement sa Sympathie.

Une belle decoration florale, conque avec
goüt, temoigne, de faqon gracieusc et digne ä la
fois, de la nature hospitaliere d'un peuple. Elle
est comme un souriant salut de bienvenue
adresse ä I'höfe attendu. Touche de ce bien-
veillant accueil, celui-ci ressent doublement le
charme des confrees qu'il visite.» — L'auteur
donne ensuife de pratiques et judicieux conseils
sur la maniere de decorer ou de dissimuler sous
la verdure les constructions diverses, les lampis-
teries, les edicules, les tranchees, les talus et
autres espaces libres confies aux soins du
personnel des gares ; sur le choix des plantes, la
combinaison des couleurs, le mode de culture,
etc. II invite toulefois les decorateurs et les
decoratrices ä ne pas exagerer, car la decoration

florale doit completer l'harmonie architec-
turale et s'equilibrer avec eile, de maniere ä
associer la nature ä l'oeuvre de l'homme et ä
fqrmer un tout qui s'accorde avec le cadre en-
vironnant. — Ces conseils devraient etre suivis
ajlleurs que dans les gares et leurs abords,
c'est-ä-dire dans toutes les stations d'etrangers.

Un leleferique ä l'Aiguille du Midi. Le 7 aoüf
a ete inaugure le chemin de fer aerien le plus
haut du monde. II s'agit de l'une des sections
du funiculaire aerien qui, des Pelerins dans la
vallee de Chamonix, transportera les touristes
jusqu'ä l'Aiguille du Midi. La section qui vient
d'etre achevee suit, ä une trentaine de metres
au-dessus du sol, la rive droife du glacier des
Bossons et permet d'acceder facilement aux
Grands Mulets, d'oü l'ascension du Mont-Blanc
est le plus frequemment entreprise. La montee
s'effectue dans des nacelles-salons pouvant con-
tenir 18 passagers; eile dure 25 minutes jusqu'au
terminus actuel, ä 2664 m. d'altitude. L'un des
ingenieurs qui ont conqu et qui dirigent l'auda-
cieuse construction est un Suisse, M. Maurice
de Blonay.

La « Gazette de Lausanne» donne sur cette
entreprise les details suivants: « C'est par une
declivite extraordinaire que sont franchis les
quelque 1700 metres qui separent le hameau des
Pelerins de la station des Glaciers. On change
de vehicule ä mi-chemin; de lä au terminus
actuel, la pente est tres forte et les pylones sont
plus espaces. — Les travaux se poursuivent. Un
cable Jeger s'eleve dejä jusqu'ä un epaulement
de l'Aiguille du Midi. Dans peu de temps la
.ligne, soutenue par des pylönes de plus en plus
distants, escaladera le col du Midi. Le jour oü
ce tron<;on sera mis en exploitation, l'ascension
du. Mont-Blanc par le Tacu' sera raccourcier d'üne journee. — La construction de ce
funiculaire aerien, commencee en 1909 et inter-
rompue par la guerre, tut reprise en 1923. La
premiere section, des Pelerins ä La Para, fut
inauguree en juillet 1924. C'est la seconde section

que l'on vient d'inaugurer. Les voitures sont
suspendues ä un jeu de cables metalliques d'une
resistance ä toute epreuve, fixes ä des pylönes
dont la hauteur varie entre 12 et 33 metres,
scelles ä leur base et proteges par des pare-
avalanches. II faut environ six minutes ä une
voiture pour parcourir une distance de mille
metres.

Bale - La Chaux-de-Fonds - Lausanne. Pendant

les mois de juin et juillet, les deux premiers
mois de son exploitation en 1927, la ligne
aerienne Bale - La Chaux-de-Fonds - Lausanne
a enregistre une augmentation de 100 % du trafic

des passagers comparativement ä la meme
periode de 1926. On a compte pendant ces
deux mois 383 arrivees et departs. Le nombre
des passagers au depart de La Chaux-de-Fonds
continue ä etre plus eleve qu'au depart de Bale
et de Lausanne.

Le trafic aerien ä Zurich et ä Bale. En juillet
1927, on a compte ä l'aerodrome de Zurich_309
vols avec 1214 passagers pour les lignes regu-
lierement exploitees. Y compris les vols occa-
sionnels, les vols d'agrdment et ceux d'entraine-
ment, on arrive au total de 533 vols, avec 1474

passagers. En juillet 1926, on avail enregistre ä
Zurich 305 vols avec 931 passagers. — A l'aerodrome

de Bale, dans la semaine du 1er au 6
l aoüt, la regularity ayant ete de 100 % sur toutes

les lignes, on a compte 135 arrivees de voyageurs

et 144 departs. On a execute en outre 22

vols d'agremeni et trois vols en dehors des
lignes regulierement exploitees. — Le tourisme
aerien, comme on le voit, fait chez *nous "de re-
jouissants progres.

A la frontiere franco-suisse. Suivant un
communique du consulat general de France ä
Geneve les touristes qui se rendent de France en
Suisse ou vice versa en autocars doivent etre munis

d'un passeport national ou d'une passe
collective etabjie par l'entreprise de transports. Cette
passe doit etre soumise au visa des prefets ou
des sous-prefets des departements pour les
convois allant de France ä Geneve et du
consulat general de France ä Geneve pour les con-
vois allant de cette ville en France. En ce qui
coneerne specialement les voyageurs se rendant
en France, les passeports des ressortissants de
pays avec lesquels la France a conserve la for-
malite du visa doivant etre vises au prealable
par un consulat franpais. Les Russes'et les
Allemands ne peuvent figurer sur les passes collectives

et doivent dans tpus les cas etre porteurs
de passeports munis du visa franpais.

Sur les lacs de I'Oberland bernois. Le di-
manche 31 juillet, les bateaux des lacs de
Thoune et de Brienz ont transports en 45 courses

14.976 personnes. Le dimanche 7 aoüt, il
y a eu 43 courses et 12.794 passagers.'

Photographie louristique. L'„AutomobiIe-
Revue" organise un concours de photographies
touristiques qui sera clos le 15 septembre. Le
jury basera ses appreciations sur la perfection
technique des travaux presenles, ainsi que sur
la beaute et l'originalite des sujets.

Dans l'hotellerie bäloise. D'apres la statis-
tique de la Society de developpement de Bale,
les hotels et les pensions de cette ville ont repu
en juillet 29.410 personnes, au lieu de 30.459 en
juillet 1926. Cette diminution doit etre attribuee
ä l'Exposition de la navigation qui a eu lieu
l'annee derniere.

Cinema el tourisme. La Societe Helvetia-Film
travaille ä 1'etablissement d'un grand film histo-
rique, „Petronella", d'apres le roman de M.
Jegerlehner, de Berne. L'action se deröule dans
la region d'Evolene, dont les beautes alpestres
seront ainsi heureuscment popularisees. Ce sera
encore une bonne propagande louristique.

Une nouvelle carle louristique a ete editec
par les societes de developpement de Montreux
et de Vevey. Sortie des ateliers Kümmerly et
Frey ä Berne, eile a ete etablie ä l'echelle
1:50,000 et comprend toute la region Montreuv-
Vevey jusqu'au Lac de Bret, ä Chätel-St.Denis,
ä la Dent de Lys, aux Tours d'Ai et au Gram-
mont. La carte est heureusement completee par
un texte consacre uux excursions et aux
promenades, ainsi que par une vue panoramique de
la contree.

Grande saison ä Zermatt. La ligne Viege-
Zermatt a ete en train ces jours derniers de bat-
fre tous ses anciens records pour le transpoit
des voyageurs. Rarement la saison a ete aussi
bonne dans la region. A Zermaff comme sur les
montagnes environnantes, partout les hotels sont
bondes. Et la saison semble vouloir s'allonger
si le temps est favorable. Plusieurs families ont
dejä annonce leur intention de rester jusqu'ä fin
septembre. Les ascensions sont nombreuses en
haute montagne.

Comment les Americains eludien! TEurope.
Embarquement ä New-York, debarquement ä
Cherbourg. Depart immediat pour Paris. Visite
de Paris en auto. Un jour ä Versailles, un jour
ä_ Fonfainebleau : voilä dejä une semaine ecou-
lee. Vite en route pour l'ltalie : Rome, Naples,
Florence, Milan, Venise encore une semaine.
En Suisse maintenant: une semaine pour toutes
les villes et toutes les montagnes. Apres quoi
on saute dans le rapide Bäle-Calais. Arrivee en
Angleterre. Un coup d'oeil ä Londres, puis ran-
donnee en autocars aux lacs d'Ecosse. Retour
ä Southampton, paquebot, New-York. Alors on
s'imagine connaitre l'Europe. C'est pourtant !ä
le programme de nombreux voyages colleciifs
d'Americains sur le vieux continent.

A Lucerne en juillet. La ville de Lucerne et les
regions voisines sur le lac des Quatre-Cantons
ont enregistre en juillet un nombre particuliere-
ment eleve de visiteurs et de touristes. En effet,
44.000 personnes sont descendues pendant ce
mois dans les hotels et les pensions de Lucerne,
au lieu de 39.800 en juillet 1926. C'est l'Amerique
du Nord et le Canada qui, avec un total de
11.700 personnes, ont fourni le plus grand
contingent de touristes. Les Allemands viennent au
second rang avec 10.544 personnes. L'Angleterre
a donne un effectif de 7597 touristes. La Suisse
vient en 4me rang avec 7237 visiteurs. Un fait
particulierement rejouissant et symptomatique
est la forte augmentation du nombre des
ressortissants fran^ais qui, de 510 en juillet 1926, ont
passe cette annee ä 1168. Le nombre des
touristes de la Hollande et des Etats du nord de
l'Europe ä egalement augmente.

Le prolongement des saisons. Nos lecteurs
se souviennent certainement des articles que
nous avons publies nous-memes sur cette
question si importante pour notre industrie
höteliere. Iis savent egalement que les idees lan-
cees alors n'ont malheureusement pas pu etre
realisees dejä pour la derniere saison d'hiver,
les entreprises ferroviaires, et les C. F. F. en
particulier, n'ayant pas cru pouvoir, ä cause de
leur situation financiere, accorder les reductions

de tarifs sollicitees pour les periodes de
prolongement. — Maintenant la campagne penr
le prolongement des saisons semble devoir
etre reprise d'un autre cöte. On nous annonce
en effet qu'ä Lucerne et dans les environs une
action a ete declanchee dans le but d'obtenir,
grace ä une organisation appropriee et ä une
large propagande, le prolongement jusqu'en
automne de la saison d'ete. Les promoteurs du
möuvement comptent naturellement sur I'appui
et la collaboration de l'hotellerie et des autres
milieux interesses au tourisme. C'est avec
Sympathie que nous donnons connaissance ä nos
lecteurs de cette entreprise, ä laquelle neus
souhaitons un plein succes.

La saison höteliere en Suisse a atteint depuis
quelques jours son point culminant, ä en juger du
moins par les tres nombreux passages d'etrangers

dans les centres urbains de Bäle, Zuridi,
Lucerne, Berne et Geneve, oü leur affluence peut
etre plus facilement constatee, alors qu'ils ne
sont pas encore disperses dans les stations de
villegiature. On peut egalement s'en rendre
compte par l'intense trafic de nos grandes gares,
oü les trains internationaux de tourisme subis-
sent tres souvent des retards plus ou moins
considerables. De bonnes nouvelles sont arrivees
d'un peu partout, du Valais, de I'Oberland
bernois, de la Suisse franpaise, de la Suisse
centrale, des Grisons. II semble qu'en general les
stations des bords des lacs et Celles de moyenne
altitude ont ete plus favorisees que la haute
montagne. La proportion de l'element suisse se
maintient et meme s'accentue. Les Allemandr,
les Americains et les Anglais nous sont arrives
particulierement nombreux. Les stations recevant
habituellement des Fronpais ont enregistre une
amelioration sensible. Sur les lacs tessinois,
malgre la dialeur, l'affluence est tres
considerable ; mais l'element italien y fait toujours
defaut, ä cause de la difficulty de se procurer
des passeports. On releve ä Locarno la cessation

complete des pelerinages d'Italiens au sanc-
tuaire de la Madonna del Sasso, la sortie d'IIalic
avec des listes collectives n'etant plus admise.

I
Nous prions nos abonn£s qui se trouvent

dans le cas de faire modifier leur adresse

de nous en aviser pour le mardi au plus tard

et de ioindre ä leur demande frente centimes

en limbres-poste.



Tapis
„Point de Sedan"

m
Imitation ^ d'Orient

Le Tapis „Point de Sedan", fabrication datant de
40 ans, est un des plus apprecies par les connais-
Seurs. — References enthousiastes des meilleurs

Hoteliers de Suisse. Reclamez-le chez:

Maurice GROSSELIN
Fabrlcant ä Sedan <France)

W. Geelhaar, Berne
Tapit et Couverturet en sroi

Malson spädalisäe pour les fournltures d'Hötels

Coulante Preise

la.Qualität

Kochherde

0®RKRE
OBERHOFEN

T W U N E R.S C C

tnier
aus

Holz
erstellt und liefert mit

Garantie.

Eugen Morel
Holzbildhauern und Drechslerei.

Oberdorfstrasse 16.
Tel. Böttingen 4715.
Verkauf im Laden

Torgasso 8, ZDrich direkt
beim Bellevue. (4153)

Klinstler-Orchester
sucht Engagement. Ihr Dan-
eine. Kino, Restaurant. Besetzung

nach Beliehen, frei ab
12. Sept. Offerten an Coruttl
chef d'orclicstrc, Orand Hotel
Kurhaus Mürrcn (B. 0.) 2471

Hotelier
suisse. 40 ans, mariö. trös söricux et experiments, ayant
nombreuses relations, dirigeant deouis nlusicurs ann£es

hötel de 1er ordre, saison d'ötö

cherche place
analogue Suisse ou ötranger pour saison d'hiver. —
Ecrlrc sous Chiffre B. E. 2429 ä la Revue Suisse des

HÖtels ä Bäle 2.

hotelverkauf
Altrenommiertes, besteingerichtetes

Sommerhotel
mit 45 Frcindcnbcttcn, in emporkommendem Höhenkurort
Graubundens. wird Familienverhältnisse halber sehr
vorteilhaft verkauft. Sehr passend als Ferienheim. Qcfl.
Anfraßen erbeten unter Chiffre W. D. 2433 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.
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Und zum Schluss—
noch ein paar Tropfen von Maggi's Würze, das
gibt der Suppe vollendeten Wohlgeschmack.

Coiffeur-Ebepaar
mit eißcnem Geschäft in Lugano, durchaus fachtüchtiß und
spraelienkimdig, wünscht für Sommer- und Wintersaison in
gutem Hotel einen Coiffciir-Salon mietweise oder durch Kauf
zu übernehmen. — Gcfl. Offerten erbeten an W. Kelger-

Nydcggcr, Coiffeur. Lugano-Paradlso. (2463s)

Cadillac
Ausserordentliche Occasion, in bestem Zustand, aus ganz
feinem Haus, mit 6niouatlichcr Garantie. Offener Sechsplützcr mit
neuem Verdeck, neuen Seitenteilen, sehr gut abschllessbar.
(»fach bereift, starker, ruhig und bequem zu fahrender Wagen.
Ausserordentlicher Verkaufspreis von nur Fr. 5200
(Anschaffungspreis Fr. 24,000.—) bei sofortiger Wegnahme. Offerten

unter Chiffre B. R. 2435 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Küchenchef
gesucht

auf l. September, eventuell in Jahrcsstclle von guter Hotel-
Pension im Tessin, 30 Betten, durchaus fälliger, solider,
arheitsfrcudiger, nüchterner und ökonomischer Mann in den
tLr Jahren. Zcugmsabschriiten nut Üehaltsanspriichen erbeten

enter Chiffre F. Z. 2487 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Geb. Tochter
aus gutem Hause, 28 Jahre alt. gut präsentierend, sprachen¬kundig. tuclulg hn Saalscrvlcc. sucht

Die Direktion
des Kursaales

Arosa
ist per 1. November 1927 neu zu besetzen. Sprachgewandte
Bewerber, welche schon erfolgreich gleichartige Unternehmen
oder Grossrestaurationsbetnebe geleitet haben, wollen sich
beim Präsidenten der A.-G. Kurhaus Arosa, Rechtsanwalt
Bcrnct in Arosa melden. Persönliche Vorstellung mir auf

schriftliche Einladung erwünscht. (2486)

Vertrauensstellung
Gesucht für sofort:

Wirtschafterin
od. Generalgouvernante
in ein Hotel mit 40 Betten im Tessin. Es handelt sich um
Jahres-, eventuell um Lebensstellung. Es werden mir
Bewerbungen mit prima Referenzen und Zeugnissen berücksichtigt.
Photographie und Angabe der Gehaltsanspruche erbeten. —
Offerten unter Chiffre D. R. 2485 an die Schweizer Hotcl-

Revuc, Basel 2.

Octl Offerten unter Chiffre B. M. 24S2 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2.

Gesucht:

IflllllllllllllllllllllllllUIIIIIIIIillilNIIIIIIIIlllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIlllllllllIII
für nächste Wintersaison von Hotel mit 100 Betten
Bevorzugt Ehepaar. Ohne prima Referenzen unnütz sich zu
melden. — Gcfl. Offerten unter Chtifre C. N. 2464 an die

Schweizer Hotcl-Rovne. Basel 2.

Stellen-Inserate finden in

der „Hotel-Revue" stets

Berücksichtigung!

Preiswürdige, behagliche
Peddig-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot-Rohrmöbel
Weidenmöbel

Gestäbte-Rohrmöbel
in allen Farben

Liegestühle.
krankemtühle.

Strandhutten, Strandkörbe

CUENIN-HDNI & Cie.
Rohrmöbelfabrik Kirchberg (Bern)

Infolge vorgerücktem Alter
zu verkaufen in bekanntem

Kurort

tut
Tadellose Gebaulichkeiten mit
Restaurant. Saal, 14 Zimmer
und Badzimmer. Vor dem
Haus schon angelegte
Gartenwirtschaft. Verkaufspreis nur
Fr. 85.000.—. Umsatz Fr.
35—40.000.—. Im Verkaufspreis

ist ein Inventar im
Werte von Fr. 30,000 —
inbegriffen, worunter 39 komplette
Betten. Die Liegenschaft bietet

tüchtigen Geschäftsleuten
prima Existenz. Nähere
Auskunft erteilt unter Nr. 214
gegen Rückporto: W. Wyss.

Notar, Ölten. 5678

Tapissier
cherche place dans hötel ponr
saison ou place stable. Bonnes
röförences. Faire offres sous
7521 nu bureau du Messager

de Montreux. 2473

Schweizer
Hotelier-
Verein

Zentralbureau

Vorrätige Hotel-Geschäfts-
Bücher:

Recettenbücher (Hotel-
journal, Main courante)

Rekapitulatlonsbücher
Kassabücher
Memoriaie
Hauptbücher
BllanzbUcher
konto-korrentbücher
UnkostenbQcher
Journal-Hauptbücher
Gästebücher (für kleinere

Pensionsbetriebe)
kellerkontrollen
Fremdenbücher
Bonbücher

Mässlge Preisel

Musterbogen gratis zur
Einsicht.

Kein Bier otinB Rytz-Käse-Waffeln
J. P. Rytz A.-G., LaupenA

RS
Indanthren

i raS

Ausruhen und wohlfühlen
sollen sich Ihre Gäste!

Das hängt nicht zuletzt von den gut aufeinander
abgestimmten Farben der Kissen, Decken,

Vorhänge usw. ab.
Kaufen Sie darum bei Bedarf in Textilien aus Baumwolle,
Leinen und Kunstseide immer nur indanthrenfarbige
Gewebe; sie trotzen den Einflüssen von Sonne und Wäsche,

denn sie sind unübertroffen
waschecht, lichtecht, wetterecht I

Oft schon konnten Sie die Beobachtung machen, dass die b. Einkauf
so leuchtend schönen Farben der Stoffe und Garne schon nach kurzer
Belichtung in der Sonne od. gar in der ersten Wäsche ihre Pracht ein-
büssten und unansehnlich wurden. Indanthren enttäuscht Sie nicht!
Indanthrenfarbige Gewebe sind in jedem guten Textilwarengeschäft

zu haben.

SPEZIALGESCHAFT FUR HOTELS UND RESTAURANTS

LUDWIG & GAFFNER
Bern-Spiez

Comestibles • Delikatessen • Konserven

• Kolonialwaren • Kaffeerösterei

Man verlangeunserewöchentlichen Comestibles-Preislisten

Junge, nette

Toto sei lie
in femes Restaurant. Cafö-
Tea Room od. Hotel. Deutsch,
franzosisch und etwas
englisch sprechend. Zeugnisse
und Photo zu Diensten. Eintritt

nach Uebereinkunft.
Offerten unter O. F. 1672 Z. an
Orcll Fiissli-Annonccn, Zurich.

Zurcherhof. 4181

Lingerie-
Gouvernante

tüchtig, erfahren, perfekt im
Nähen, befähigt. autoritativ
grossem Betriebe vorzustehen,
sucht Stelle per Oktober oder
später. Mehrjährige. beste
Zeugnisse. — Ofierten unter
Chifire S. N. 2175 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Orchestre de Oames
de Paris

Libre au 1er octobre. röfö-
rences serieuses. Grand
Repertoire \arl6. orchestre sym-
phonique et Jazz. Ecnre MHe
Hermant, chef d'orchestre,
Brassererie du Theatre. Neu-

chätel. (2483)

Inserieren Ihr Gewinn!

Buffetdame
Gediegenes, erfahrenes Fräulein in grosses Hotel-Restaurant
und Cafö in Zurich gesucht. Jahresstelle. Nur mit besten
Referenzen sich melden unt. Chiffre S. T. 2481 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

HOTELIER
chcrchc pour sa femme place dans bon Hötel movenne importance

pour aider maitresse de malson et se pencctionner dans
la langue allemande. Vie de famille demandee. Ecnre sous
cluftre M. T. 2465 ä Ia Revue Suisse des Hotels ä Bäle 2.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zu verkaufen

kl.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

mit Inventar und zirka 5000 ms Umschwung, an bester
frequentierter Lage am Vierwaldstättersee in Weggis,
zu günstigen Bedingungen. — Offerten unter Chiffre

N. 5007 Lz. an die Pubficttas Luzern. (5680)
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Tarif pour mser- Sociötaires Non-sociötaires
tions sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
jusqu'a 4 iignes comptös ä part adresse Suisse Etranger
Premiöre insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. S.— Fr. 6.—
Pour chaque röpötition

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50
Pour chaque ligne en plus. 50 cent, par insertion.

On n'envoie pas d'exemplaires iustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Ch'ffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höfteis
Bile

AuUetfräuIein (Anfängerin), deutsch und franzosisch spre¬
chend. gesucht zu sofortigem Fintritt. Offerten mit

Zeugnisabschriften und Photographie erbeten an Huguemn,
Zürich. (1512)
besucht auf 1. Okt. sorgfaltiger Küchenchef oder Chef-

köchln für erstklassiges Sanatorium. 40 Betten. Alters-
nngabe, Zeugnisabschriften. Bild und Gehaltsansprüche.

Chiffre 1511

gesucht für kommende Wintersaison (Dezember-März) in
_

erstkl. Famiiienhotel. 50 Betten, bei guter Belohnung:
Küchenchef für aHein; junget Oberkellner (Chef de rang). Nur
bestempfohlenes Personal wird berücksichtigt. Offerten mit
Photos und Zeugniskopien. Chiffre 1509

besucht in Famiiienhotel I. Ranges am Qenfersee mit regem
Jahresbetrieb tüchtige Kaüecköchln, einfache, arbeitsame

und flinke Person, als solche bestens empfohlen. Offerten
mit Zeugnissen. Chiffre 1528

besucht in gutes Restaurant nach Basel (Jahresstelle) gute
Köchln, welche auch in der Haushaltung mithilft.

Anfangslohn Fr. 80.— bis Fr. 100.— nebst freier Station und
freier Wasche. Chiffre 1508

gesucht: Küchenmädchen in kleineres Hotel im Tessin.^ Lohn Fr. 70.—. Reisevergütung nach 3 Monaten.
Chiffre 1505

gesucht per Ende August in I. Rang-Familienhotel am Gen-
fersee: tüchtige, sprachenkundige Etagen- und Haus-

Gouvernante in Jahresstelle. Nur mitarbeitende, energische
Person, als solche bestens empfohlen, kommt in Frage.
Zeugnisse und Photo. Chiffre 1506

fSesucht: Sekretär-Chef de röceptloo. tüchtig auch in deut-
scher, französsicher und englischer Korrespondenz, mit

guten Empfehlungen aus ersten Häusern, zu sofortigem
Eintritt. spätestens per Ende dies, in Passantenhaus I. Ranges in
grosser Schweizerstadt. Jahresstelle. Offerten mit Photo,
Altersangabe und Qehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 1518

fScsucht tüchtige Serviertochter, deutsch und französisch
sprechend, in kleines Haus. Eintritt nach Uebereinkunft.

(Jahresstellc). Ebendaselbst ein tüchtiges Küchenmädchen
oder jüngere Köchin neben Chef. Offerten mit Photo erbeten.

Chiffre 1514

gesucht zu sofortigem Eintritt einfaches, junges Mädchen
(18jährig). zur Mitarbeit in Office und Küche, zur Un-

terstüt2ung der Gouvernante. Chiffre 1519

glätterln. Passantenhotel der Westschweiz sucht für 1.
September tüchtige Glätterin für allein. Offerten mit

Gehaltsansprflchen. Chiffre 1529

gouvernante. tüchtige, fur Lingerie, in mittleres Haus der
Westschweiz gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriften u.

Konditionen. Chiffre 1503

|/öchin. jüngere gesucht auf Anfang Sept. in gutes Hotel** auf dem Lande. Offerten mit Zeugnissen und Lohnan-
snrüchen. Chiffre 1510

|/öchin. selbständig, für Saisonstelle in kleineren Hoteibe-
trieb nach dem Tessin gesucht. Chiffre 1496

l/üchenchef. nüchterner, ruhiger und sparsamer Arbeiter,
mit reichhaltigem Repertoire von deutschen Spezialitäten

(event. Deutscher mit Arbeitsbewilligung). flotter
Restaurateur, für ferneren mittl. Restaurationsbetrieb per
20. Sent, gesucht. Jahresstelle. Schriftliche Angebote mit
Bild. Qehaltsansprüchen und Referenzen erbeten. Chiffre 1526

^Vffce-Gouvernante. franz. u. deutsch sprechend, erfahrenv und tüchtig, wird für erstklassiges Hotel der franz.
Schweiz, für dieses Spätjahr gesucht, Jahresstelle. Off. mit
Photo. Zeugnisabschriften und Qehaltsansprüche. Chiffre 1491

^%fflce- und Kellerbursche gesucht per sofort. Offertenw mit Zeugnisabschriften und Photographie erbeten an
Huguenin. Zürich. (1513)

f"}n demande pour Leysin. pour date ä convenir. bonnew lingöre. aeeeptant Sgalement entretien salle ä manger
et service de table. Faire offres avec references. Chiff. 1515

Qti demande pour maison Icr ordre un Chef de röception.w Secrötalre-Calssier. sachant correspondre dans les trois
langues. Envoyez offres dötailfees avec curriculum vitae et
pretentions. Place ä I'anntSe. Inutile de faire offres sans ex-
ccltentes references de premiers hotels. Case postalc 90 ä
Montreux. (1521)

demande pour octobre un bon Chef de cuisine, connais-
sant la patisserie et ayant l'habitude de travailler avec

ses aides. Place ä l'annöe. Envovcz öftres detailfees avec
pretentions etc. Inutile de faire offres sans cxcellentes r6f6-
rences de premiers hotels. Case postale 99 ä Montreux. (1522)

Qn demande un bon Lesslvcur ou Laveuse de finge, place
ä l'annöe. Envoyez offres avec copies de certificats

et pretentions ä l'hötel Continental ä Montreux. (1523)

P ersonalköchin auf Mitte September in Jahresstelle von
grossem Berghotel gesucht. Sommer- und Winter-

saison. Chiffre 1520

Secretaire. Pour Pension-Familie on demande une jeune
secretaire, parlant les langues, comme remplacante de

la directnce pendant un inois. Faire offre avec pretentions
et references Pension Elisabeth ä Terrltet, (1516)

Sekretär, tüchtig und zuverlässig, deutsch, franz. und engl.
sprechend, Eintritt 1. September. Jahresstelle. Offerten

mit Zeugnisabschriften und Bild an Park Hotel Moser,
Vevey. (1527)

Cckrctär von Hotel der franz. Schweiz gesucht. Eintrittw sofort. Chiffre 1524

Sekretär-Volontär nach Montreux gesucht. Out vorgebildet.
Sprachen: deutsch, französisch und englisch. Offerten mit

Zeugniskopicn und allen Details erbeten. Chiffre 1525

Serviertochter, junge, treue, in besseres Restaurant und
Passantenhotel in Grindelwald als allein gesucht. Jahresstellc.

Etwas Englisch erwünscht. Eintritt 1. September.
Bubikopf verbeten, Offerten mit Bild und Zeugnissen
erbeten. Chiffre 1S17

iiiiuiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii;

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numrO doivent etre adressees ä

B'Höftel-Bureau Bäle
Nr.

3063 Tüchtige Serviertochter für Etagenservicc. sofort. Hotel
230 Betten. Badeort Aargau.

3067 Gouvernante. Saaltochter. Küchenmädchen, nach Ueber¬
einkunft, Hotel 80 Betten. Thunersee.

3076 Selbst. Köchin, sofort. Hotel 60 Betten. Ostschweiz.
3079 Selbst. Sekretärin, event. Sekretär, deutsch, franz. und

englisch korrespondierend. Jahresstelle. Hotel 40 Betten.
Tessin.

3085 Köchin oder Aide de cuisine, sofort. Hotel 70 Betten,
Berner Oberland.

3089 Zimmerkellner, sprachenkundig, nach Uebereinkunft
(Herbst). Kurhaus 200 Betten. Graubünden.

3098 Chef de rang, gut englisch sprechend, sofort. Luxus¬
hotel, Kanton Bern.

3101 Glätterin, sofort. Grosshotel. Qranbunden.
3105 Chef d'ötage. sofort, erstkl. Hotel. Zermatt
3110 Küchenmädchen, nach Ueberkunft. Hotel 40 Betten,

Tessin.
3113 Bureaufräulein, für Journal und Kasse, sofort. Hotel

45 Betten. Berner Oberland.

Nr.

3117 Küchenmädchen oder Küchenbursclie. sofort. Hotel 70
Betten. Zentralschweiz.

3119 Selbst. Köchin, sofort, kleineres Hotel. Vierwaldstät-
tersee.

3121 Saaltochter, sofort. Hotel 100 Betten. Badeort Aargau.
3125 Oberkellner, sofort. Hotel 120 Betten. Berncr Oberland.
3131 Selbst. Chef de reception, mit guten Zeugnissen. 1.

Sept. Jahresstellc. Hotel 200 Betten. Oberengadin.
3134 Kaffec-Haushaltungskochin. 15. August, 70 Betten. Ber¬

ner Oberland.
3137 Saalkellner oder Saaltochter, spraclienkundig. nach

Uebereinkunft. Hotel 50 Betten. Tessin.
3138 Gouvernante-Stütze, sofort. Jahresstelle. mittl. Hotel,

Lausanne.
3140 Sekretärin, fachkundig, sofort. Ifotcl 75 Betten. Bade¬

ort Aargau.
3141 Aide de cuisine, cv. Personalköchin. sofort. Hotel 230

Betten. Zentralschwciz.
3142 Saaltochter, sofort, mittl. Hotel. Interlaken.
3143 Aide de cuisine, sofort. Hotel 75 Betten. St. Moritz,

Sommer- und Winterbetrieb.
3145 Zimmermädchen. 10. August. Hotel 100 Betten. Bade¬

ort Aargau.
3147 Zimmerkellner, Saaltochter, sofort. Hotel 120 Betten,

Berner Oberland.
3149 Saaltochter. Zimmermädchen, deutsch und franzosisch

sprechend, sofort. Jahrcsstcllcn. Sanatorium 120 Betten.

Graubünden.
3151 Chef de Partie, gut bezahlte Aushilfsstellc. beide Rei¬

sen bezahlt. Grosshotel. Graubunden.
3152 Comtnis de rang, sofort. Jahresstellc. Hotel 130 Bet¬

ten. grössere Stadt.
3153 Officemädchen, 15. August, Hotel 50 Betten. Kt.

Neuenburg.
3157 2 tüchtige Restauranttöchter, sofort, grosses Hotel,

Luzern.
3164 Kuchenbursche, sofort. Hotel 70 Betten. Zentral¬

schweiz.
3165 Office-Gouvernante, sofort, erstkl. Hotel, Bern. Jahres¬

stelle.
3168 Sekretärin, 1. September, gutes Passantenhotel. Bern,

Jahresstelle.
3173 2 Zimmermädchen, sofort. Grosshotel. St. Moritz.
3180 Caissiöre de buffet. Hotel 50 lits. Geneve, place ä

Tannle.
3183 Küchenchef. September. Sekretär oder Sekretärin,

deutsch, franz.. englisch perfekt. Etagenportier. Aide
de euisme. sofort. Hotel 100 Betten, Genfersee. Jahresstelle.

3187 Küchenchef, erstkl. Kraft, gewandter Restaurateur. Mitte
Oktober. Oberkellner. Restaurateur. Jahresstellen,
erstklassiges Hotel Zürich. Es wollen sich nur Bewerber
mit ganz erstkl. Zeugnissen meiden.

3192 Kaffeckochin-Office-Gouvernante. Jahresstelle. 1. Sep¬
tember Officemädchen, nach Uebereinkunft. Hotel
I. Rg.. Basel.

3194 Tüchtige Saaltochter oder Saallehrtochter, sofort. Hotel
70 Betten. Thunersee.

3196 Chef de rang oder demi-chef. sofort, erstkl. Hotel.
Zermatt.

3197 Saaltochter. Casserolier. Jahresstcllen, Hotel 200 Bet¬
ten. Qraubünden.

3199 Portier, englisch sprechend. Küchenmädchen. sofort,
Hotel 80 Betten. Thunersee.

3201 Serviertochter-Zimmermädchcn. deutsch, franz. Sprech.,
sofort. Jahresstelle, kleineres Hotel, Kt. Sotthurn.

3204 Aide de cuisine. Saaltochter. 20. August, gutgehendes
Hotel. 100 Betten, Badeort. Aargau.

3205 Econonat-Qouvemante. Portier-Conducteur, Saaltochter,
sofort. Hotel 40 Betten. Jahresstellen. Aargau.

3207 Restauranttochter, n. Uebereinkunft. Jahresstelle. klei¬
neres Passantenhotel. Ostschweiz.

3213 Tüchtiger Alleinkoch, sofort, entremetskundig. Saison
bis ca. 1. Okt.. kleineres Hotel. Luzerit.

3214 Concierge, sofort. Hotel 80 Betten. Thunersee.
3215 Kontrolleur, zuverlässig, sofort. Jahresstelle. grosses

Hotel. Zurich.
3216 Tüchtige Saaltochter, sofort. Hotel 55 Betten. Vier-

waldstättersee.
3218 Kaffee-Haushaltungsköchin, mit guten Zeugnissen. Ein¬

tritt nach Uebereinkunft. Jahresstelle. Hotel 1C0 Betten.

Badeort Aargau.
3219 Pätissier-Aide de cuisine. Endo August. Hotel 120

Betten. Kt. Obwalden.
3220 Alleinportier. Zimmermädchen. Aushilfe im Service,

Jahrestellen, nach Uebereinkunft, kleineres Hotel. Zu-
gersee.

3222 Bureauvolontär, sprachenkundig, sofort. Hctcl 100 Bet¬
ten. Genfersee.

3224 Köchin oder Koch-Aushilfe, sofort, kleineres Hotel,
Basel.

3227 Economat-Gouvernante, sofort. erstkl. Restaurant,
grössere Stadt.

3231 Tüchtige Serviertochter. fur Cafe-Restaurant und Saal¬
service. Jahresstelle, Küchen-Hausbursche allein. Eintritt
15. Sept., Hotel 28 Betten. Berner Oberland.

3233 Economat-Gouvernante. tüchtig und erfahren, franz.
sprechend, jg. Lingöre, Eintritt Ende August. Hotel
180 Betten. Genfersee.

3236 Oberkellner. Eintritt September. Journalführer und Mit¬
hilfe in Reception. Eintritt Dezember. Wintersaison.
Aide de cuisine. Anfang September. Jahresstellc. Hotel
90 Betten. Graubünden.

3239 Küchenchef oder Chefköchin. 1. Oktober, erstkl. Sana¬
torium. Graubünden.

3240 Privat-Zimmermädchen, Wäscher. Eintritt nach Ueber¬
einkunft. Hotel 100 Betten. Genfersee.

3242 Hausmädchen-Angestelltenzimmermädchen. Madchen für
Wäscherei, sofort. Kurhaus 140 Betten. Kt. Bern.

3248 Zimmermadehen, sofort. Hotel 100 Betten, Thunersee.
3249 Sekretär, sofort. Grosshotel, Graubünden.
3251 Tüchtige Saaltochter, spraclienkundig, sofort. Hotel 100

Betten. Kt. Bern.
3253 IL Sekretär, sofort. Hotel 180 Betten. Genfersee.
3254 Chef d'etage. de suite, hotel 200 lits. Lac Löman.
3256 2 Commis de rang, sofort, erstkl. Hotel Paris (Aus-

tauschstellen.)
3257 Zimmerkellner. 1. Sept., erstkl. Hotel. Luzern.
3258 Selbst. Koch, entremetskundig. Engagement vom 24.

August bis 25. September, für Herrschaftshaus in Genf.
Offerten mit Gehaltsansprüchen an Hotelburcau. Basel.

3259 Casserolier. Saaltochter. Saallehrtochter Hotel 40 Bet¬
ten. Kt. Aargau.

3261 Chefkochin ev. Koch, sofort. Hotel 100 Betten. Bcrg-
hotel. Zentralschweiz.

3264 Officemadchen. sofort, erstkl. Passantenhotcl. Basel.
3265 Tuchtiger Küchenchef, September, grosseres Bahnhof-

buffet. Jahresstelle. Bewerber, die in Passantenhäusern
in Deutschland gearbeitet, werden bevorzugt.

3266 Liftier. sofort, erstkl. Hotel. Interlaken.
3267 Alleinnortier, jg.. sofort, Pension 30 Belten, franz.

Schweiz.
3268 Lingere--Weissnäherin. sofort. Herbtsaison, Tessin.
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3269 Saallehrtochter, sofort, erstkl. Hotel. Lugano.
3271 Alleinkoch oder tüchtige Köchin. 1. Sept, Hotel 40

Betten. Vierwaldstättersee.
3272 Aide de cuisine. ca. 20 Jahre alt. 1. Sept. Passanten-

hete!. Simmenthai.
3273 I. Sekretär chef de reception. sofort. Liftier-Chasseur,

erstkl. Hotel, grössere Stadt.
3277 Tüchtige Köchin .Fr. 180—200.—. sofort, kleineres Ho¬

tel. Lausanne.
3278 Jüngerer Entrcmetier. Commis de cuisine. Wintersai¬

son. erstkl. Hotel, Engadm.
3250 Nette, einfache Serviertochter. Mitte Sept.. Jahresstelle,

kleineres Passantenhotel, Grindelwald.
3282 4 Dcrm-chcfs. 2 commis de rang (Schweizer). Eintritt

Mitte Sent erstkl. Hotel Hannover. Nur Bewerber, die
in erstkl. Hotels gearbeitet, wollen sich melden.
(Austauschstellen.)

32S8 Liftier. Pätissier, Mädchen fur Haushaltung und Zim¬
merdienst. sofort. Hotel 125 Betten, Kt. Bern.

3291 Buffctdame. Buffettochter. sofort, grosseres Restaurant,
Basel.

3292 Tüchtiger Chefkoch, nach Uebereinkunft. Gehalt 3 Lst.
wöchentlich. Eintritt n. Uebereinkunft, London (Eng.).

3293 Tüchtiger Aide de cuisine. n. Uebereinkunft. Sanatorium
90 Betten. Graubunden.

3294 Lmgene-Gouvernante. sof.. Hotel 100 Betten. Genfersee.
3295 Kinderfräulein. Anf. Sept.. Jahresstelle. Näherin be¬

vorzugt. kleineres Hotel, franz. Schweiz.
3296 Zimmermädchen. Officemädchen, n. Uebereinkunft. Hotel

50 Betten. Kt. Neuenburg.
3300 Zimmermädchen, Saaltochter, sofort. Hotel 40 Betten,

Tessin.
3302 Casserolier. II. Zapfer. sofort, grösseres Restaurant.

Basel. _
3305 Aide de cuisine. sofort, erstkl. Passantenhotel. Zürich.

Jahresstelle
3307 2 Commis de rane. 15. September, mit Kuten Zeue-

nissen von erstklassigen Hotels. Jahresstellen, erstkl.
Passantenhotel. Basel.

3308 Tüchtiger Sekretär, mit längerer Hotelpraxis, deutsch,
franz engtisch sprechend, 1. Sept.. Jahresstelle, Hotel
100 Betten. Oenfersee.

3309 Kochin, für gutes Privathaus in England. Gelegenheit
englisch zu lernen. Eintritt nach Uebereinkunft.

Nr.

3310 Buffetlehrtochter. deutsch, französ. sprechend, sofort»
grosses Hotel. Luzern.

3311 Küchenchei. sofort. Herbstsaison, erstkl. Hotel 100 Bet¬
ten. Tessin.

Les places repourvues doivent
fitre immediatement signaläes par carle
postale.
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Jusqu'ä 4 lignes — Chaque ligne en plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3 Fr. 4.—
Potir chaque repetition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—
Los timbres-postc ne sont pas aeeeptös cn palemcnt.
Palcment ä l'avcnce. — Envois d'argcnt sans frais, cn
Suisse, au compte de chöques postaux V. 85. A retranger.
mandat postal. — Pour le rcnouvellement d'ordres. Indianer
le chiffre. — On n'envoie pas d'exemplaires justificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Höftels
BSIe

| Bureau & Reception |
A ureau- oder Kellnerlehrllng. Ein I7jähriger. grossgewach-

sener. kräftiger, gutgeschulter (4 Jahre Sekundärschule)'
zur Zeit auf einem Bureau arbeitender Jüngling, sucht Stelle
in Hotel der franz. Schweiz als Bureau- oder Kellnerlehrling,
event, auch als Liftier, wo er die franz. Sprache gründlich
erlernen^könnte. Chiffre 486

Aureau und Reception: Hotelierssohn. 22 Jahre. Deutsch.w Franz. und Englisch in Wort und Schrift, sucht nach
Absolvierung der Handelsschulabteilung der Schweiz. Hotel-
fachschulc in Ouciiv Stelle in Bureau oder Reception. In-od.
Ausland. Bis dato in eigenem Geschäft tätig. Frei ab anfangs
September. Offerten zu richten an: P. M. Lagger, Hotel
Loetschberg. Kfppel. (349)

Bureauvolontärln. Deutsch, Franz.,
Stelle für kommenden Winter.

Journalfuhrung. sucht
Chiffre 355

A ureau-Volontärln. mit guter Bildung, sprachenkundig. sucht
Stelle für sofort oder später. Zeugnisse und Referenzen

zu Diensten. Chiffre 548

A ureauvolontär. Jüngling, mit Handelsschulbildung, dreier** Sprachen mächtig, welcher schon in Hotel mit Erfolg
tätig war. sucht Stelle in Bureau f. Wintersaison. Ansprüche
bescheiden. Erstkl. Zeugnisse stehen zur Verfugung. Würde
auf Wunsch daneben auch andere Arbeiten verrichten. Ch. 560

£ hef de röceptlon-caissler. 23 ans, 5 langues. references de^ premier ordre, chcrche situation pour rautomne.
Chiffre 496

£ hef de röccptlon-Kassier. Schweizer, 28 Jahre, erste Kraft.^ mit Sprachkenntnissen und besten Referenzen, z. Z.
Palace Hotel, sucht Jahres- od. Saisonstelle. Frei ab t. Okt.,
oder nach Uebereinkunft. Chiffre 426

f hef de reception. SecriHalre-Caissier. conuaissant narfaite-^ ment francais. allcmand. anglais, excellentes references,
cherche place. Libre ä partir fin septembre. Chiffre 373

ftirektor, Schweizer, langjähriger Leiter eines erstklassigen
Hotels an bedeutendem Kurort sucht auf kommenden Winter

geeignetes Engagement, möglichst Jahresstellc. im In-
oder Ausland. Beste Referenzen. Ch'ffre 192

Motel-Direktor. Schweizer. 35 Jahre. 4 Hauptsprachen, gut
präsentierend und erfahren in allen Geschäftszweigen,

(momentan in leitender Stellung im Auslände) sucht
Vertrauensposten auf Herbst od. Anfang Winter m gutem Hause,
cv. mit fachtuchtiger Trau. Referenzen des In- und
Auslandes. Chiffre 438

Uofelsekrctär. Junger Westschweizer sucht Stelle als Hotel-
sekretär per sofort oder für die Wintersaison. Gute

Kenntnisse in der deutschen und englischen Sprache. Prima
Referenzen zur Verfügung. Gefl. Offerten unter P. 6041 L.
Pub'.icitas. Lausanne. (62)

Sekretärin-Gouvernante, ges. Alters, versiert, arbeitsfreudig.
sucht Stelle als Stütze oder Remplacante für 1—2 Mo-

tiatc. RescheiJcne Ansprüche. Chiffre 507

Sekretärin, junge, tüchtige, versiert in Cassa und Reception.
** Deutsch, Franz.. Engl, und Ital. in Wort und Schrift,
sucht Stelle an Winterkurort event. Jahresstellc. Chiffre 352

Sekretär. 20 Tahre. mit dem Journal vertraut, sucht En-
** gagement in kleineres, erstklassiges Haus auf Ende Okt.
Jahresstelle bevorzugt. Oute Referenzen zu Diensten.

Chiffre 505

Sekretär, Schweizer. 20 Jahre, seit einem Jahre Kassier am
Empfang in einem erstkl. Hotel Frankreichs, mit dem

Journal vertraut. Deutsch. Franz.. Englisch, sucht
Winterengagement. Referenz, zu Diensten. Besch. Qehaltsansprüche.

Chiffre 369

Sekretär, Journal. Reception, 25iährig. deutsch, franz. engl,
perfekt, langj. Hotelpraxis, sucht sofort Engagement In-

oder Ausland. Robert Wingeyer, Büren a. A. (447)

Sekretär: Junger Schweizer, 4 Hauptsprachen sprechend,
mit Ia. Bank- und Hotelzeugnissen, sucht Stelle auf

kommenden Herbst oder Winter. Chiffre 522

Sekretär-Kassier, kaufm. gebildet, mit Ausland- und Hotel¬
praxis. Deutsch. Französisch, Italienisch und etwas

Englisch. sucht nässendes Engagement per sofort oder später.
Prima Referenzen. Chiffre 391

Sebretär-Kassler. 21 Jahre, kant. Handelsschulbildung Zurich.
Deutsch. Franz. und Englisch perfekt, gewandt, auf

Mitte September oder später. Chiffre 382

Sekretär-Volontär. Engadincr. 20 Jahre. Journalführer,
Deutsch. Italienisch oder Französisch und Englisch, sucht

Stelle in der französischen Schweiz zur bessern Ausbildung
im Französischen. Chiffre 573

Sekretär-Volontär, junger Bursche. 5 Sprachen sprechend,
mit Geschäfts- und Hotelpraxis, sucht Stelle. Chiffre 489

Stutze des Prinzipais. Chef de reception. spraclienkundig.
in allen Zweigen des Hotelfaches gut bewandert, sucht

Engagement auf 1. Oktober. Chiffre 537

Stütze des Prinzipals. Rdccptlon-Kassler. Hotelierssohn. 35

Jahre, sprachenkundig, in allen Zweigen des Hotclbe-
triebes bewandert, gut präsentierend, mit besten Umgangsformen.

sucht Engagement in gutes Haus zur Ec|{cru"*
des Gesichtskreises. Eintritt_n_ach Uebereinkunft. Chiffre 483

Stütze des Prinzipals, Sekretär. Reception, sprachenkundig,
in al'en I3ranchen gut bewandert, sucht Herbst- oder

Jahresstelle. auch als Aushilfe, frei ab Sept. Chiffre 359

erkehrs-. Reise- od. Bahnburcaustcllc. in Höhenlage (über
1000 m). sucht Jüngling mit absolvierter Lehrzeit in

stidt Verkehrsbureau. Event. Sanatorium od. Kurhaus.
Pr. Zeugnisse u. Referenzen. Eintr. auf 1. Sept. Chiff. 416

Salle & Restaurant
Aarmao od. IL Oberkellner. Schweizer. 32 J.. der drei

Hauptsprachen mächtig, sucht per sofort oder später
Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 415

Aarman oder IL Oberkellner, strebsanier Mann. 32 Jahre.
** vier Sprachen geläufig sprechend, sucht Stelle für
Herbst event. Jahresstelle. Eintritt ab 5. Sept. Zeugnisse
zu Diensten. Chiffre_£09
Auffetdame sucht Stelle auf 1. oder 15. September. Haus

L Ranges, bevorzugt Baset oder Zurich. Am liebsten in
Tea-Room. event, auch SaisonsieKe. Chi.Ire 395

£hef de rang. Luisse francais. 4 ans cn Anglcterre. pa'la t
un peu Tallemand. trös bonnes röttrcnccs. cherche place

pour septembre dans Hotel ou Restaurant. Ecri.c 104
Casc.^Yverdon. (Jb\)
£ ommls de rang. 21 u2 Jahre (Deutscher), flotter und sa -berer Arbeiter, sucht per Mute Sept. oder später Saison-
oder Jahresstelle in gutem Hause. Prima Zeugnisse imj
Garderobe vorhanden. Chiffre 473

J^cllner, flotter, 26la Jahre, mit prima Zeugnissen, sucht pc;
* l 0(?.er J5* September Stelle in Res:aurant oder H teJahresstelle bevorzugt _ChifLe 574

j^cllnerlehrllng, l7la Jahre, mit Sckundarschulbildung, sue' tauf 1. Oktober oder später eine Stelle in gutes Hote
Zeugnisse bisheriger Tätigkeit zur Verfügung. Chiffre 371
S/cllncr, zwei. 19—21 Jahre, mit guten Zeugn. u. Refercn/cr.

Deutsch. Franz. und Ital.. suchen Stelle auf Herbst. Tes-
sin bevorzugt. Chiffre 457
Maitrc d'hötel. ges. Alters, seriös, sehr tüchtig, sucht

Stelle für 1. Oktober oder Wintersaison, keine Jahres-
iLeJic. Chiffre_512
M aitre d'hötel. Schweizer, anfangs der 40er Jahre. 4 Haupt¬

sprachen. guter Restaurateur, nut besten Referenzen und
Zeugnissen, sucht Engagement in erstem Hause ab 15. Sept.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 484

p^aitre d'hötel. Suisse, 37 ans. bon restaurateur. Präsentant
bicn. parlant les quatres langues, cherche place poursaisoit d'invcr ou ä Kannte. Excellentes röftrcnccs. Ev Chef

de service. Chiffrc_ 31J

^Oberkellner, junger, zuverlässiger Mann, flotter Burcau-
nrbcitcr. Internat Praxis, vier Hauptsprachen. sucht

Saison- od. Jahresstellc. event, auch zur Aushilfe. Chiff. 431

^Oberkellner, 35 Jahre. 4 Hauptsprachen. mit besten Zeug¬
nissen und Referenzen, sucht Winter- oder Jahresstellc,

eventuell auch als Chef de hall, d'ttagc oder Chef de rang.
Oottfr. Schaefer. Maitrc d'hötel. posterestant. Vercy. (542)

^Oberkellner, perfekt Engl.. Franz.. Ital. u. Deutsch, mit
prima Referenzen, sucht Stelle auf kommenden Herbst.

frei anfangs September. Chiffre 301

Oberkellner, Schweizer. 30 Jahre, gut präsentierend, 4w Hauptsprachen mit Englandpraxis, sucht Engagement
auf Anf. Sept. Chiffrc_435
Oberkellner. Schweizer. 33 Jahre alt, gut präsentierend,^ die drei Hauptsprachen sprechend, sucht Winter- oder
Jahresengagement. Em tri 11 nach Uebereinkunft. Chiffre S10

Oberkellner, sehr arbeitsamer, sprachenkundiger, erstklas-^ siger Fachmann, mit In- und Auslandpraxis, sucht Posten
fur jetzt oder später. Chiffre_440
^Obcrsaaltochter. deutsch, franz. und englisch sprechend, im

Bureau bewandert, sucht Saison- oder Jahresstellc auf
Ende September. Chiffre 536

^Obersaaltochtcr. 33 Jahre. Deutsch. Französisch. Englisch.
mit prima Zeugnissen, sucht Stelle per anfangs Sept.,

event, in gutes Restaurant zum Servieren. Besorgt auch
Bureauarbeiten. Chiffre 569

bersaaltochter. fachgewandt und sprachenkundig. mitw besten Referenzen, sucht Stelle für die Wintersaison ins
Engadm. Chiffre 523

^^bersaaltochter. französisch, deutsch, englisch sprechend,w sucht Jahresstelle auf Mitte od. Ende September. Oute
Referenzen. Chiffre 451

^bersaaltochter, gesetzten Alters, gut präs., 4 Sprachen
sprechend, in jedem Fach tüchtig, sucht baldiges En-

gagement. auch Jahresstelle. ChiKrc 530

Obersaaltochter, mit besten Zeugnissen, 3 Hauptsprachen,^ sucht Herbstengagement im Tessin oder franz. Schweiz,
event. Jahresstelle anderswo. Chiffre 460

Obersaaltochter, sprachenkundig. im Saal- und Restaurat-
Service durchaus gewandt, seit mehreren Jahren in

erstkl. Betrieb tatig. sucht Engagement für Winter-Saison
in mittleres Haus. Chiffre 535

O bersaaltochter, tüchtig, sprachengewandt, sucht Winter-^ engagement. Prima Referenzen. Chiffre 515

^Obcrsaaltochter, tüchtig, sprachengewandt, lebhaften Betrieb^ gewohnt, sucht Wmter-Engagcment. Prima Referenzen.
Chiffre 351

iÖcstauranttochtcr. 3 Hauptsprachen perfekt, tüchtig und gc-
gewandt, sucht Stelle in Tea-Room oder Hotc!-Rcst.iu-

rant auf kommenden Herbst. Frei anfangs Sept. Chiffre 531

Caallchrtochter. junge, tüchtige Tochter, der drei Haupt-
J sprachen machtig, sucht Stelle. Chiffre 499

Caal- oder Serviertochter. im Service bewandert, sucht Stelle
in gutes Haus. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Adr.:

Käthe Qwerder. Hotel Bellcvue, Engelberg. (547)

Caaltochter L. sprachenkundig. selbständig, im Service
durchaus bewandert, sucht Engagement für Saison oder

Jahresbetrieb. Eintritt ab Ende September. Chiffre 534

Caaltochtcr. 21 Jahre, sprachenkundig. sucht Saison- oder
J Jahresstellc fur Saal od. Restaurant auf Anf. September.
Tessin bevorzugt. Chiffre_429
<£ aaitochtcr. 24 Jahre, aus ehrbarer Familie, mit guten Zcug-
** nissen. deutsch und franz. sprechend, sucht per 15. Sept.
Stelle in gutes Hotel un Tessm oJer Bündnerland. Offerten
an K. Wclirh. Festangestellter. Romanshorn. (469)

aaltochter, nette, treue, selbständige, sucht Stelle. Prima
Zeugnisse zu Diensten Chiffre 392

Saaltochter oüer Zimmermädchen. 25 jährig, deutsch und
etwas franz. sprechend, sucht Stelle für die Hcrbstsaison

nach Lugano. Offerten an Bcttv Schcrrcr, z. Zt. Kurhaus
Rielbad. Ennctbuhl (Kt. St Gallen). (48a)

Saal- und Restauranttochtcr. deutsch und etwas französisch
und italienisch sprechend, im Service gut bewandert,

sucht auf 1. Oktober in besseres Hotel in der Wcstschwci«
Engagement. Chm 501

Schcnkburschc. junger. Deutsch und etwas Franz.. cncrgiscu
und tüchtig, zurzeit in ungekündigter Stelle als Buffclic'.

sucht Engagement bis 15. Sept. in grosseres Restaurant edrr
Hotel. Ph,lfrc 3S)

Serviertochter. Junge, einfache, beider Sprachen mächtige
Tochter sucht Stelle fur den Herbst in Kutfc«cn«Jcs

Hotel im Tessin oder am Qenfersee. Clijtfrc Mä

Serviertochter. junge, engl., franz., deutsch und etwas ita¬

lienisch sprechend, sucht Saisonstellc. Tessin od. West-
Schweiz. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Cniffrc 403

Serviertochter. junge, nette, im Saalscrvlce bewandert, sucht
Stelle auf 1. oder 15. Sept.. würde auch sehr Ke;nc in

ein Kaffee-Restaurant gehen. Chiffre 4/li

Serviertochter. junge, spraclienkundige. sucht für sofort
Jahresstelle in besseres Restaurant. Zeugnisse u Photo

zu Diensten. Chiffre 470

Serviertochter, junge, tüchtige, sprachenkundige, sucht Jah¬

resstelle In gutes Restaurant oder Hotel-Restaurant auf
anfangs September. Chiffre 518

Serviertochter. tüchtig und sprachenkundig. sucht Stelle in
Caf6-Restaurant. Bar oder Tea-Room ersten Ranges

Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chufrc 43J

s

Cuisine & Office

Aide de cuisine. gelernter Pätissier, sucht Stelle ab I. Sept.
Ücfl. Offerten zu richten an Emil Maron, Cafö-Rcslaurant

Gasscr. St. Morltz-Bad. _(565)

A Hein-Köchin, sehr sparsam, und 1 Saaltochter, 3 Sprachen
** mächtig (Engl.. Franz. und Deutsch), suchen zum 1.—15.
September Jahres- oder Wintersaisonstelle. Angebote mit
Qehaltsangabe erbeten. Chiffre 563

Allelnkoch, älterer, mit guten Zeugnissen, sucht per sofort
** oder später Stelle in kleineres Hotel od. Pension. Würde
auch Aushilfe annehmen. Chiffre _

556

Casserolier, Officler, Portier. Hausbursche oder Küchen¬
bursche sucht per 15. Sept. event, früher Stelle. Offerten

an: Qallus Vetsch. Bad Lenk i. S. (Berner Oberland). (383)

Casserolier, routiniert u. sehr solid, mit erstkl. Zeugnissen u.
Referenzen, sucht Stelle in grossem Jahresbetrieb, cv.

auch Hcrbstsaison. Chiffrc_44I
•asseroller sucht Stelle. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 482

Chef de cuisine cherche place pour ia saison d'hiver ou ä

l'annöe. Trös bonnes röförences trös bon culinaire.
Chiffre 363

Chef de cuisine. 36 ans, capable et sörieux avec Ia. certifi¬
cats cherche place de confiance pour le 1er novembre

dans hotel ou cJinique. de pröförence ä Lausanne ou Ct.
de Vaud. Chiffre 432

Chef de cuisine. Suisse francais, 39 ans. bon restaurateur,
öconome et travailleur. faisant une bonne patisserie et

entremets, parlant assez l'allemand pour le service, enereno
place pour sept, ou plus tard. Chillre 354

ß^T Voir suite pase suivante



fhclkftchfri, angehende, sucht passende Sielte för Winter-v saison (Dezember). Offerten an Ib. N., postlagernd
Interlaken. (500)

f faefpätlsslcr. mit einigen Küehcnkcnntnisscn. sucht Jahres-
stelle auf Anfang Oktober oder Saisonstelle für Winter

1927. Beste Referenzen zu Diensten, Chiffre SSO

fommls do cuisine, cherche place, si possible dans hotel^ de Stusse francaise, pour fin septembre ou commencement
oetobre. Don travailleur et bien au courant de la res-

tauratlon. Chiffre 478

futslnlöro cherche place pour fin saison ou A l'annöe dans
pension ou restaurant et fllle de sallc, parlant frangais,

allemand. anglais, bonne connaissancc de Titalien. Bonnes
rdfdrcnccs Chiffre 466

£ ulslnldre, jeune, parlant francals, cherche pour 1er oetobre,
placo auprös d'un chcf de culslne. de prfiförence en

Suisse romande. Ad. offres A Nelly Sprengel, Passage St.
fJean 2. Neuchätel. Ii8!!
Economat-Gouvernante, 30 Jahre, mit guten Zeugnissen,

sucht Jahres- oder Saisonstellc. Eintritt 1. Oktober.
Chiffre 468

B conomat-Gouvcrnantc, sprachcnkundig, mit guten Zeug-
nlssen, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 528

»ntreraetlcr. tüchtiger, sucht Jahresstelle. Eintritt kann so-
' fort geschehen Chiffre 491

|/öchln. perfekt, sucht Stelle In Motel oder Pension. Eintritt
_

Mitte Sept. Santina Pozzl, Bad Piderls. (Qraub). (463)

l/öchln. tüchtige, selbständige, sucht Stelle auf Anfang
• Scptcmbcr,_cyent. Wintej^saison. Chiffre 525

Köchln und Kallccköchln, tüchtige, selbständige, beide noch
in Steile, suchen Posten für die Herbstsaison. Tessln

bevorzugt. 13. P., postlagernd San Bernardino (Qraub (474)

Koch, lunger, arbeitsfrcud. u. willig, sucht Stelle in gröss.
Maus als Aide oder Commls, zur weiteren Ausbildung in

seinem Berufe. Eintritt 1. oder 15. September. Chiffre 358

Koch, lunger, strebsamer, sucht Stelle für Wintersaison,
allein oder als 1. Aide. Oute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 540

Koch, junger, strebsamer, und gelernter Pätlssier, sucht
Stelle für Herbst-Wintcrsaison. Eintritt 1.—IS. Oktober.

Grosses Haus bevorzugt. Chiffre 554

Koch, lunger, tüchtiger, sucht für 15 Sept. Jahresstelle als
1. Commis. Saucier oder Entremetier. Qrosses Haus

bevorzugt. Ernest Rochnt. Culslnler, Hotel Central-Bellevue,
Lausanne, wo
Koch. 18 Jahre, sucht Stelle auf 1. September, Herbstsaison.

Chiffre 368

K~~ och, 28 J.. tüchtig, m. lang). Internat. Auslandpraxis, z.
Z. in Saison als Küchenchef, sucht Engagement ab 1.

Okt. f. Herbst-Wlntcrsalson od. Jahresstelle, in Hotel I,
Ranges als Chef de Partie oder In mittleres Haus alsJCüchen-
chcl. (Auch Ausland.) Chiffre 319

'och. Junger, tüchtiger, sucht Engagement In Brigade als
Commls od. Aide de culslne auf 15. Sept. Beste Ref.

Offerten an Postfach 18 147 Thusls.

Koch sucht Stelle auf Anfang September als Chefkoch oder
Alleinkoch, Jahresstelle. Westschweiz bevorzugt.

t
Zcug-

nisse zu Diensten. ^Chiffre 462

Kochlehrling, Suche Stelle für meinen Sohn als Kochlehr¬
ling in gutes Hotel. Eintritt nach Uebcreinkunft. Offerlen

erbeten an T. Hofer. Gasthof zum Bären. Trubschachen
(Kt. Bern).^ (503)

t/ochlehrstellc, 18jährige Tochter, deutsch und französisch^ sprechend, sucht Stelle In Hotel, wo sie das fachmän-
nische Kochen gründlich erlernt. Eintritt 1. Sept. Chiffre 488

l/ochlehrstcllo gesucht von 16]fihrigem Burschen mit 3Jäh-^ rlger Sckundarschulbildung in besseres Hotel. Gefl.
Offerten an Eugen Seiler bei der Traube, Trlboltlngcn
ClTinrgau). (570)

|/ochlehrtochtor. Junge Tochter, die bürgerlich kochen kann,
i1* sucht Stelle als Kochlehrtochter neben Chefkoch oder
-Köchln in gutem Hotel oder Pension für die Zeit vom
19. September bis 30. Oktober dieses Jahres. Offerten richte
man gefälligst an Anny Rufer. Lehrerin, Zuzwll b. Jcgen-
storl (Bern). (553)

V och-Volontär sucht Stelle per 1. Sept. od, später. Gelem-
ter Konditor mit guten Prüfungsnoten. Chiffre 251

Ifonditor, 22 Jahre, sucht Saisonstelle als Pätlssier in grös-** seres Hotel. Hans Schneider, Pätlssier. Hotel-Kurhaus,
Arosa. (571)/ üchenchel, 39 Jahre,' mit guten Zeugnissen des In- und

Auslandes, sucht auf September Stelle. Chiffre 364

|/üchenchot. ruhiger und sparsamer Arbeiter, sucht Stelle
ab 10. September. Chiffre 303

|/öcbenche!, routinierter Restaurateur, sucht Engagement
auf Oktober oder Wintersaison. W. Schcitlin, chef de

culslne, Kurhaus Rlgl-Scheldegg, (567)

|/üchcnchef, tüchtiger, sparsamer Arbeiter, entremetskundig,^ sucht Wlntcrstellc. Berner Oberland bevorzugt.

______ Chiffre 494
1 ehrstolto gesucht bei Konditor der Deutschschweiz, für

15H'ährlgen, gesunden Jüngling aus guter Familie.
Offorten an Herrn Dr. Jubln, Vieharzt In Boncourt (B. J.)

(P 4451 P.) 161)

P atlssler-Aldo de culslne. lunger, sucht Stelle für Herbst-r aalson, cv. auch als Aushilfe. Offerten bitte zu richten
an Alfredo Roncoronl, Patissier, Hotel Engadincrhof. Pontre-
sino. (504)

P ätlsslor, der schon in Hotel war, sucht Engagement alsr I. Commls, event, als Aide do culslne. Deutsch u. franz.
sprechend, frei ab 1. Sept. Chiffre 481

Pätlssier, lunger, mit besten Zeugnissen aus crstkl. Häu-r sern, sucht Stelle für Herbstsaison. Chiffre 407

Pätlssier, 24 Jahre, selbständig u. solid. 3 Sprachen, suchtr Engagement auf Anfang September, Saison- od. Jahresstelle.

In- od. Ausland. Chiffre 298

P ätlssler, tüchtiger, sucht Engagement fn Hotet ocler Cori-r fiserie. für Saison- oder Jahresstelle. Eintritt zirka
20. September. Oute Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 527

personal- u. Kaffeekoch sucht Wintersaisonstelle. Deutschr und franz. sprechend, Chiffre 430

I Etage & Lingerie
Etagen-Gouvernante, tüchtige, sprachenkundige, sucht ge-
** stützt auf prima Referenzen. Jahresengagement. Chtff. 442

Btagenportier. 22 Jahre, deutsch und franz. sprechend, sucht

_ Steile in Wintersaison. Chiffre 362

Btagenportier oder Allein, 27 Jahre, tüchtig und absolut
zuverlässig, deutsch, franz., ital., und auch etwas engl,

sprechend, sucht Jahresstelle auf anfangs September. Beste
Referenzen zur Verfugung. Chiffre 406

Btagenportier oder LIftier, 34 Jahre, sucht Stelle. Tessin od.
Riviera. Frei ab September. Adresse: Charles Zeigen

Stansstaderstrassc. Stans (Schweiz). (475)

Lavcur ä la machine experiments, cherche place.
Chiffre 533

I Ingörc I.. gelernte Glätterin, tüchtig, selbständig, in allen
* Arbeiten der Lingerie und mit der Leitung der
Fremdenwäsche vertraut, sucht In besserem Haus Stelle, am lieb-
sten im Kanton Bern. Qute Zeugmssc vorhanden. Cliiffre 544

llngöro oder II, Gouvernante, Fräulein, perfekt deutsch und
franz. sprechend, sucht per sofort oder spater Stelle als

Llngdrc. event. II. Gouvernante. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 387

Llng&ro Ifcre, stoppeuse expSrnnentSe, cherche place.
Chiffre 532

Llngäre, tüchtige, selbständige, sucht Stelle auf kommende
Wintersaison. Chiffre 508

I Ingöre-Welssnaherln, gesetzte Person, mit allen Arbeiten
* der Lingerie vertraut, sucht Posten auf September, ev.>
früher. Chiffre 471

7lmmcrmädchcn. deutsch, franz. und englisch sprechend,!
•• sucht Saison- oder Jahresstelle auf 15. Sept., eventuelij
später. Chiffre 397

7 immermädchen, deutsch, französisch und italienisch spre-* chend, sucht Stelle fur anfangs September in Hotel.
Chiffre 497

7 immermädchen, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Engagement, sei es in Saison- oder Jahresstelle,

sofort oder später. Zeugnisse und Photo zu Dienst en. Ch. 566

7immcrmädchcn. deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle In Hotel auf Anfang Sept. Tessin oder West-

schweiz. Chiffre 516

7 Immermädchen. Durchaus tüchtige, bisher in ersten Häu-
•" sern tatige. sehr gewandte Tochter, mit prima Zeugnis-
sen, sucht womöglich Jahresstelle in besseres Haus. Chiff. 385

7 Immermädchen. franz. sprechend, sucht Stelle für Winter-
saison. Hat auch Kenntnisse im Saal. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten an Emma Stadelmann, Hotel Rössh, Brunnen.
(490)

7lmmermädchen, gesetzten Alters, sucht Jahresstelle in
Passanten-Hotci oder Sanatorium, event. Saisonstelle für

Herbst und Winter. Chiffre 389

7 Immermädchen, gewandtes, tüchtiges, sucht Stelle für
Herbstsaison ins Tessin oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 561

7 immermädchen. Junge, flinke Tochter, sucht Stelle in erstkl.
Hotel für Wintersaison nach St. Moritz. ' Chiffre 549

7lmmcrmädchen, nette Tochter, sucht Stelle, wenn möglich
in Hotel der französischen Schweiz, auf 1. September;

Etwas französisch sprechend. Offerten erbeten L. S., post-
lagernd Ölten, (557)

7 Immermädchen sucht Stelle für Herbstsaison, event. Jah-
resstellc ab 1. September. Sprachkenntnisse. Chiffre 575

7 Immermädchen, tüchtiges, gesetzten Alters, franz. u. etwas
englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht

Engagement in Wintersaison. ev. nach Aegypten. Chiffre 376

7 Immermädchen, tüchtiges, lange Zeit in Davos tätig ge-
wesen, sucht Stelle in Sanatorium oder Hotel nach

Leysln. wo es Gelegenheit hätte, sich in der franz. Sprache
noch besser auszubilden. Chiffre 517

7 Immermädchen. tüchtig und selbständig, sucht Saison-
oder Jahresstelle. Chiffre 539

7 Immermädchen, tüchtig u. sauber, sucht Jahres- od. Sal-
sonsteile auf Anfang Sept. Oute Zeugnisse. Deutsch u.

französisch sprechend. Chiffre 446

7 Immermädchen, tüchtig und selbständig, auch im Service
erfahren, mit guten Zeugnissen, sucht Jahres- oder

Herbstsaisonstelle in gutes Hotel. Chiffre 558

7Immermädchen. 2 tüchtige Mädchen suchen Stelle in Hotel,** für Zimmer, event, mit Service. Eintritt September.
Chiffre 5U

Loge, Lift & Omnibus

f hasseur, junger, tüchtig und zuverlässig, sucht Winter-^ Engagement. Spricht deutsch, franz. und etwas englisch.
Ch i ffre 479

f hasscur-Portler, 21 ans, parlant francals et allemand,^ cherche place pour commencement de sept. Bonnes
references ä disposition. S'adr. ä Crausaz. Hotel Carlton,

St. Moritz (Engadin).

foaclerge-Conducleur. deutsch, franz u englisch sprechend,
sucht Engagement für Herbst. Winter od. Jahresstelle

Chiffre 273

foncierge-Conducteur oder Nacht-Conclerge, Schweizer. 4^ Hauptsprachen mächtig, mit prima, langjährigen
Zeugnissen und Referenzen, sucht Winter- od. Jahres-tngagement.

Chiffre 529

£oneierge ev. Conciergc-Conductcur. Schweizer. 3S J.. der
vier Hauptsprachen mächtig, in pima Zeugnissen u. Refe-

enzen sucht Winterengagement. — Ebenso ein Conducteur ev.
Etagen-Portler, Schweizer. 38 J., der 4 Hauptsprachen mäch-
tig m. langjähr. Zeugnissen u. Referenzen. Chiffre 261

foncierge. Junger Schweizerbürger, 34 Jahre, flottes und
sicheres Auftreten, höfl. Umgangsformen, grosse intern.

Praxis, der 5 Hauptsprachen mächtig, sucht, gest. auf erstkl.
Zeugnisse sofortiges Engagement. Dauernde Anstellung
bevorzugt; Chiffre 375

£ onclergc, jung, tüchtig, zuverlässig. 4 Hauptsprachen,
eigene Livröe, sucht Stelle m Wintersaison. Chiffre 492

foncicrgc od. Concierge-Conducteur. Schweizer, seriöser
Mann mit prima Zeugnissen, deutsch, franz.. engl. u.

italienisch sprechend. sucht Winterstelle. Chiffre 419

Concierge- oJ. Concierge-Conducteur. 40 Jahre, mit erst-^ klassigen Referenzen, sucht Stelle in Jahresbetrieb od.
auf Wintersaison, frei ab 1. Sept gegenwärtig in Ostende
In Stellung. Chiffre 417

Concierge oder Concierge-Conducteur, Deutsch, Französisch,^ Englisch, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Engagement
für Herbst. Winter oder Jahresstelle. A. Schroter, Concierge,
Hotel Central, Interlaken, (572)

Concierge- od. Conducteur. 28 Jahre, gut präsentierend, 4
Sprachen sprechend, mit guten Referenzen sucht Win-

terengagement. Qraubunden bevorzugt. Chiffre 425

Conducteur. Concierge-Conducteur, Nachtportier. Schweizer,
mit guten Referenzen, sucht Stelle für Wintersaison.

Qefl, Offerten an Conducteur Palace Hotel, Gstaad. (526)

Conducteur, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle für
Winter- und Sommersaison. Alter 35 Jahre, erstklassige

Referenzen. Ch iffre 370

C onducteur-Portier allein, sucht Stelle auf Wintersaison,
bevorzugt Jahresstelle. Deutsch, Franzosisch, notiges

Englisch. Chiffre 418

aus- oder Olflcebursche. Kräftiger, williger Jüngling,
18jährig, sucht Stelle, wenn möglich im Tessin. Eintritt

nach Belieben. Offerten unter Chiffre O. F. 2783 N. an Orell
Füssli-Annoncen, Neuchätel, (O. F. 2783 N.) [757]

Mausbursche-Portler (Etage), 30 Jahre, solid, deutsch und
11 etwas franz. sprechend, in ungek. Stelle, sucht Sai-
son- od, Jahresstelle. Chiffre 409
1 iftlcr-Chasseur. Junger Bursche. 20 Jahre, deutsch und

französisch sprechend, sucht Stelle als Liftier oder Chasseur,

oder als Kellnerlehrling. Eintritt nach Uebereinkunft.
Qefl. Offerten an Postfach 129, Thun, (551)

I Iftler-Conducteur, tüchtig, 25 Jahre, gel. deutsch, engl. u." franz. sprechend, sucht Wintersaisonstelle. Ia. Referenzen.

H

Eigene Livree. Chiffre 472
1 iftler ev. Conducteur, 20 Jahre. Grösse 1.70 Meter, gut* präsentierend. Deutsch Muttersprache, Franzosisch und
gute Kenntnisse im Englischen, sucht Engagement auf Herbst
und Winter» event. Jahresstelle in Hotel I. Ranges, wenn
möglich in der franz. oder ital. Schweiz. Zeugnisse zu
Diensten. Eintritt nach Uebereinkunft. Robert Steiger. Jun.,
St. Nlklausen bei Luzern. (576)

I Htier cv. Conducteur, 26 Jahre, 3 Hauptsprachen, sucht
Wintersaisonstelle in gutes Haus. Gute Referenzen.

Chiffre 421

I iftler. Junger, gut präsentierender Mann, fachtüchtig, mit
guten Umgangsformen, deutsch, französisch und englisch

sprechend, sucht Engagement auf kommende Saison. Prima
Referenzen. [ Chiffre 559

I Iftler od. Chasseur, jung, aber sehr kundig, die 4 Haupt-
sprachen sprechend, mit erstkl. Zeugnis, sucht Stelle

für Herbstsaison, am liebsten in die franz. Schweiz. Ein-
tritt ab 15. August. Chiffre 4jl
I iftler od. Conducteur. deutsch, franz., englisch sprechend,

sucht Engagement für den Winter. J. Karst, Concierge,
Kurhaus Sonnmatt. Luzern. (563)

Militär-Chauffeur, sprachenkundiger, sucht Steile auf Sept.,
1 1 event, als Chasseur. Gute Zeugnisse. Offerten unter
Chiffre O. F. 4702 B. an Orell Füssli-Annoncen, Bern.
(O. F. 4702 B.) [7581

Qortier allein oder Etage, 30 Jahre, sprachenkundig, mit
* prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Saison- oder
Jahresstelle. E intri t t_na_ch_Ueb ere inkiinft. Ch iffr e _555

portier-Anfänger: Deutsch. Romanisch u. etwas Italienisch.r tüchtig in allen Zweigen der Hotelbranche, da selber
Hotelbeistzer ist. sucht Herbst- u. Winterstelle, ev. Jah-
ressielle. Lohn nach Uebereinkunft. Chiffre 412

portler-Conducteur, 27 Jahre, sucht Engagement auf Okt,
* event. Jahresstelle. Gute Zeugnisse vorhanden. Chiff. 379

Portler. deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle als
Allcinportier oder Portier-Conducteur auf Mitte Sept.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt. Chiff. 461

Portier, 22 Jahre, mit guten Referenzen, deutsch und franz.r sprechend, sucht Stelle auf 15. Sept. in Hotel nach dem
Tessin. Chiffre 476

Portier. 24 ans, parlant francals et allemand. bien recom-r mandö, cherche place pour saison d'automne. äyentuel-
lement remplacement. Montreux ou Tessin. Certificats ä

disposition. S'adr.: Dumoulin Louis. Sport-Hötel. Saanen-
möscr, (454)

portler, 25 Jahre, deutsch und französisch sprechend, tüchtigr und zuverlässig, mit guten Zeugnissen, guter Autofahrer,
sucht Saison- oder Jahresstelle auf 15. September oder
Anfang Oktober. Tessin oder franzosische Schweiz bevorzugt.

(396)M. Amgwerd. Portier. Palace Hotel Axenfels ob Brunnen. (564)

Portier. 26iährig. tüchtig, selbständig nnd treu, perfekt
Deutsch u. Franz sucht Jahresstelle. Chiffre 450

portler, 26 Jahre, deutsch, franzosisch und ciwas englisch
sprechend, sucht Herbst- und \\ intcrsaisonstelle. Prima

Referenzen. Eintritt ab 15. Sept. 1927. Chiffre 495

Portier. 27 Jahre, gut präsentierend. Deutsch, Französischr und etwas Englisch, mit guten Referenzen, sucht
Engagement auf Mitte September, als Liftier oder Nachtnortier.

Chiffre 521

portler, 27 Jahre, deutsch und perfekt franzosisch sprechend,
sucht Stelle für Herbst- oder Wintersaison. Gute Zeugnisse.

Offerten an Hans Grossen, Kurhaus Engstlenalp.
Melrlngen, (552)

portler, 35 Jahre, deutsch, franz. und englisch sprechend,r sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 4S0

portler: Junger, intelligenter Bursche sucht sofort Stelle
als Portier-Anfänger in kleineres Hotel. Franz. Schweiz

bevorzugt. Chiffre 53S

portler, junger, tüchtiger, deutsch, franz. und etwas ita\
sprechend, sucht Stelle als Alieinportier oder Etagen-

portier fur Herbst- oder Wintersaison. Gute Zeugnisse.
Chiffre 394

portler, 19^ Jahre, tüchtig, zuverlässig, deutsch, franz.,r italienisch und etwas englisch sprechend, sucht Stelle für
sofort oder später, auch als Liftier-Anfänger, im In- ode-
Ausland. Chiffre 521

Portier oder Conducteur, 25 Jahre, sprachenkundig, mit
guten Referenzen, sucht Stelle, frei ab 25. August.

Zimmermädchen, 30jährig. mit prima Zeugnissen, sucht Stelle.
Frei ab 25. August. Offerten erbeten an Postfach 15000,
Herteastein b. Luzerm (543)

portler oder Liftier, 20jühriger Bursche, deutsch und franz.r sprechend, sucht Stelle. Eintritt ab 20. Aug. Chiffre 513

Portier, solider, 22 Jahre, deutsch u. franz. sprechend,
sucht Stelle in gutes Haus auf Anfang oder Mitte Sep-

tember. Chiffre 428

portler. sprachenkundiger, sucht Saison- oder Jahresstelle
^ auf 1. Sept. Chiffre 520

Portier, tüchtiger, 30 Jahre, sucht für Anfang Septemberr Stelle als Etagenportier oder allein. Sprachkenntnisse.
Zeugnisse vorhanden. Chiffre 514

portler. Zwei junge Bündner suchen auf anfangs Oktobe"r Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 519

Bains, Cave & Jardin

|/el!ermeister. tüchtiger, branchekundiger, sucht Engagement
für kommende Wintersaison in grosseres Hotel. Prima

Referenzen zu Diensten. E. Marti, Kellermeister, Hotel
Palace. Lugano, (402)

Ehepaar, junges. Im Hotelfach bewandertes (Sekretär-Chefk de reception und Gouvernante), sucht Anstellung in Hotel
oder die Leitung eines mittleren Hauses zu übernehmen.
event, pachtweise. Chiffre 498

Ehepaar sucht Winterengagement. Küchenchef, bestempfoh-
lener, ruhiger Arbeiter, entremetskundig. Frau, in Eco-

nomat oder Lingerie, Chiffre 493

für unsern Gärtner-Portier suchen wir eine Jahresstelle als
1 Heizer-Gärtner oder ähnliche Beschäftigung. Für eitlen
Office-Burschen eine Kellner-Lehrstelle, für einen Küchen-
Burschen eine Stelle als solcher oder Office-Burschen. Alle
sehr zuverlässig und arbeitsam. Hotel du Lac. Iseltwald. (568)

Qouvernante. gesetzten Alters, deutsch, franz. und etwas
englisch sprechend, sucht Stelle für Etage od. Lingerie.

Chiffre S4I
Möcanlclen-Reparateur, tüchtig auf sämtl. Reparaturen,• • durchaus selbständig, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 546

Machtwächter, im Nachtdienst wie auch mit der Zentral-
heizung vertraut, sucht Stelle. Würde Wüchterste! e

in einem geschlossenen Hotel annehmen. Chiffre 506

Portier und Zimmermädchen, junges Ehepaar, momentanr noch in Saisonstelle tätig, mit allen vorkommenden
Hotelarbeiten vertraut, sowie prima Zeugnissen und Referenzen,
suchen auf anfangs Oktober selbständig Stelle in mittlerem
Hause, am liebsten Jahresstellung. Kanton Graubünden
bevorzugt. Gefl. Offerten an J. P. B., Hotel Mond. Beckenried
am Vierwaldstättersee. (502)
Ctütze der Hausfrau. Vertrauensposten od. Gouvernante.

Geb. Fräulein, 30 Jahre, Franz.. Deutsch und Englisch,
sucht Saison-Engagement ab Ende Sept., am liebsten nach
Rivlcra (Nizza). Chiifrc 477

Ctütze. Kinderfräulein. Junge, gewissenhafte Tochter, die
Liebe zu Kindern hat und einen Kinderpflegekurs absolviert.

sucht Saisonstelle in gute Familie, am liebsten zu kleinen

Kindern. Eintritt von September an. Chiffre 465

Cloture des insertions;
Mardi soir.

Erstklassiges Sanatorium in Davos sucht per Mitte September
tüchtige

4 tail-taiMlt
Ausführliche Offerten mit Bild. Zeunnfskonien und Qchalts-
ansprDclicn erbeten unter Chiffre W. M. 246« an die Schweizer

Hotel Revue. Basel 2.

OMKItlNU
32 Jahre alt. tüchtiger Fachmann mit prima Zeugnissen, sucht
auf kommenden Herbst Saison- oder Jahresstelle. — Offerten
erbeten unter Chiffre M. R. 2436 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Erfahrener, tüchtiger, solventer

Hotelfachmann
sucht

Mlp» oder Kiita
mit zirka 50 Betten ut kaufen (2 Saison- oder Jahresgeschäft).
Offerten unter Chiffre E. R. 2459 an die Schweizer Hotel-

Rcvue. Basel 2,

Inhaberin eines erstklassigen Sommerbetriebes sucht die 1

Leim eis Tea-Room

zu übernehmen, vorzugsweise In Winterkurort. Event.
Umsatzprämie erwünscht. Zum Teil eigenes, gut
eingearbeitetes Personal vorhanden. — Qefl. Offerten unter
Chiffre A. H. 2438 an die Schweizer Hotcf-Rcvne, Basel 2.Gesucht

In Restaurationsbetrieb tüchtiger, sparsamer, solider

Alleinchef
eventuell

Chefköchin
Offerten mit Bild, Zeugnissen, Gchaltsansprüchen. und Angabe
wann Eintritt erfotgen konnto unter Chiffre M. R. 2479 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier suisse
mariö, räsidant A l'ötranger, parlant franc., angf., allem, et

Italien, tr&s capable

cherche direction
Pour fous renseiznements «crire k Mr. Ernest Miauton.

Montreux. (2437s)

Direktion
Suisse, 40 ans. maciö, dirigeant actuellement Maison 1er ordre
ä Tötrangcr. cherche cn Suisse situation analogue dans Hotel

moyen. Fcmmo pcut rcmpUr loaoiion do

gouvernante
Ecriro sous chiffro S. J. 2468 A la Revue Suisse des Hotels

A BAle 2.

iimimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiNEiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiiiiiiimuiKiiimiuiiHii

Suche für unsere

Gouvernante
die in jeder Beziehung zu empfehlen ist. Herbstsalsonstettc für

Economat, Office oder Etagen. (2454k)
P. Buol, Grand Hotel &. Surselva, WaULbaus-Flims.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiunimuuiuiiiiiuiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiimMaTtre d'Hötel
sulssc, flgd do 33 ans, Präsentant bien, parlant cinq langucs
prmcipalcs. fort restaurateur, avec preoitörcs röförences suisscs
et ütrangärcs, chorche place. — Ecriro sous chiffrc J. T. 2469

A la Revue Suisse des Hötels A BAlo 2.

Gesucht
für erstklassiges Hotel auf Fremdenplatz mit vorwiegend eng¬

lischer Klientele

(Iii fe Un-H»
event. Ehepaar. Jahresstelle. Verlangt wird Tüchtigkeit im
Fach, tadellose Umgangsformen. Englisch. Deutsch und Franz.
In Wort und Schrift perfekt. —- Offerten unter Chiffre W. If.

2461 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel' 2*

Gesucht:

Küchenchef
nüchterner, ruhiger und sparsamer Arbeiter mit reichhaltigem
Repertoire von deutschen Spezialitäten (event. Deutscher mit
ArbeitsbewüHgung); flotter Restaurateur für ferneren mittleren
Restaurationsbctrieb per 20. September. Jahresstelle. Schrift!.
Angebote mit Bild, Oehattsansprüchen und Referenzen an B, B.

247S an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Allererstklassiger

Chef de Cuisine
mit grosser Auslandpraxis. Kenntnis der feinen Internat.
Küche, sucht Engagement auf Herbst ev. Winter in erstkl.
Hotel-Restaurant. event, mit Brigade. Prima Referenzen zu
Diensten. Offerten unter Chiffre M, L. 2455 an die Schwerer

Hotel-Revue, Basel 2.Hotel-Schreiner
gesucht

Tüchtiger, In allen Teilen erfahrener Mann, der auch
gut polieren kann. Bei Konvcuicna Jahresstelle. —
Gefl. Offerten unter Chiffre 0. R. 2474 an die Schweizer

Hotel-Rcvuo. BaseL 1

Gebildeter, energischer

Fachmann
32 Jahre, seit 4 Jahren grosseren Konzern mit grossem Erfolge

leitend, sucht

DIREKTION
Eintritt von Oktober an.

Eventuell Beteiligung
Offerten gefl. unter Chiffre J. A. 2445 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Export von Tiroler-Weinen
Vcrlässhcher Einkäufer, der die Weine der besten Lagen
in Deutsch-Sudtirol durch und durch kennt und mit dem

Export vertraut ist. sucht

PARTNER
vsclchcr gute Beziehungen in der Schweiz und in Deutsch-

'-^ecks Export von qualitativ hochstehenden Ti-
roIer-Weincn auf gemeinsame Rechnung. Nur gan2 seriöse,
mit dem Fach vertraute Interessenten, womöglich mit
etwas Kapital, wollen sich melden unter ChUlr« Z. G. 790

an Rudolf Mosso. St. Gallen. (3128)

Mödecln et Chirurgien experiments demande place dans hütet
de 1er ordre (pas de sanatorium), comme

medecin de Petablissement
pour la saison d'hiver. De preference dans situation exempts
de brume. Faire offres sons chtffre Z. Z. 2338 ä Rudolf Mosse,

Zurich. (Za 7756) (3124)Oberkellner
Schweizer. 33 Jahre alt. gut präsentierend, 5 Sprachen mächtig,
guter Restaurateur, mit besten Referenzen des In- und
Auslandes. sucht Engagement. — Gefl. Offerten unter Chiffre G. D.

2470 an die Schweizer Hotcj-Bevne. Basel 2. Direktor
?rCn»en!vnii ^ v"heiratet. seriös und absolut ver-trauensxoll. mit grosser Erfahrung, gegenwärtig grösseres,

erstklassiges Haus leitend, sucht unabhängige
3-Salsons- oder Jahresstelle

•Schweiz oder Ausland. Eintritt nach Uebereinknnit — GeilOffer tea »nter Uiifhe L. E. 2416 an die. Schweizer Hatcl-Kcvue,
Basel 2.

Directeur
depuis plus, annles en hi\cr a la Riviera et en en Suisse,

cherche pour oetobre situation comme

directeur event, chef de reception
en Suisse ou en Prance, satson oh anoöc. Conn, des Ungues
nnncina'es. cootntabiiitä. a fond la Partie höteliAre, söricux et
de tonte cott.ioace. uouv. fournir caution S'ad.: E. Straunaana.

Sa\o\ Hotel. Interlaken. (2357k)

Gebildete Tochter, aus guter Familie, wünscht Stelle
In Wlivterkurort als

JiMlfirö-tapoiiia
Beherrscht Deutsch. Französisch. Englisch In Wort und
Schrift und ist im Hotclwesen erfahren. — Offerten
erbeten unter Chiffre M. Z. 2388 der Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Aegerisee
Per sofort Haus mit 18 Zimmern, passend für Kinderhelm oder
SB55 S.TStt*SÄSSSSr&MÄl:

Basel 2,



Der verdunstete Flit tötet in
wenigen Minuten die
Stechmücken, und audi alle
andern unangenehmen Insekten
wie Schwabenkäfer, Fliegen
Wanzen, Ameisen, Flöhe.
Er zerstört, ihre Eier, indem
er in die Ritzen und
Zwischenräume eindringt, wo
sich dieselben befinden. Flit

Sie haben
einen ruhigen Schlaf nötig
Vernichten Sie Stechmücken mit Flit!
3 Uhr morgens, kein Schlaf! Ein fortwährendes
Summen, ein winziger Körper, aber ein scharfer
Rüssel sind schuld, dass Sie sich am Morgen, anstatt
frisch und ausgeruht, müde und geschlagen fühlen.

EIN VOLLKOMMENES, FLÜSSIGES VERTILGUNGSMITTEL

vernichtet die Milben und
ihre Larven, ohne die
empfindlichsten Stoffe zu be¬

schädigen
Sein Geruch ist angenehm

und gesund.
Er ist dem Menschen
unschädlich und dank dem
Zerstäuber „Flit" praktisch

im Gebrauch.

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und
einschlägigen Geschäften.

Alleinige Importeure und Herstelief

für die Schweiz:
BARBEZAT & CIE., FLEURIER (Neuenhutg)

VERTILGT:
Hiegen,Stechmücken,Wanzen DiegelbeDosc

Milben, Schwabenkäfer streifen. Achtet auf unver-

Ameisen, Flöhe. "h'£

H. RIVIN1US, ZÜRICH 1
Fraumünsterstrasse 14

Papier-mach£-Waren en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel

SB

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO.. ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Gesucht
per Anfang September für
die Dauer der St.
Gallischen Ausstellung ein

selbständiger, jüngerer

Koch
guter Restaurateur, sowie

eine tüchtige

Köchin
Offerten mit Saläransprü-
chen erbeten an Hotel St.
Leonhard. St. Gallen. 5679

Zwei ehrliche, tüchtige

suchen, gestützt auf prima
Zeugnisse Saison- od.
Dauerstellung in erstkl. Grossbetrieb.
Dieselben sind in allen vork.
Buffetarbeiten perfekt. Eintritt
15. Sept. oder 1. Okt.
Einreiseerlaubnis erf. Angebote an
C. Baur. Stuttgart. Stadt¬

garten. (2462s)

Wir haben gegenwärtig in
bevorzugten Kurorten im Berner
Oberland einige günstige, gut¬

rentierende

Hotels
zu verkaufen. — Näheres nur
an seriöse Selbstkäufer durch
die Bevollmächtigten. Kuhn's
Hotel-Agentur. Zürich. Bahn¬

hofstrasse 106. (2460s)

Concierge-Conducteur
od. Conducteur. 27jährig. prä-
sentabel. Deutsch. Französisch
und Englisch in Wort und
Schrift, sucht Winterstellc. —
Offerten erbeten unter Chiffre
H. At. 2448 an die Schweizer

Hotel-Revue. Basel 2.

r(funm

Votre hotel tera toujour!
au compiet

8i les lavabos avec eau courante et tem*

peree sont installes daus toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Der beste Tafelkunsthonig ist
die Marke

„Alpenrösli"
die Jeden Feinschmecker
befriedigt. Jeder Versuch macht

bleibende Kunden.
5 Kg. 10 Kg. 25 Kä.

Fr. 10.— Fr. 18.— Fr. 42.50

Die Allclnfabrlkanten:
A. Jcrniann. Bern. Alittetstr. 2.

Für den Kanton Zürich:

Häfllger & Sobn. Zurich.
Militärstr. 110.

(JH 288 B) C072

huitiEme
COMPTOIR
SUISSE

LAUSANNE
10-25

SEPTEMBRE

Cöone
ote,

"Ammer

Av

&
-iSr

I

Eine gute Empfehlung für

JEDES HOTEL
ist tadellos saubere, schneeweisse, wohlriechende

Bett-, Leib, und Tischwäsche
Dies wird am besten erreicht, wenn Sie die bewährten

ESWA-SEIFEN verwenden und zur Waschlauge ENKA
geben, dann leidet Ihre Wäsche nicht, erfreut aber sicher jedermann.

Sämtliche Bedarfsartikel für Ihre Wäscherei und Glätterei liefert das erste
Spezialgeschäft der Branche nur in Ia. Qualitäten billigst; schreiben Sie an

" Dreikönigstr. 10 ZÜRICH
Einkaufs-Centrale für Schweiz. Wäschereibetriebe

Empfangen Sie bitte unsere Reisenden und lassen Sie sich die reichhaltige
Musterkollektion vorlegen, es lohnt sich sicher für Sie.

!h Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstah! von

5—50.000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Tel.: Selnau 44.40

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

des Betriebes ohne Unterlass
ist auch unsere Devise. Der
dauernd steigende Umsatz
mit prozentualer Tieferhaltung

der Spesen ermöglicht
uns entsprechende
Herabsetzung der Verkaufspreise

SCHUSTER & C2
ST. GALLEN-ZÜRICH-TAEBRIS

KOCH & HTM, CHOR

offerieren ab Lager:

BONBUCHER
Kellner-Check-Blocs
(für Gross-Restaurations-Betrieb)

1563 Muster-Offerte zu Diensten.

: Hotel - Sekretär - Kurse \
Gründl, und prakt Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel- «
tend Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie m
Wahl der Fächer. — Jeden Monat beginnen neue Kurse n
Man verlange Prospekte H. von 461k

Qademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 ä

99AKO
Bleich-Waschmittel
erzeugt schneeweisse Wäsche, entfernt alle Flecken und

ist in Desinfektionswirkung unübertroffen. — Vorteilhaft,
billig und arbeitersparend.

KELLER & CS
Chemische und Seifenfabrik

STALDEN
(Emmental).

"Sigmar
Nach Aegypten

Syrien

Konstantinopel
Schwarzes Meer

bevorzugen Sie die allgemein bevorzugten Linien der:

96

99 SITMAR
(Societä Italiana di Servizi Marittimi)

Regelmässiger Reise- und Postverkehr mit neuesten
Schiffstypen nach allen Häfen des nahen Orients.

Besonderer Eilluxusdienst:

Europa - 'Ägypten
mit Luxusdampfer ,Esperia'

Mittelmeer- und Nordland-Fahrten mit

.i.llffNeptunia
(je,,;ral-Vertretung:

„SUISSE-ITALIE", ZDRICH
Bahnhofstrasse 80 — Reise und Tranipiüt A.-G.
Filialen: Basel, Luzern, St. Gallen, Genf, Lugand; Loc.vno


	

